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krlte Zusgaüe.

Lsr Etat kür 1904.
una WrSä !!* ” Reichewie in Preußen die Elatsaufftell-

ft 8 bln jccijer Umschlag. Die Folge desselben warentaJftff 10, Reiche belief sich der Fehlbe-

EüÄaA2 bL bl!  R ^ chskasse mit 48,5 Milli-
SSftS ! f ^ rndesstaaten zufließenden Ueberweis-ungssieuern mrt 15 Ml,wnen Riark betheiligt waren
Preußen betrug das Defizit 47 Millionen Mart - die Eisew
bahnen allein wiesen einen Mnderüberschuß von 58 Millio
neu  aus, welche aber zum Theil einen Ausgleich in
^bu . ^ re^ gertDaltungSäiüeige, namentlich der Steu-
em uiid der Forstverwaltung fand.

Die Etatsanfftellung für 1902 erfolgte zwar schon
km  Eindrücke des finanziellen Rückschlages, aber doch zu

RH.  jfet -itw die ganze Schwere desselben sich noch nicht
übersehen ließ. Ber der Veranschlagung der Einnahmen
wurden demzufolge die üblichen Durchschnittsergebnisie d^
£"  d °7 >°-
£r*  7 « ru Grunde gelegt. Die EinnahmEtats
°btt nickt" 2 bel 2rnfätm fÜr ^bas Ä 1901,
mL htrJg ^ l ** * bieS nad)  den wirklichen Ergeb-
imwL öte[ § geboten gewesen wäre . Es war daher

^ ?^ .̂ ufthen, daß auch das Jahr 1902 sowohl in
M f * S ? w”1 R ^ che wiederum mit einem Fehlbetrag ab.

^ ur  Prmßen hatten schon zu Schluß der
i SSi “ Ts*> CJ tem  ausgedehnten Etatsberat?. 9  ̂Rücksicht auf den starken Rückgang der Effenbnbn.

,Lei* b'e™Spätherbst sowohl der Finanz - wie auch
stellt̂ »Een solchen in sichere Aussicht

wm daher kerne Überraschung , als sowohl der
Mchatzsekretar , wie der Finanzminister bei Vorlegung

*“ * » 1903 WBctmj »Ün b2
Sft H°h? ankundigten, Wohl aber war es eine ange-
L "̂ ? berraschung, als ber Berathung der Nebenbahnvor-
Linen° I§  Sol9e ber  seit November ein-
EEJr ? Besserung der Eisenbahneinnahmen die
u»'d Eunll des Gleichgewichts zwischen Einnahmen

^sicht stellte. In Wirklichkeit hat L
^ ° § sche Staatshaushalt von 1902 sogar einen Ueber-
otfePs T au? nl^  beträchtlicher Höhe, geliefert. Vdaß

begründeten Ausgleichsfonds ßür die
Mtttel zugeführt werben können
bte Ueberweisungssteuern, welche den

einen Frankenstein zufließen sollten,
riihHi' iT5 trra? bon 8,4 Millionen Mark. Der Ueberschuß
üftarf̂ ^ptfachkch von den Zöllen her, welche 13 Millionen
Reaî ? ^ ben Etatansatz lieferten, trotzdem dieser über den
^ bereits um 12 Millionen Mark
8isny]r §iage  erhobt worden war. Jener Ueberschuß von

Mark kommt den Bundesstaaten aber nicht zu
'zur  Herabmin 'derung ver in

Sonntag, oea 13. September 1903,'

dem Reichshaushaltsplane für 1903 vorgeschenen Ergänz-
un'gsvnleihe von 72  Mllionen Mark bestimmt

Sehr viel ungünstiger stellt sich der Abschluß der Reichs¬
hauptkasse, er weist zu Lasten des Reiches einen Fehlbetrag
von 30,7 Mllionen Mark auf . Mchrausgaben im Betrage
von nahezu 9 Mllionen Mark wirken dazu mit Minderein¬
nahmen zusammen. Der Ertrag der Zuckersteuer ist unter
dem Drucke der Preiserhöhung des Zuckers auf den Verbrauch
um 17 Millionen , der Ueberschuß der Reichsbank infolge des
Niedrig,wndes des Verkehrs und des Diskonts um 9 Millio-
nen Mark hinter dem Etatsansatz zurückgeblieben. Post und
Eisenbahnen haben zwar noch ein Defizit, aber von ungleich
^UWrem Betrage als im Vorjahre . Der Fehlbetrag von
30,7 Millionen Mark fällt dem Etat für 1904 zur Last, der
dadurch zwar nicht ganz so hoch wie der Reichshaushalt des
laufenden Jahres durch den Fehlbetrag von 1901 mit 48,5
Millionen , aber doch noch immer bleträchtlich belasttek wird.

Die Etats für 1903 balanziren sowohl im Reiche wie in
Preußen nur mit Zuhilsenahnre einer Zuschußanleihe: Liest
beziffert sich dort auf 72, hier auf beinahe 73 Millionen Mark.
In beiden Etats spiegelt sich im Gegensatz zu den Etats von
1901, welche dem finanziellen Höchststand entsprechen, der
Tiefstand der finanziellen Wellenbewegung wieder. Wäh-
rend damals aber die Wrkfichkeit dem glänzenden Bilde der
Etats mcht mffernt enffprach, ist jetzt Grund zu der Hoff-
nung vorhanden, idaß das Jstergebniß der Finanzverwaltung
sich hier wie dort günstiger gestalten wird, als der Etat vor-
sieht.̂ Mes gilt namentlich von Preußen , wo das stefige
kräftige Wachsen der Berkchrseinnahmen der Staatsbahnm
einen beträchtlichen Mehrüberschuß der letzteren und eine Der
Minderung des Anleihebedarfs in sichere Aussicht stellt

_ Die Etatsaufstellung für 1904 vollzieht sich somit wieder
bei auffstigender Bewegung -der Einnahmen , die ungünstigen
Erfchrungen der Jahre 1901 und 1902 nahmen aber dring
end zur Vorsicht Lei der Etatisirung der Einnahmen

„„ ©ii*1
jen« *'•

Wiesbadener Sfreifzüge.
Etscheilkuchen. Aepfelwein und Kirchweihen. — Prügelsuppen.

|3 *m  und Reue Vouville. — Sturm . — Die entwurzelte«
“ Die Unarten der Bäume. - Wozu wir nicht der.

V,achtet sind. — Ernte ohne Saat . — Weise Vorsicht.
ist sie gekommen, die schöne Zeit der Zwei,

^en Aepfelwems und der Kirchweihen. Hol-
beginnenden, Herbst am Horizonte

«ab di? Zwetschen sind zwar m diesem Jahre etwas sauer
Hm «- ? .cw  buchen klein, aber die Kirchweihen sind im
^ch stets von gleichbleibender Qualität , wie denn

f ^ selfuwen, die sich mancher Störenfried nach altem
ei»a^ --̂ "r. ^ ben serviren läßt, an Kraft und Gehalt
. n̂gebußt haben. Meist sind es von auswärts kommende

* 28i esbaden,  12 . Eeptember
Mit «,?eusr un6 Zäuvstti'

so versichert etwas bombastisch eine Berliner Korrespondenz,
will die Armeeverwaltung gegen die Soldatenmißhandlung-
en Vorgehen. Es herrsche bei ihr die Auffassung, daß in der
That die Tendenz festzustellen sei, daß die Mßhandlungen
m der letzten Zeit „häufiger und vor allen Dingen roher"
Itiorben seien. Es stehe dahin, ob diese bedauerliche Erschein-
ung auf eine thatsächliche Verschlimmerung der Verhältnisse
oder aus die häufigere Ausübung des Beschwerderechts zu-

Rotationsdmck und Verlag der Wiesbadener BerlagSaustall
EmU Bommert in WteLbaden.

Telegr -Adresse: ^Generalanzeiger". 18. Jahrgang.

wSS fei‘ ' I ®ine  Abänderung des MlitärstrafgLsetz^
Segen die SoldastnmißhandlungenLLW if‘d°-K-n

Die orientalischen Wirren.
des französischen Mittelmeergeschwa-

Lers rn .<oulon erhielt Befehl, die Schiffe „Brennus '' La.
tauche - .rev-llc" und „du Ehayla Linoie" zur Abfahrt nach
der Levante bereitzuhalten , um die in Mazedonien wohneE
den, oem ftaazvsischen Staate Angehörigen Schutz zu gnväh-
re.i. -4,ie Schiffsbenicnnung wurde aus den Besatzungen der
^ -'a/n . Sckwst des Geschwadersvervollständigt. Der Ober-
ber? ü? rwagen .̂ ' ^ ^E wird dem Kontreadmiral Jauregui

An die Militär - und Zivilbehörden der mazedonischen
LN . wurden neuerdings strenge Befehle auggeZZZ”
Au- ichriuungen de: Truppen und Baschibozuks gegen die
uh,ge ^ auodeoolnrmig , besonders griechischer Ralio >ialitöt

energisth hintaistuhalten . Zuwiderhandelnde, sowie’ deren
Verantwortliche Vorgesetzte würden streng bestraft Konsular-
2 ? SSl " übereinstimmend die abgebrannten und ver-

^ SS ^ onastir auf 80- 100 im Sand-
schak Kirkllisse auf 20—30. Sie empfehlen dringend Hilfe-

\ °^st Hungersnotl ) und Epidemien zu befü'̂ hten
wä- Dre Verwüstungen und Brandstiftungen scheinen größ.

^lstilsdurchdie Truppen und Baschibozuks veüibt zusein.
Angaben, wonach bei mehreren in letzter Zeit

im Bilastt Monaftir vorgekommenen Bandenkämpfen die Ko.
mstadschis 100—300 Mann verloren habemstammen aus Be-
richtm ehrgeiziger Kommandanten und snid maßlos über-
trieben. Der englische Oberst Mafsy, bisher Konsul in Ada-

Ebinasien , trat eine Jnformasionsreise nach dem
Sandschak Kirkilisse an . — Nachrichten aus Adrianopel he-
sagen, m Militärischen Kreisen betrachte man die Pazifiziruna

tm .Großen und Ganzen als beendet. Auch das
Kusteugebi?t Waschlike und Midi« sei gesäubert und
von Militär stark besetzt. Der bisherige Kommandant der
Artillerie, Schnkri Pascha, ist zum Generalinspektor des zwei-
ten Adrianopeler Korpsbereich ernannt . — Die Kommissio-
E zum Zwecke der Beruhigung und Heimführung der ge»
fluchteten Landbevölkerung haben bisher mit Erfolg das Lastd
bereist und werden demnächst ihre Mssion beenden Die
Klagen über Ausschreitungen der albanesischen Rediefs meh»
ren sich. Im Dorfe Jemdiffe würde eine Mühle russischer
Nnterthanen niedergebrannt . Im Dorfe Adacaly im Kreise
Mustafa -Pascha, em .Kilometer von der bülgarischen Grenze
fand ein Kampf zwischen einer aus Bulgarien kommenden
Bande und der türkischen Kavallerie statt. — Ein Jrade des
Sultans soll anordnen , daß im Bedarfsfälle zur Niederwerf-
nng der Banden in vier Bilajets der Landsturm einberufen
werden soll.. Das Jrade ist bisher nicht zur Ausführung ge-

Ueherslnftimmenden Konsularmekdunyen aus
Ueskueb zufolge fanden in dieser Woche im Mlajet keine
Ban>denkämpfe statt ; dagegen mehren sich«hie Mordthaten
mtd) in unmittelbarer Nähe von Ueskueb. Es handelt sich
meist um Racheakte. Auch einige Feldwächter würden er-moröet.

c; 7 . 7 ' ro-mrnenoe
^ rl^ ude der ländlichen Kirmes den Zank-

sie dann, wie es jüngst bei einer
^ IW, . « r  Umgegend geschah, mit geschwollenen Köpfen
.V ẑ ^ sAusen nach Hause geschickt werden, so kann man
k!°vil kstm -r Veränderung ihres Exterieurs nicht einmal mit
An die «lÄ ^ warten, denn die Lektion war wohlverdient.
ĵ iE* r,,6iüb ll t Kerbesonntagen nicht vertragen kann, der
Hottz» ermen" ^ ,aUe' braucht er weder Prügel noch

^ ^ en soll auch, wer ein, Automobil nicht zu
sonst unter Umständen noch Schlim-

UItb  H °ön. Werden zum Beispiel die lockeren
“ "Ä .x”11* bem  Automobil des Prinzen de Broglie

wcenschen zu Schanden fuhren, dann wird's ihnen

übel ergehen. Die Chauffeure Tito Ferri und Rene Bouville
gehören SU stner Klasse von Leuten, die nur im beständigen
Verkehr mit Weibern zweifelhafter Gattung ihr Gmügen sin-
den Soubretten und Tänzerinnen bildest ihren Umgang und
sisi, dieser leichten Garde verlernen- sie natürlich
das Rucksichtnehmen auf harmlose Passanten. Im TöfsiTöff
w r̂d drauflosgefahren, daß die Funken stieben, je schneller de-
sto besser. Was den „Herrschaften," im Wege ist, wird unter
die Räder geworfen - heidi, was kümmert das die „freien"
Fahrer! Und als man den unglücklichen Kern unter den Rä-
dern zermalmt hat, da rühmt sich eins der Frauenzimmernoch
mst dieser He denthat. ,Mir haben einen Betrunkenen übersah-
ren , sagt sie frohlockend, als habe sie eine That zu verzeichnen

l e ? lt ^olz zurückblicken dürfe. Wie mag sich in Sä
nehSen? ^ ^ blC  R ^ stellung von Pflicht und Gewissen aus-

Die geschilderten Fälle sind symptomaüsch für die immer
mehr zunehmende Rücksichtslosigkeit unter den Automobilisten.
Gewiß, es gibt anständige und besonnene Selbsffahrer genug
- aber die Brutalitäten i-ener Leute, die dem Schnelligkeits-
Wahnsinn verfallen sind, diskreditiren den an sich so hübschen
Spoü vollständig. Es ist nur zu begreiflich, daß eme reichsge-
sttzUche Regelung des Automobflwesens im Gange ist. und die
Interessenten dürfen sich nicht wundern, wenn für sie vom
R-,chstage em Ausnahmegesetzgeschaffen wird. Auch die
Lokalbehorden sind schließlich gezwungen, die Automobilgefahr
durch.strenge Verordnungen nach Möglichkeit zu bekämpfen.
Vielleicht weht den Rücksichtslosen einmal ein Sturm um die
Nase, wie er gestern die Natur durchtobte

?' ä% rbft  u °ht mit Brausen und die Aeguinoktlalstürme
schütteln das Obst mrt sammt den Aesten von den Bäumen Na-

turlich scheute sich der Wmd nicht, eine Anzahl Bäume ganz auS-
zureitzen. Daß darunter verschiedene Platanen der Wchelm.
stratze waren, hat manchen Leuten viel Freude gemacht. Das
find lene gärtnerischen Sachverständigen, die schon vor Jahr

den Untergang vorausgesagt haben, weil
ste wnrzelfaul seien. Jetzt scheint die Ansicht dieser Lmte h-stä-

ist die Zeit nicht mehr fern, in der nun wirk-
lich die herrliche Me -e vom Erdboden verschwinden wird

Die Wiesbadener werden sich schließlich an diese Perlpek-
ttve gewöhnen muffen. Man hat sich ja auch bereits mit dem

gemacht, daß die Lindenbäume der Elisa-
bethenstraße fallen werden. Warum sollte da den Platanen der
Wilhelmstraße em besseres Loos blühen? Die Platanen haben

„bt5. Anart alliährlich einmal aus ihrer Haut zu fahren.
Hoffentlich macht ihnen das kein Mensch nach, denn niemand ist
Staat und Commune gegenüber verpflichtet sich zu ärgern.

Weml die Stürme blasen und die ganze Ernte unter Dach
und Fach gebracht ist, beginnt der Weizen einer Sorte Men»
schen zu blühen, die mchts säen und doch ernten. Das sind die
Paletotmarder. Wenn Ihr Eure Herbstüberzieher aus dem

ctn  Suren Stammlokalen aufhängt, dann habt
acht auf die Marodeure ! Ist der Ueberzieher erst einmal ver-
schwanden, dann bringt ihn niemand wieder, und den Wirth
kann man für den Verlust nicht haftbar machen. Der Wirtb ist
nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch nur für die Sachen sol-
cher Gäste verantwortlich, die er zur Beherbergung aufgenom-
men hat. Also verlaßt Euch allein auf Eure Vorsicht, sie ist nicht
rmr die Mutter der Weisheit, sondern auch die Schutzpattonin
der Ueberzieher! gjj Sch.
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Donnerstag Abend 8| Uhr erfolgte bei Kilometer 374 der
'Oerbindungslinie in der Nähe von Gumuldjina , Vrlajet
Adrianopel , eine Erplosion zweier Dynamitbomben . Perso¬
nen sind nicht ums Leben gekommen , doch sind die Schienen
in einer Länge von 5z Metern aufgerissen.

Nach Konsulardepeschen ist die Ruhe in Beirut wieder¬
hergestellt ; seit drei Tagen ist kein neuer Mord vorgekom¬
men . Die Geschäfte sind größtenteils Widder geöffnet , der
Verkehr wieder ausgenommen . Viele Geflüchtete kchrtn
zurück.

Die in Chicago lebenden Mazedonier rüsten ein Regi¬
ment aus , das unter Führung eines früheren bulgarischen
Leutnants zu den Aufstänldischen in Mazedonien stoßen soll.

König Peter
ist, wie aus Belgrad gemeldet wird , fest entschlossen, sofort
nach Beendigung der Wahlen zur Skupschtina eine vollkom¬
mene parlamentarische Regierung einzusetzen. Auch die be¬
vorstehende vorzeitige Einberufung der Skupschtina wird aus
die Initiative des Königs zurückgeführt . Die Angelegen¬
heit der verhafteten Offiziere der Rischer Garnison nimmt
ihren normalen gerichtlichen Verlaus . Die Thatsache , daß
keine unberufene Einmischung gestattet ist, wirkt sowohl aus
die Offizierkorps als auf die Bevölkerung beruhigend . Es
herrscht die allgemeine Zuversicht , daß bie ganze Angelegen-
heit bald eine günstige Lösung finde . — Diesen beruhigenden
Nachrichten gegenüber wird gemeldet , im Kruschewotzw Of¬
fizierskorps sei ein n e u e s K o m P I o t t entdeckt worden.

Der Sekretär des Königs , Balugtschitsch , übernaym vor-
läufig die Leitung der Preßabteilung des Ministeriums des
Aeußeren Es verlautet , die Flucht Petrowitschs sei darauf
zurückzuführen , daß er in der letzten Zeit Drohbriefe erhielt
und sich überhaupt bedroht fühlte , weil seine private journa-
fisfische Thäfigkeit von den Blättern angegriffen wurde.

* Berlin , 12. September . (Tel .) Die „Voss. Ztg ."
meldet aus Belgrad : Nach 'der für Sonntag einberufenen
Hochschulversammlung , die gegen die in Nisch verhafteten
Offiziere Stellung nehmen will , werden crnste Kundgebungen
befürchtet . „Naradni Lisfi " und „Weffcherna Novosfi " er¬
hielten Drohbriefe , daß die Redaktionen Sonntag in die Luft
gesprengt und die Redakteure ermordet werden sollen.

Deutldiland.
'* Berlin , 11. September . Mit Bezugnahme auf einen

Artikel der „Franks . Volksst .." , nach dem den Justizminister
an !die Staatsanwälte eine Verfügung erlassen hatte , die
sozial demokratischePresse  genauer als bisher zu
stüdiren und mit rücksichtsloser Schärft jeden Fall zu verfol-
gen , der nur einigermaßen Aussicht biete, ernen Mafistaw-
beleidigungsprozeß anzustcengcn , schreibt nun auch dw offi-
ziöse „Nordd . Allgem . Ztg .", «dw Angaben dieses Artikels
seien von Anfang bis zu Ende erfunden — Die Kam er -
Manöver  endeten gestern mit einem vollständig gelungenen
Angriff bex  vom Kaiser geführten Armee auf den markirten
Feind bei Naumburg -Weißenftls . Die Generale -schlreffen
unid Wittlich wurden zu Generalobersten ernannt . ^ er

Vorwärts " berichtet aus Halle : In der Verhandlung gegen
den sozialdemokratischen Abgeordneten Kunert wegen Belei¬
digung 'des Expeditionskorps nach China beantragte der
Staatsanwalt 3 Monate Gesängniß . Der Gerichtshof b»
schloß unter Berücksichtigung von Bewersantragen Kunerts

Vertagung .^ , ^ September . Bei der heufigen Sfichwahl
wübden bisher gezählt für S chr a derlfreis . Ver .) 13 571,
K ä p p l e r (Soz .) 12732 Stimmen . 36 kleinere landlicheOrt-
schasten fehlen noch. Schräders Wahl ist gesichert.

Oer Sturm,
welcher gestern bei uns gewüchet, hat in ganz Deutschland sowie
im Ausland stark gehaust. Folgende Sturmnachrichten liegen

^München , 11. September . Hier herrschte ein starker Sturm
Auch aus anderen Tbeilen Bayerns treffen Sturmmeldnngen
ein . In Nürnberg wurden besonders in den Anlagen d^ S ad -
parkes Bäume entwurzelt . Zahl-reiche bayersiche Drcchtleit-
ungeu sind gestört . .

Köln, 11. September . Aus verschiedenen Thellen der
Rheinprövinz laufen Meldungen ein über den Schaden, den der
heutige Sturm dort anrichtete . In Aachen richtete ein meh¬
rere Stunden anhaltender orkanartiger Sturm «r °^ re Ber-
Heerungen an . Dort , wie auch in Köln wurden durch herab-
schleuderte Dachfenster und Ziegel mehrere Pennen zum The 'l
schwer verletzt. In Köln ist der elektrische Straßenbahnverkehr
durch das Herabfallen von Bäumen auf die Drahte der Ober-
leitung teilweise unterbrochen.

Paris , 11. September . Nachrichten aus Dieppe , Cherbourg
und F^camp berichten über die Schäden , die der Sturm in ver¬
gangener Nacht angerichtet hat. Einige Boote sind gescheitert.

Boulogne , 11. September . Ein heftiger Sturm richtete m
der Stadt einen beträchtlichen Schaden an . Fünf Schiffe sind
gescheitert. Eines von ihnen verlor vier Mann der Besatzung.
Das Kai ist auf der Westseite des Häsens beschädigt.

Stockholm, 11. September . Nach einer Meldung aus Var¬
berg in Schsweden ist der Schooner „Hedwig" aus Helsinyborg
während eines Sturmes mit einem unbekannten Fahrzeug zu-
sammengestoßen. Acht Mann der Besatzung des Schooners sind
ertrunken . — Aus Falkenburg in Schweden wild berichtet, daß
die Brigg „Hugo", die mit einer Kohleniladung auf der Fahrt

von England nach Kalmar sich befand, gestern bei Hallarne ge-
swandet ist. Vier Mann sind ertrunken , vier andere wurden ge-
rettet.

London , 11. September . Infolge heftigen Sturmwetters
traf der letzte von Vlissingen fällige Postdampfer heute mit vier¬
stündiger Verspätung in Port Viktoria ein. Der Postdampfer
zwischen Dover und dem Festland hatte häufige Sturzseen mis-
zuhalten. An der Küste von Dover richtete der Sturm vielfa¬
chen Schaden an.

Der gestohlene Silberschatz. Das „B . T ." meldet aus Han-
nover : Wegen des Diebstahls des Silberschatzes des Kömgsulan-
nenregiments hier wurden verhaftet : Arbeiter Bisterfeld , 4acq-
decker Stender , Kaufmann Schneider . Ersterer hatte dort gedient,
alle sind vorbestrafte Verbrecher und gestanden die That ein.

Selbstmord eines Oberleutnants . Ter „B . L. A." meldet
aus Colmar : Hier erschoß sich gestern Baron v. B . Oberleut-
nant im Infanterie -Regiment Nr . 171.

Raubniord . Aus Schleswig wird berichtet: Der Kaetncr
Rohrs aus Loitholm wurde ermordet . Es liegt Raubmord vor,
der Thäter ist bisher unbekannt.

Fälschung. Das „B . T ." meldet aus Wien : Die österreichi-
sche Kreditanstalt ist durch- gefälschte Ordres des Berliner Bank¬
hauses Mendelsohn um 25,000 Kronen geschädigt worden.

Fcuersbrucht . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Wien die Ort-
schuft Pirkdorf ist fast völlig niedergebrannt ; etwa 100 Bewohner
sind obdachlos. , , - . t  „

Wassernoth . In Kladno (Böhmen) brach eme Trinkwasser-
noth aus ; vor den Brunnen finden förmliche Schlachten statt.

Vier Monsch-cn ermordet . Ueber eine gräßliche Blutthat
bei Ogulin wird folgendes gemeldet: Auf dem Waldwege zwi¬
schen den Ortschaften Ogulin und Jassenovac wurde eine bestia¬
lische Blutthat verübt : der Fabrikdirektor Adolf Schlesinger , so¬
wie dessen Kutscher und zwei Kinder wurden von bisher unbe¬
kannten Thätern ermordet . Der 57jährige Direktor Schlesinger
begab sich jeden Sonntag früh mittels Wagens von seinem
Wohnorte behufs Auszahlung der Arbeitslöhne nach Jassenovac,
das etwa 12 Kilometer von Ogulin entfernt liegt. Am der
That sollten an die Jassenovacer Sägearbeiter etwa 15,000 Kr.
zur Auszahlung gelangen. Schlesinger führte diese Summe mit
sich. Als der mit zwei Pferden bespannte Wagen zu der Stelle
kam, wo der Waldweg eine scharfe Biegung macht ertönten aus
dem 'Waldesdickicht, wo Räuber sich auf der Lauer befanden,
plötzlich drei Schüsse, welche Schlesinger und den Kutscher so¬
fort tödeten. Das eine Pferd , auf welches geschossen wurde,
verendete auf der Stelle . Die «Mörder durchstöberten die Taschen
Schlesingers und entwendeten seine Brieftasche mit etwa 15000
Kronen'- Während die Räuber die Früchte ihrer Blutthat ein-
heimsten, kamen zwei Kinder im Alter von 6 und 9 Jahren , wel-
che in der Nähe Vieh geweidet hatten , herbei. Die Kinder hat-
ten die Schüsse vernommen , sie ließen das ihrer Obhut anver-
traute Vieh imStich und eilten in der Richtung , woher du Deto¬
nationen erfolgt waren . Die Mörder streckten nun auch die
Kinder , offenbar , um sich vor Verrath zu sichern, mit Zwei Flin¬
tenschüssen! nieder . Die Mörder flüchteten sodann durch den
Wald.

Der Kampf auf der Lokomotive. Eine bewegte Fahrt war
am 19. .Älpril dieses Jahres die des Schnellzuges 14 Danzig-
Berlin , der kurz vor 6 Uhr morgens in Berlin auf der Fried-
richstraße eintrifst . Der Urheber , der eigenartigen Vorkomm-
nisse war der Zugführer Maatsch aus Danzig , der sich nun we¬
gen Gefährdung eines Eisenbahntransportes vor der Strafkam¬
mer des Landgerichts zuLandsberg a. W. zu verantworten hatte.
In jener Nacht war bekanntlich das große Schneetreiben nie¬
dergegangen , das besonders im Osten den Verkehr lahmlegte,
alle Züge hatten Verspätung , so auch der Danziger Schnellzug,
der mehrfach unfreiwilligen Aufenthalt nehmen mußte . Maatsch,
der schon über 15 Stunden im Dienst stand und sehr nervös
war , befahl - als der Zug hinter Filehne wieder hielt - dem
Lokomotivführer, weiterzufahren , obschon die Blockstrecke ge¬
sperrt war . Der Lokomotivführer weigerte sich, worauf M . aut
die Maschine kletterte und ihm eine Ohrfeige versetzte. Natür¬
lich kam es zu scharfen Auseinandersetzungen, die sich, auch noch
bei der Weiterfahrt fortsetzten, da der Zugführer bis Kreuz auf
der Maschine blieb. Hier beschwerte er sich über den Lokomo¬
tivführer , ohne natürlich Recht zu bekommen. Bei Friedeberg
(Nm.) gab es dann nochmals Aufenthalt , da ein Streckenarbeiter
das Nothzeichen gab und mittheflte, daß vor dem Schnellzug
vier Züge festlägen. Aufs neue befahl der Zugführer die Weiter¬
fahrt und kam wieder auf die Maschine. Ter Lokomotivführer
gehorchte zwar , doch blieben weitere Schimpfereien nicht aus,
und schließlich entwickelte sich auf dem Dampfroß eme regel¬
rechte Balgerei zwischen den beiden Beamten , wobei der Zug¬
führer schrie: „Wenn Sie nicht so fahren , wie ich es will , schmei¬
ße ich Sie von der Maschine !" Da plötzlich sah man sich einem
Güterzug gegenüber . Nun wurde mit aller Wficht gebremst und
es gelang zum Glück, den Schnellzug etwa 200 Meter vor dem
Güterzuge , der sich nicht in Bewegung befand, zum Stehen zu
bringen Der Gerichtshof rügte das Verhalten des Zugfirhrers
aufs schärffte, sprach ihn aber frei , da bei der Entfernung der
beiden Züge von einander eine „Gefährdung " als nicht be¬
stehend angesehen wurde.

üur 6er llmgegenL
* Niederlahustein , 11. September . Am Mittwoch Vormittag

zwischen 9 und 10 Uhr wurde durch den Polizeidiener U n ke o
b a ch und Gendarm Merz  am hiesigen Bahnhof der Metzger-
bursche Karl Hofmann aus Heimbachweiß festgenommen und
gefesselt durch U. abgeführt. Der Verhaftete hot dahier bei Herrn
Metzgermeister W>. Mondorf in der Nacht von Mvntag auf
Dienstag eingebrochen und aus der Ladentheke 200 Mark gestoh¬
len 26 Mark und eine neue von dem gestohlenen Geld gekaufte
Uhr trug er noch bei sich. 160 JL  will er noch zu Hause bei sei¬
ner Frau versteckt haben.

* Eltville , 10. September . Eiden schaurigen Anblick
hatte gestern Abend Herr Badehausbesitzer Dries . Auf den Wel
len schwamm die nackte Leiche eines 7- 10jährigen Mädchens
am Badehaus vorüber . Leider war das Wetter zu der Zeit so
stürmisch, daß an eine Bergung der Leiche nicht gedacht werden
konnte.

□ Kiedrich, 11. September . Der Kassirer am hiesigen St.
Balentinushcms , Herr Pfarrer Sen gl er in Eberbach , hat
in voriger Woche in Folge seiner Versetzung nach- Niederwalluf
den Kassendienst niedergelegt. An seine Stelle ist der Neffe des
hiesigen HerrnI Pfarrers Hirschmann, Herr Alois Hirsch,
mann,  getreten.

i Geisenheim, 11. September . Die hiesige Wembergsgemar-
kung ist mit dem 12. Sept . für Kinder unter 14 Jahren und für
weibliche Personen geschlossen. Die letzteren dürfen indeß drin-
gende Weinbergsarbeiten noch bis zum 16. d. Ml verrichten.
Der allgemeine Schluß der Weinberge ist am Samstag , den lg.
Sept Die Wpinbergsbesitzer haben vorher die Weinbergswege
in Ordnung zu stellen. Wähhrend des We inbergss  chlus-
s e s ist an jedem Donnerstag in der Weinbergsgemarkung Fel.
dertag . An den Feldertagen sind die Weinbergswege nicht dem
allgemeinen Verkehr geöffnet, sondern das Betreten der Wege
ist nur denjenigen Personen gestattet, die Felder zu bestellen oder
abzurechen haben. - Der 12jährige Elementarschüler Max Rei-
nehr , Sohn des Bahnwärters Neiiiehr aus Winkel, wird seit
dem 8. September vermißt.  Der Knabe ist bekleidet mit
grauer Hose, Weste und ebensolchem Rock, Knopfftiefeln und wei-
ßem Strohhut mit schwarzem Band.

l. Laufenselden, 11. Sept . Auf Anregung unseres Pfarr-
Verwalters M sü l l e r hat sich in hiesiger Pfarrei eine Verein!-
gung von Katholiken gebildet, welche monatliche Beiträge gibt,
um eine Geldsumme aufzubringen , womit unsere Kirche im I»
nern restaurirt werden kann. — Die Grummeternte hat begon-
nen und fällt gut aus . - Der Bau der Wasserleitung
schreitet rüstig vorwärts . An der einen Seite des Ortes ist man
damit beschäftigt die Hausanschlüsse anzulegen.

Sitzung der Stadtverordneten.
□ Wiesbaden , den 11. September.

Anwesend : Auf den Magistrats -Plätzen die Herren Ober,
bürgermcister Dr . v. Jbell , Beigeordneter Körner , Stadttarw
merer und Beigeordneter Dr . Scholz und Stadtrath v. Oidt-
mann ; am Vorstandsfische : Herr Geh . Sanitätsrath Dr,
Pagenstecher , von den Stadtverordneten 32.

Der Herr Oberbürgermeister bringt vor Eintritt in die
Tagesordnung das Resultat der Versteigerung  von
tädt . Gelände an der Viktoriastrs -ft zur Kenntniß . Wäh.

rend die Taxe des Feldgerichts Mk . 960 die Ruthe betrug , be¬
lief sich bekanntlich das abgegebene Höchstgebot auf mir Mk.
700 . Der Magistrat hat daher die Versteigerung mcyi ge¬
nehmigt und will einen weitereni Termin erst dann abhalten,
wenn in Folge der Inangriffnahme des Ringes von « r
Mainzer Straße her der Werth der Grundstücke die be;nmmt
zu erwartende Steigerung erfahren hat.

Einer zweiten Mittheilung gemäß werden die Baupläne
für den Kurhausneubau  während der nächsten Woche
im Bürgersaale des Rathhaufes zur allgemeinen Besichtig-
ung aufgelegt.

Für die Unterstützung der durch Hochwasser ge-
schädigten  Bewohner der Provinzen Schlesien und Posen
hat der Magistrat eine Sammelstelle im Rathhcmfe errichtet,
welche sich jedoch nicht des erwarteten Zuspruchs erfreut und
daher in Erinnerung gebracht sei-. Des Weiteren ist vom
Magistrat die Bewilligung eines Betrages von Mk . 1000 be¬
schlossen worden . — Herr Flindt:  Der angerichtete Scho¬
den belaufe sich aus 80 Millionen . Aus diesem Grunde und
weil man in anderen Städten , so z. B . in Crefeld , weit über
die vorgeschlagene Summe hinausgegangen sei, boantragr
er auch hier die Erhöhung derselben auf Mk . 3000 . Stuf
Antrag des Herrn von E ck wird die Sache zur Vorprüfung an
den Finanzausschuß gegeben. , '

Herr K i m m e l berichtet als Ausschuß Reftrnet zu emefi
Magistrats -Antrags betr . den Verkauf eines Grundstücks «
der Sahnstraße . Der Beamte u - Wo hnun gs v erern
hat vom Staatsfiskus ein durch ein städtisches Terrain ml
Theile zerlegtes Areal zum Preise von Mk . 250 du RutM
käuflich erworben . Das etwa 10 Ar haltende städtische Grund¬
stück, welches nur für den Verein Werth hat , soll , einem -Vor¬
schläge des Magistrats gemäß , zu demselben Preise abMb
den werden . Nach mm Schreiben der Herren Erkel refm- >
tiren auch sie als Eigentümer eines Nachbargeländes am
das Terrain . Sie fürchten nämlich , der Verein werde ilM
die Bebauung ihres Besitzes dadurch erschweren , daß er ercsi-
sive Forderungen für einen Zwickel stellt , welcher von W®
für die Strahenanlage freizulegen ist. D -r Referent ME
daher , dem Verein die Bedingung der Ablassung des von v
Herren Erkel benöthigten kleinen Komplexes für SKT.
die Ruthe zu stellen . - Herr H a r t m a n n : der Preis v
Mk , 250 sei zu billig . Er bitte , das Grundstück eiueoM
fentlichen Versteigerung auszusetzen . — Herr Dverbiirger
ster Dr . v. Jbell:  Der Besitz der Herren Erkel stoße
an das städtische Gelände , sondern nur das ^vom Beaw
Wohnungsverein erworbene fiskalische Terrain . ^  V' m
Interessen seien durch die Einfügung der Bedingung m
Beschluß gewahrt . Der Magistrat empfinde die Berpsi»
ung , an der Bessenmg der Wohnungsverhaltmsse
ken, dann aber müsse er das durch die That  bekunden,
wohl derselbe nicht die Wahrscheinlichkeit der ^Erzielung e
höheren Preises im Falle der Abhaltung eines offen»
Versteigerungstermins verkenne , proponire er « e Herg » -
Mk . 250 . — Herr Dr . Dreyer :̂  Die Stadt

nützige ^Beretne/wie der hier fragliche , mübftn imterstW

grundsätzlich der Ziehung von Bortherlen aus ahn' ^
Nothlagen , wie hi« eine solche vorlrege , widerstrebt.
nützige Vereine , wie der bier fragliche , mribten im t
werden . Der Finanzausschuß habe daher zu Mk . - 50 gem
verkaufen zu sollen , wenn auch sonst mehr aus dem ^dwu .u | ch gu |uu .ttv , - ------ “ — ’ 1 » r »; ffiir ü»
zu erzielen sein möge . — Herr v. E .ck: Auch er- s r l ^
Unterstützung des Vereins . Immerhin dürfe dresn cm ^
Nothlage von Erkel keinen Nutzen Mohen. Die-
gegen zu sichern, dazu sei die Stadt vervstichteb % na„j,
trage die Rückverweisung der Angelegenheit : an 'ben,^
Ausschuß . — Dieser Antrag wurde zum Beschluß ery

Ueber die Herstellung einer
zweiten IIufjwaHerleifimg ^

von der Wassergewinnungsanlage bei SÄerstcksi ^
Reservoir bei Dotzheim berichtet für den FcncmzanM v
sen Vorsitzender , Herr Dr . D r e y e r . Die Was' ^ ^ ^
putation hat beschlossen, die mit 150 000 Mark , rm
außerordentlichen Verwaltung genchnngte ReiwgUW^
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vor dem Schläferskopfftollen vorläufig nicht auszuführen,
ebenso das Reservoir bei Bierstadt , für welches 920 000 Mk.
bewilligt sind, erst in 1904 und dann nur theilweise , aus-
führm zulassen,' dagegen erbittet sie die Genehmigung , ore
zur Ausführung im Jahre 1904 vorgesehene zweite Druck,
leitung von Schierstein nach Dotzheim schon jetzt verlegen zu
dürfen . Der Magistrat hat diese Genehmigung ertheilt und
der Finanzausschuß empfiehlt der Versamnttung , derselben
zuzustimmen . — Das geschicht.

Auch der folgende Gegenstand — die Herstellung von den
Schall dämpfendem Master vor dem

Sarnison -siciraretfl
W der Schwalbachersttaße hat Herrn Dr . Dr ey e r zum Be¬
richterstatter . Derselbe führte aus : Im Mai ds . Js . hat die
Städtverordneten -Versammlung mit 18 gegen 17 Stimmen
«das Legen von geräuschlosem Master vor dem Militär-
Lazarett in der Schwalbacherftraße abgelchnt , wenn der Mi-
litärftskus sich nicht wenigstens bereit finden lassen sollte,
einen angemessenen Beitrag zu den Extrakosten zu leisten.
Rach wiederholten Verhandlungen normirte dann der Ma¬
gistrat diesen Beitrag auf 2500 Mark . Diese Summe hat
das Kriegsministerium durch Verfügung vom 22 .August be¬
willigt und das Garnisonkommando bittet nun um bald-
möglichste Herstellung des Masters im dringenden Interesse
der Kranken . — Der Magistrat boanttagt dementsprechend
des Zuschusses des Militär -Fiskus in Höhe von Mk. 2500,
zur Herstellung geräuschlosen Pflasters vor dem Militärlaza-
reth verwandt werden sollen und beanttagt ferner , diesen Be¬
trag dem Pflastoerneuerungsfonlds zu entnehmen . Der Fi-
nanzemsschuß empfiehlt die «Genehmigung dieses Anttages.
— Herr Mollath:  Nachdem der Fiskus sein Entgegen¬
kommen bekundet , sei er mit dem Anträge des Finanzaus¬
schusses einverstanden : er gebe aber zur Erwägung , ob nicht
auch an anderen Stellen , besonders an den S chu l e n , mit
der Legung von geräuschlosem Pflaster vorzugchen sei. —
Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jb e l l : Dort , 'wo die Schu¬
len dicht an der Straße lägen , beabsichtige der Magistrat dem-
gemäß zu verfahren . — Herr Hartmann:  Auch auf der
oberen Schiersteinerstraße  sei statt des Granit¬
pflasters ein dm Schall dämpfendes von Nöthen . — Herr
Oberbürgermeisü -r Dr . v. Jb ell:  Bei dem regm Verkehr in
der Schiersteinerstraße sowie den vorhandenm Störgungs-
bchältnissen sei nach der Ansicht des Magistrats ein anderes
Pflaster dort nicht möglich!. Holzpflaster werde ganz exor¬
bitant hohe Kostm veranlassen , weniger in der Anlage , als in
der Unterhaltung . Bezüglich des Rings werde die Frage der
Einlegung eines geräuschlosen Pflasters noch erwogm . Herr
FI i n d t fragt an , wie es mit der Erbreiterung der unteren
Dotzhei m ersiraß  e stche. — Herr Körner:  Schuld
der Stadt sei es nicht, wenn dieselbe sich so sehr verzögere.
Die bezüglichen Aktm befänden sich zur Zeit im Reichsschatz.
amte. — Herr v. Detten:  Der geplante Lazareth -Neubau
sei, wie er in Erfahrung gebracht , nicht in dem nächstjährigen
Etat mit cmfgenommm nn «d demgemäß auf absehbare Zei,
vertagt, .weil es an Mitteln im Kriegsministerium feUe.
Herr Fink:  Auch vor «dem Heilig . Gei st -Hospital
m der Friedrichstraße sei geräuschloses Pflaster angebracht.
— Herr Arntz : Nach der Ansicht der Baudeputation sei es
bei einem Verkehr von 800 Wagen pro Tag in der Schier-
steinerstraße unmöglich , den Wünschen der Jntereffentm zu
willfahren. — Herr Rei chw ei n : Seines Wissens habe sich
Meinpflaster vorzüglich bewährt . — Herr Hartmann:
Das Holzpflaster vor dem Rathhause beweise , daß man dessm
Haltbarkeit weit unterschätze. — Herr Groll:  Wolle man
der Finke'schen Anrege folgen , so würden bald auch die üb-
ttgen Reifigionsgemeinschastm kommm und dasselbe ver
langen. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jb ell:  Klein-
Master sei nach der Ansicht von Sachverständigen nur auf
Mtem,festem Macadam möglich , wie solcher bei zum Theil
neuen Straßen nicht vorhanden sein könne . — Der Aus
schußantrag wird angenommen.

Die T i e f e r leg ungder Philippsbergstraße
hat (Referent HeEr . C a v e t) Herrn Rektor Breidenstein,
welcher dort einen Neubau errichtet hat , empfindlich geschä-

:vkgt. Mst Rücksicht darauf , daß Herr B ., bevor er mit sei¬
nem Bau begann , angeblich die später zur Ausführung ge-
trachte Tieferlegiung der Straße beantragte , sowie da die
-negreßpffichtder Stadt mindestens zweifelhaft ist, wird eine
wü Herrn B . getroffene Vereinbarung sanctionirt , wonach
Mser 1800 Mark Schadenersatz erhält und ihm Mk . 250 Bei-
rrag für einen vorzeitig fertig gestellten Kanal erlassen
iverden.

Ifc  Des Museum
®nrf nach Herrn Hees als Berichterstatter einer größeren

Scherung gegen Feuersgefahr . Es sollen daher in dem Ge¬
lände eine ständige Nachtwache posttrt , Conttolluhren in j>
S ; Stockwerk ausgestellt , die Thüren und Schlösser ausge-

werden etc. Die bezüglichen Vorschläge des Ma-
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Wüstung einen Gegenplan gegenüber gestellt , welcher das I der Lahnsttaße zu dem niedrigen Preise von 250 A  pro Ruth«
städt . Gelände insofern besonders schlecht behandelte , als erhalten , wie er auch benachbarte fiskalische Grundstücke zu dem»
dasselbe , insbesondere an der Karlstraße , jämmerlich zer- ^ lben Preise kaufen konnte. Nebst dem Verein werden sich zahl-
schniten wurde , im Uebrigen aber selbst die Erbreiterung der ^Riether darüber freuen . Auch unserer Garnisonsver-
Schwalbacherstraße auf 31 Meter vorsah Einen unter Bei - I . ng wurde eme Freude gemacht. Das Garnisonslazareth

Mstrats werlden accepfirt.
, Der Platz an 6er Kellerstratze

E ^ Baumen bepflanzt , mit Sitzgelegenheiten ausgestat-
unterkellert werden , letzteres , um einen Raum für

, Unterbringung von Geräthfchaften der Straßenbahnver-
" ^ ung zu gewinnen . Die Unterkellerung nun aber ist nicht
xOs ^ Geschmack der Interessenten . Der Ausschuß -Rese»
ff^ Herr Wllet beanttagt , für die Arbeiten neben den dafür
O ^ eschenen Mk . 8000 noch weitere Mk . 5500 zu bewilligen

^ » «me Auszahfimg von Z des Kaufpreises für das Gelände
ŝ Mttißen , während das letzte Viertel bis zur Löschung
^ übrigens ziemlich gegenstandslos gewordenen Servi-

stehen bleiben soll. — Die Herren L ö w, Fink,
für d! ^ ^ Hees  sprechen gegen die Keller-Anlage resp.
tväbst̂ ^ ückverweisung der Vorlage an den Bariausschnß,
d Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  und

ckdem Aus schußantrag das Wort reden . Die wiederholte
wird beschlossen.

Wem

ritt*, t-r ®®Wnde der Snfanferie-Kafeme
b 15 (Kuchtlinienplan zu geben , ist (Berichterstatter Herr

von der Mfitärverwaltung s. Z . angeregt worden.
w>n den städt . Körperschaften sancfionirten . nur uoch

polizestich genehmigten Plane hat s. Z . die Milstärveo-

behaltung dieser Erbreiterung festgesetzten, im Uevrigen aber
das beiderseitige Gelände mehr paritättsch behandelnden
Fluchllinienplan hat man auf der anderen Seite accepttrt,
verlangt jedoch von der Stadt , daß sie die Kosttn der Sttaßen-
erbreiterung mit Mk . 150 000 auf sich nehme , und weil der
Militärftskus jeden Beittag zu der ledigfich ihm nützlichen
Straßenerbreiterung ablehnt , wird nunmehr empfohlen , die
Sttaße in ihrer heuttgen Breite zu erhalten . — Der West¬
liche Bezirksverein regt eine Abänderung des Planes insofern
an , als die Friedrichsttaße bis zur Bertramsttaße vurchg führt
werde . Der Referent beanttagt , über diesen unpraktischen
Vorschlag zur Tagesordnung überzugehen , während die Her«
ren Hartmann , Franke  und H e ß sich für die Berück-
sichtigung des Verlangens des Vereins verwenden . Die An-
gelegenheit geht an den Magistrat zur nochmaligen Berathung
zurück.

Auf Anttag der Herren H o n s a ck erhält die Fluchtlinie
der Eltvill er - Straße  eine Aenderung , durch welche
der Eckplatz der Dvtzheimerfttaße auf 20 Metw Daustont ge¬
bracht wird . (Referent Herr Franke .)

Unter Mk . 4800 Kostenaufwand wivd nach einem weite¬
ren Vorschläge des Herrn E s ch als Ausschuß -Berichterstatter,
zwischen Nerothal und Wilhelminenstraße , am Hause des
Herrn v. Althen  ein T r e p p e n w e g angelegt und in
Gemäßheit eines Anttages des Herrn L ö w mst Mk . 340 Ko¬
sten das Bureau der Feuerwehr  mit Doppelfenstern
versehen.

Siadtverordneter Groll  beanttagt bezüglich «der
bandfagswahl«i

den Magistrat zu ersuchen : 1. Die Gintheilung der Urwahlbe-
zirke baldigst veröffentlichen zu wollen ; 2. den Wahlzeit -An
fang aus 6 Uhr Nachmittags festzusetzen. — Er begründet
den Anttag mit dem Wunsche, den politischen Parteien ihre
Geschäfte nach Möglichkeit zu erleichtern uüd weit -fiten Krev»
sen, besonders in der dritten Klasse, die Betheiligung an der
Wahl ohne allzu erhebliche Einbuße an Arbeitszeit zu ermög¬
lichen. — Der Herr Oberbürgermeister  erklärt , daß
die Vorbereitungen für die zeistge Veröffentlichung der Be-
zinks-Eintheilung und Offenlage der Wählerlisten gettoffen
seien. Zur Verlegung der Wahlzeit auf 6 Uhr habe der Ma-
gifttat noch nicht Stellung genommen , er sei daher außer
Stande , diesbezüglich eine Erklärung heute abzugeben . —
Herr Dr . A l b e r t i : Die Wahlen würden etwa 3 Stunden
erfordern , zumal bei der großen Zahl «der Wahlmännerlisten
allerwärts auf Stichwahlen  zu rechnen sei. Bei Beginn
der Wahl um 6 Uhr würde dieselbe daher sich zu tief in den
Abend hinein erstrecken, während auch bei einem Wah 'lbeginn
um 4 Uhr Niemand eine allzu empfindliche Einbuße am Ar-
beitsverdieifit erleide . — Herr G r o l l : In Frankfurt fei der
stUhr -Wahlanfang beschlossen. Weßhalb solle was dort mög¬
lich sei nicht auch hier möglich sein ? Um wenigstens etwas
zu erreichen , acoepttre er die Dr . Alberfi 'sche Anregung . —
Mt 18 gegeü 14 Sttwmen wird der demgemäß abgeänderte
Antrag «Zroll zum Beschluß erhoben.

liegt an einem recht ungünstigen Platz , und es ist leicht begreif,
lich, wie die kranken Vaterlandsvertheidiger unter dem Wagen-
gerassel auf dem recht schlechten Straßenpflaster leiden müssen.
Dem Leser ist wohl noch erinnerlich , daß das geräuschlose Holz¬
pflaster vor einiger Zeit mit 18 gegen 17 Stimmen abgelchnt
wurde, weil der Militärfiskus zu fest auf dem Geldsack saß und
jeden Beitrag verweigerte . «Kr ist mitllerweile nachgiebiger ge¬
worden und legt 2500 A  zu den Herstellungskosten, so daß uns
immerhin noch 9500 A  zu bewilligen bleiben. So sollen denn
die Lazarethkranken in Zukunft ungestört ihren Genesungsschlaf
halten können. Das geräuschlose Pflaster wird hergestellt Auch
vor die Schulen soll Holzpflaster kommen, das wird die Lehrer
freuen. ^ Da von 16 Punkten der Tagesordnung nicht we-

| , Niger wie 12 von Bauprojekten handelten, so muß ich immer
noch vom Bauen berichten , so wenig Freude wir auch gestern am
Stadtbouamt hatten . Die Berttamstraße , sowie die Kclleo- und
Weilsttaße waren der Gegenstand langer Debatten und der Le¬
ser wird aus dem Hauptbericht ersehen, inwieweit den in den
Petitionen ausgesprochenen, Wiünschen. «Rechnung gettagen
wurde.

* Wiesbaden , den 11. September 1003.

Hus dem Sfadtpcirlamenf.
Enttäuschte Spekulanten . — Wer bietet mehr ? — Hilfreich sei
der Mensch! — DeamtenwohnnügsvWcin . — Garnijonlazareth.

— Geräuschloses Pflaster . — Allerlei .Wünsche.
In der gestrigen Sitzung des Stadtparlamentes war Herr

Oberbürgermeister von Jbell wieder anwesend. Er hatte gleich
einen heißen Tag und gttff oft in längern Ausführungen in die
Debatten ein, ein Zeichen, daß ihm der Erholungsrirlaub gut
bekomtmen und er mit gestärtter Kiaft das Steuer « des Stadt¬
schiffes wieder ergriffen hat . Wir vertrauen dem Steuermann,
obwohl sin Wintersemester manch gefährliche Klippe droht. Doch
es fehlt uns ja nicht an der nöthigen Vorsicht. Das beweist auch
die Thatsache, daß man die Versteigerung dör Bauplätze an der
Viktoriasttaße nicht genehmigte. Man bot 700 A.  aber die Kal¬
kulation wird wohl stimmen daß nach Ausbau des Ringes die
Bauplätze beinahe den doppelten Preis erhalten , zumal das
Feldgericht jetzt schon 950 A  pro Ruthe taxirt . Unserem Stadt¬
säckel kommt die Vorsicht zu «Änt! Wir können die Gelder brau¬
chen zum Kurhaus -Neubau , dessen Pläne im Laufe der Woche
im großen Sitzungssaal des Rathhauses ausgestellt sein werden;
wir werden dem Leser darüber berichten. Das Streben nach
materiellem Vortheil hindert jedoch nickst, daß wir auch HMbe-
reit die Hand zur Linderung fremder Noch öffnen̂ 80 Mil¬
lionen Mark beträgt der Schaden im schlesischen und posenschen
Hochwassergebiet, eine enorme Summ « ! Die Bürgerschaft wird
im Anblick solch gewaltiger Noth gern ihre Zusümmung geben,
daß wir uns mit 3000 X  als Unterstützungsgabe betheiligen.
Der Herr Oberbürgermeister wies nochmals eindringlich darauf
hin , daß auch im Rachhaus eine Sammelstelle für Gaben einge¬
richtet sei und bedauerte , daß noch so spärlich die Gaben ge¬
kosten seien. Auch der Unterstützung unserer eigenen gemein¬
nützigen Bestrebungen redete der Herr Oberbürgermeister das
Wvnt. Die Wohnungsnoth ist uns immer noch ein Schreckge-
penft, trotzdem schon reichlich Hilfe geschaffen wurde, nicht zu

guterletzt-durch den Beamtenwohnungsverein . Gestern wurde die
Prinzipienstage aufgerollt , ob die Stadt solche private Bestreb¬
ungen zur Linderung der Wohnungsnoth unterstützen solle oder
nicht. Der Herr Oberbürgermeister trat warm für eine Unter¬
stützung ein, obwohl er ausführte , wie begreiflich e8 sei, daß
Grundbesitzer und Bauunternehmer da von einer Unterstützung
aus leicht in die Augen springenden Gründen nichts wissen woll¬
ten. So wird der Beamtenverein ein städtisches Grundstück an

* Submstsionswesen . Dem Jahresbericht der Handwerks¬
kammer entnehmen wir über diesen Gegenstand: Der Vorstand
hat nach wie vor mit allen zulässigen Mitteln versucht den Be¬
schwerden der Handwerker , bezüglich des Submissionswcsens ge¬
recht zu werden und dabei manchen beachtenswerthen Erfolg zu
verzeichnen. Leider beweisen die immer noch vielfach eingehenden
Klagen, daß auf diesem Gebiete noch vieles zu bessern ist. l̂uf
Antrag der Kammer hat der Regierungspräsident die bekannte
Verfügung erlassen, wonach er anheim gibt, künftig bei gleicher
Preisforderung und Leistungsfähigkeit die handwerklichen Ar¬
beiten an Staatsbauten vorzugsweise an solche Handwerksmei¬
ster zu vergeben, welche berechtigt sind, den Meistertitel zu füh¬
ren . Sodann hat der deutsche Handwerks - und Gewerbekammer-
tag sich der Sache angenommen , um eine allgemeine Neure¬
gelung herbeizuführen . Jnfolgedesten ist nunmehr durch den Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten ein „Entwurf zu neuen Bestim¬
mungen über die Vergebung von Leistungen und Lieferungen
für die Staatsbauverwaltung " herausgegeben und derselbe den
preußischen Handwerkskammern zur Begutachtung überwiesen
worden. Nachdem dieser Entwurf seitens des Vorstaw-
des derHandwerks - Kammer zu Wiesbaden an alle dem
Bauhandwerk angehörenden Kammermitglieder zur Aeußerung
mitgetheilt und auf diese Weise von 15 praktischen Handwerks¬
meistern begutachtet worden war , trat der Vorstand, im Beisein
des Staatskommissars , in einer Sondersitzung zur eingehenden
Berathung des Entwurfs zusammen. Das Rfiultat derselben ist
folgendes : Es wird anerkannt , daß der neue Entwurf gegenüber
den jetzigen Bestimmungen nicht unerhebliche Verbesserungen
enthält und im allgemeinen einen Fortschritt bedeutet. Einzelne
Bestimmungen erscheinen dagegen verbesterungsfähig. Ebenso
ergab sich die Zweckmäßigkeit zur Neueinführung einzelner
Punkte . Die Handwerkskammer hat in 35 Einzelfällen Wänder¬
ungen resp. Zusätze vorgeschlagen. Nach dem Vorschlag der Kam-
wer soll u. a . die vorzugsweise Berücksichtigungder am Orte der
Ausführung oder in dessen Nähe wohnenden Gewerbetreiben¬
den, und unter diesen, die zur Führung des Meistettitels berech¬
tigten , auch dann erfolgen, wenn verhältnißmäßig nicht erheb¬
liche Preisunterschliede vorliegen . Auch soll dies nicht nur bei
Bau -, sondern bei allen Arbeiten geschehen. Nachdem die Kam¬
mer bezüglich der Sicherheitsleistung einige «Lrleichterungen und
die Bevorzugung deustcher Arbeiter befürwortet hat, tritt sie da¬
für ein, daß bei der Bildung des Schiedsgerichts statt der Pro»
vinzialbehörde der Vorstand der zuständigen Jnterestenvertre-
tung (Handwerks -, Handels - oder Landwitthschaftskammerj mit¬
wirkt, und daß die durch den Berttag entstehenden Kosten von
der Verwaltung allein zu ttagen und nur der Stempel getheilt
wird . Endliche tritt die Kammer auch dafür ein, daß nach jeder
Submission jeder Bewerber unverzüglich von dem Resultat zu
benachrichtigen ist, damit die Ausgefallenen! nicht etwa in Un-
kennttnß der Sachlage andere Aufträge ausschlagen. Zum
Schluß befürwortet die Kammer die Schaffung von Bestim-
nmngen, welche die strengere Durchführung der Vorsch-risten ge¬
währleisten , weil die Beschwerden sich weniger gegen die Bestitt-
mungen als gegen deren Hmdhabung seitens der zuständigen
Behörden bezw. Beamten richten . Zur Begründung der letzten
Anregung und um darzuthun , daß häufig gegen den Sinn der
bestehenden bezüglichen ministeriellen Anordnung verstoßen wird,
hat der Vorstand zuletzt eine mit Beispielen belegte Eingabe an
den Regierungspräsidenten gerichtet.

* Der gestrige Sturmwind hat auch in der Umgegektd be-
sonders an den Obstbäumen großen Schaden mgerichtet. Die
Hoffnungen, die man fast allgemein und mit Recht auf den Aus-
fall der diesjährigen Obsternte gfietzt hat , sind jäh zu Nichte
oder doch sehr eingeschräntt worden . So wird uns aus Schier¬
stein von unserm f-Korrespondenten geschrieben: Schierstein, 11.
Sept . Vergangene Nacht und heute den ganzen Tag über wüthe-
te hier ein orkanartiger Sturm , der allerseits großen Scha¬
den anrichtete. Den ganzen Nachmittag hindurch konnte man be¬
merken wie die Bauersleute das gefallene Obst wagenweise Mm»
fuhren. Fast sämmtliche Aepfelbäume sind ihrer Früchte gänzlich
oder doch größtenteils entledigt . Jnfolgedesten sind die Aepfel
momentan sehr billig und es empfiehlt sich die Gelegenheit zu
benutzen um Aepfelwein zu machen. Heute Nachmittag wurde
das Rkalter Aepfel zu M . 5,50 ausgeschellt. Es ist ein Jammer,
wenn man durch die Felder geht. Fast auf Schritt und Tritt
trifft man abgerissene Aeste, begegnet man auseinander gebor¬
stenen Bäumen . Wie dieses Wetter auf die Traubenernte ein-
wirkt' , ist noch nicht abzusehen. Auch im hiesigen Hafen hauste
der Sturm arg . Flosse wurden theilweise auseinander gerissen
und trieben umher , Kähne und kleine Miethsboote waren doll
Wasser oder gekentert und bei einem Gang über den Damm lief
man Gefahr , vom Sturm in den Rhein geblasen zu werden., AuS
Geisenheim,  11 . Sept . geht uns folgende Meldung zu:' Der
Sturm , welcher verflossene Nacht und auch am Tage herrschte,
hat unter dem Obst der hiesigen Gemarkung großen Schaden an¬
gerichtet. Größtentheils sind die Bäume ihrer Früchte beraubt,
welche heute von den Eigenthümern wagenweise nach Hause ge¬
bracht wurden . — In Niedernhausen  hat der gestrige
Sturm die Obstbäume ganz gewaltig geschüttelt. Obwohl das
dadurch reichlich gewordene Fallobst schon zur Aepfelweinberei-
tung verwendet werden kan« , ist der Schaden doch bedeutend. —
Aus Rüdes heim,  11 . Sept . wird geschrieben: Ueber daS
Rheinland ging ein schweres Unwetter nieder. Tausende von
Fensterscheiben wurden durch den Hagelschlag zerttümmett . Ein
heftiger Sturm , der besonders an den Obstbäumen argen Scha¬
den anrichtete , hat die Telephonleitnngen stellenweise beschädigt,
sodaß der Sprechverkehr gestört ist. — Weiter ging uns folgende
Mittheilung aus Laufenselden  11 . Sept . zu: Heute tobte
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hier ein heftiger Sturm , welchem eine große Anzahl mit Obst
beladenerBäume zum Opfer fiel. — VomMain wird geschrieben:
Der gestrige heftige Sturm hat in der ganzen Main - und Tau¬
nusgegend erheblichen Schaden angerichtet. Stellenweise sind
Bäume umgeweht, abgebrochen oder auch zahlreicher Aeste be¬
raubt . Auf den Friedhöfen sind zahlreiche Kreuze umgenssen,
von Weinbergen werden ebenfalls Schäden gemeldet. Auch die
Vögel hatten unter der Unbill des Wetters zu leiden. Auf den
Stationen und auf freier Strecke sind die Telegraphenleitungen
zerstört und der Betrieb war eine Zeitlang unterbrochen. In
den naheliegenden Wäldern sind Bäume zum Theil entwurzelt
und müssen, da sie mitunter die Fahrstraße versperren , mit
Mühe und unter Aufgebot zahlreicher Leute weggedäumt wer¬
den. Aehnliche Meldungen gingen uns aus Mainz , Franksurr
und anderen Orten der weiteren Umgegend zu.

* RcgierungsEaupolizeiverordnung. Auf Veranlassung des
Regierungspräsidenten ordnete die Handwerkskammer, wie wir
ihrem Jahresbericht entnehmen, drei Vertreter zwecks münd-
licher Erörterung ihrer Wünsche mit den beiden Decernenten
der Königlichen Regierung ab . Nach mehrfachen gemeinsamen
Berathungen zwischen den genannten Herren , schritt der Regier¬
ungspräsident zur Aufhebung der bisher giltigen und Erlaß
einer neuen Baupolizeioerordnung , vom 14. August 1902. In
der letzteren sind die Wünsche der Handwerkskammer im wesent¬
lichen berücksichtigt.

k. Manöver. Ueber die Manövertheilnahme des zum Theil
hier garnisonirenden Jnf .-Regls . Nr . 80 sv. Gersdorfsj erfah¬
ren wir folgendes : Am 22. bezw. 24. August rückten die beiden
hiesigen Bataillone aus und bezogen Standquartiere in Elz und
Umgegend, wo das gefechtsmäßige Abtheilungsschießen, das Re¬
giments - und Brigadeexerzieren der 42. Brigade abgehalten
wurde . Gestern (11.) begannen , nachdem eine Besichtigung der
Brigade durch, den Corpscommandeur borgendmmen worden,
die Brigade -Manöver im Gelände in der Gegend von Hada¬
mar , dieselben enden am 16. September . Am 17. ist Ruhetag,
am 18. sBeginn des Divisionsmanöverss Biwak, am 19. und 20.
bezieht das Regiment Quartiere in Diez (1. .und 2. Batl .s, Al¬
tendiez und Freiendiez (3. Batl .s. Am 21. beginnt das Corps-
Manöver unter persönlicher Leitung des Commandeurs General
v. Lindequist; Abends bezieht das Regimentv. Gersdorfs Bi¬
wak; am 22. werden Quartiere bezogen: 1. und 2. Bataillon in
Hadamar , 3. Batl . in Wilsenroth und Berzhahn . Am 23. fin¬
det das Schlußmanöver gegen einen markirlen Feind statt, wel¬
ches sich wahrscheinlich in der Gegend der vorstehend genannten
Orte abspielen wird ; Nachmittags erfolgt der Rücktransport der
Truppen von Limburg aus , so daß gegen Abend der Einzug der
beiden hiesigen Bataillone erfolgen wird . Am 24. September
werden die zur Reserve abgehenden Unteroffiziere und Mann¬
schaften entlassen: die Einstellung der Rekruten, erfolgt in der
Zeit vom 15.—17. Oktober.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Heinrich Kneipp.
Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Heinrich Kneipp zu
Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzelkaufmann. — Außer¬
dem ist bei der eingetragenen offenen Handelsgesellschast „Gebr.
E s ch" zu Wiesbaden vermerkt wurden : Die den Kaufleuten Jo¬
hannes Volkmann und Oskar Esch zu Wiesbaden ertheilte Eim-
zelprokura ist erloschen. Die Beschränkung der Vertretungsbefug-
niß ist erloschen. Jeder der Gesellschafter ist ab 1. September
1903 zur Vertretung der Gesellschaft ermächtigt.

* Kurhaus . Morgen , Sonntag , findet Strauß -Abend der
Kurkapelle statt.

* Residenztheater . Morgen Sonntag bietet das Residenz¬
theater ein abwechslungsreiches Programm . Am Nachmittag
lockt der „Hochtourist" ins Theater und am Abend fesselt Gor-
kys „ Nachtasyl" . Lili Petri absolvirt am Dienstag und Mitt¬
woch ein 2maliges Gastspiel, in dem sie uns 2 ihrer wirksam¬
sten Gestalten Lutti und Dora verkörpert.

* Spielplan des Nesidenztheaters . Sonntag , 13. Septem-
her : Nachmittags 3% Uhr „Ter Hochtourist". — Abends 7 Uhr
„Nachtasyl" . — Montag , 14. „Der blinde Passagier " . — Diens¬
tag, 15. Lutti . — Mittwoch , 16. Dora . Gastspiel Lili Petri . —
Donnerstag , 17. „Nachtasyl". — Freitag , 18. „Liebesschaukel".

* Schmerzlose Zahn -Operntldnen in der Hypnose. Herr
Rob . B . M ü s e l e r , prakt. Magnetopath und Hypnotiseur in
Wiesbaden , hatte vor einigen Tagen! Gelegenheit, an einigen
seiner Patienten in der Hypnose vollständig schmerzlose Zahn¬
operationen vornehmen zu lassen und theilt uns darüber Folgen¬
des mft : Beim ersten Fall handelte es sich um eine 21sährige
hiesige Dame . Betreffende war durch mich schow einige Male
hypnotisch behandelt worden und wollte sich bei einer nothwen-
dig gewordenen Zahnoperation keiner Narkose unterziehen. Ich
hypnotisirte die Patientin im Operationszimmer des Dentisten
M > .und der hierdurch erzielte Schlaf war in einem Zeiträume
von leO Min . so tief, daß ich meine entsprechende Suggestion,
welche den Zweck hatte , der Schlafenden jede Schmerzempfin¬
dung zu nehmen, ertheilen konnte. DerDentist schritt hierauf zur
Operation und entfernte 2 festsitzende stark carriöse Backzähne,
einen am Oberkiefer und der andere am Unterkiefer. Ich ließ
die Dame noch! einige Minuten schlafen und erweckte sie dann.
Die Patientin erllärte beim Erwachen, keinen Schmerz em¬
pfunden zu haben , fühlte sich vielmehr außerordentlich wohl.
Beim zweiten Fall handelte es sich um einen 29jährigen kräf¬
tigen Mann . Auch dieser stand einige Zeit einer anderen Krank-
heit wegen bei>mir in hypnotischer Behandlung. Es handelte sich
hier um die Entfernung eines sehr festsitzenden Backzahnes im
Unterkiefer. Ich setzte den Patient in hypnotischen Schlaf , wel¬
cher schon nach, einigen Minuten so tief war , daß zur Ope¬
ration geschritten werden konnte. Ich suggenirte wieder
Schmerzlosigkeit und der Verlauf war , wie im 1. Falle , ein sehr
befriedigender. Nach Entfernung des Zahnes ließ ich den Mann
noch) einige Minuten schlafen und erweckte ihn dann . Beim Er¬
wachen bestätigte der Patient mit lachendem Gesichte, keinen
Schmerz empfunden zu haben. Mit Absicht betone ich in bei¬
den Fällen , daß die Betreffenden schon vorher bei mir in hyp¬
notischer Behandlung standen, denn, um eine Operation , gleich¬
viel welcher Art , in der Hypnose vornehmen zu können, ist es
unbedingt nothwendig , daß der Hypnotiseur die Schlaftiefe des
Patienten genau erforscht hat um erwägen zu können, wie weit
seine Macht dem Hypnotisirten gegenüber reicht. Der Patient,
welcher sich im hypnotischen Schlafzustgnde einer Operation un¬
terziehen will , muß gewissermaßen erst zur Hypnose erzogen
werden. Bei der ersten Hypnose und wenn der Schlaf anschei¬
nend noch so tief wäre , würde ich es niemals wagen, an dem
Schlafenden eine Operation vornehmen zu lassen, da es nicht
ausgeschlossen wäre , daß der Patient während der Operation
erwachen würde . In zwei weiteren Fällen handelte es sich um
die Entfernung von Zähnen und Wurzeln bei einer jungen Da¬
me in den zwanziger Jahren und einer Frau in den sechsziger
Jahren . Auch diese beiden Patientinnen standen schon
einige Zeit in meiner Behandlung und in beiden Füller verlies
die Operation ebenso schmerzlos, wie in den beiden zuerst
aufgeführten Fällen . Der einen Patientin , Frau M ., 62 Jahre
«lt , wurden 6 Wurzeln gezogen. — Aus Vorstehendem ist er¬

sichtlich, daß bei Zahnoperationen die Narkose mit ihren schad- l
lichen Nebenwirkungen sehr leicht vermieden werden kann. Es I
dürfte Sache der Herren Zahnärzte sein, die angegebene Nicht- >
ung, welche, nebenbei bemerkt, nicht neu ist, da schon vor Jah¬
ren in zahnärztlichen Zeitschriften auf ähnliche Erfolge eines
Hypnottseurs hingewiesen wurde, zu verfolgen. Die Herren
würden sich hierdurch sicherlich den Dank vieler zahnkrankcn
Menschen erwerben ; denn wie oft hört man den Ausspruch von
Zahnleidenden : „Ich will lieber die ärgsten Schmerzen aushol¬
ten, als wie mich chloroformiren . lassen."

* Richard Wagner in Biebrich.  Der „Hamburger
Correspoudent " bringt Wagner -Erinnerungen , denen wir fol-
gendes entnehmen : In B i e b r i ch im Europäischen Hof hat¬
te Wagner den „Siegfried " komponirt . Nur am Vormittag
arbeitete 'Wagner . Der Nachmittag gehörte den Freunden
Schnorr v. Karolsseld und Weißheimer . Letzterer berichtet:
„Es war ein wahrer Staat , wie Schnorr chie Schmiedelieder
sang , und wenn Wagner dazu den Mime sang , bildeten beide
ein reizendes Duett ; dennWagner exzellirte wahrhaft in dieser
Rolle : er bückte sich, verdrehte sich und entwickelte ein so him¬
melschreiendes Falsett , chaß Stein und Bein erweichen moch¬
ten . Dabei wußte er ein Gesicht zu machen , als sah ' man
deutlich den häßlichen Zwerg mit seinen triefenden Augen
vor sich." Als Wagner in Biebrich  die „Meistersinger"
komponirte , war Weißheimer in seiner nächsten Nähe , und
er erzählte : „Beim Jnstrumentiren brachte Wagner täglich,
etwa sechs Partiturseiten fertig . Die Unterredung der Eva,
Magdalenas und des Ritters war ihm schnell (und wie rei¬
zend !) aus der Feder geflossen. Königlich amüsirte er sich
über die herumtanzenden Lehrbuben , und höchst ergötzlich war
es , ihn den lustigen Reigen mit grotesken Spriingen in sei-
nem Zimmer ausführen zu sehen , wobei er im flottesten Fal¬
sett den Gesang der Lehrbuben intonirte mit den Worten:

„Das Blumenkränzlein aus Seiden fein,
Wird das dem Herrn Ritter beschieden sein"

Während der Produktion war er, so ruhig er auch äußerlich
erschien, innerlich furchtbar erregt . War er dabei , neues zu
erfinden , so mußte man ihn durchaus allein lassen. Er öff¬
nete dann nicht, sondern rief vom Balkon in voller Ekstase:
„Stören Sie mich jetzt nicht — ich bin in Brunst !" Nach
einer Stunde kam er dann in den Europäischen Hof . Seine
Erregung schien noch nicht ganz gewichen zu sein , denn er
verschluckte die Speisen fast ungekaut , trotzdem er sich gerade
vor so hastigem Essen besonders hüten mußte . Nach der
Mahlzeit , die gewöhnlich zwischen zwei und drei Uhr statt¬
fand , arbeitete er nicht mehr . Es wurden dann Spazier-
gänge geniacht , bei denen er äußerst gesprächig war.

* Der Stenographenverein Gäbelsberger hat seinen Anfän-
qerkursus mit bestem Erfolg beendet und eröffnet am Mittwoch,
16. dieses Monats , Abends 9 Uhr seinen 1. Winterknrsus für
Anfänger . (Siehe Annonce.) Außerdem finden allwöchentlich ein
Fortbildungs - und Satzkürzungskursus statt . .

Lltteramr.

-ssi .Erörterungen , gemeinverständliche über einige Theilc
-s deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches" von Lieber und
Mecklenburg. (Verlag von Rud . Bechtold-Wtesbaden , Pr.
50 JC) Die in diesem Buche enthaltenen Ausiätze wurden auf
ieranlassuug der Landwirthschaftskammer für den Reg -Bcz.
Wiesbaden verfaßt . Zwar sind sie in erster Linie für den na-
mischen Landwirth geschrieben, aber daß die landwirthschaft-
chen Verhältnisse ins Auge gefaßt sind, äußert im wesentlichen
Influß nur aus die Auswahl der zur Besprechung gelangenden
lloterien . Wenn auch der Landwirth die ständige Betsmelsfi-
ar abgibt , so sind die „Erörterungen " doch dem ganzen Mittel-
and dienlich, da das Liegenschafts- , Fam 'lien- , Erb - und Ge-
nderecht für alle Verhältnisse das gleiche ist.

Dev Stuttm.
Frauksurt a. M - , 12. September. Durch den heftigen

Sturm  wurden noch eine Reihe weiterer Unfälle verursacht.
So mußte in der Gutleuistraße die Feuerwehr requirirt wer¬
den, um eine vom Sturme umgebrocheuie und quer über die
Straße geworfene mächtige Platane zu entfernen . — In der
Darmstädter Landstraße wurde ein Möbelfuhrwerk umgeschleu¬
dert . An der Galluswarte wurde ein Mann gegen einen Stra-
ßenbahnwagen geworfen, und erlitt so bedeutende Verletzungen,
daß er im Krankenhause Aufnahme suchen mußte. Aehnlich er-
ging es einem Radfahrer . Von dem Hause der Bahnhossapothe¬
ke wurde ein Theil des Daches abgehoben.

Köln, 12. Septmber . Der gestrige heftige Sturm  hat
großen / Schaden angerichtet. Sämmlliche Fernsprechleftungen
sind zerstört und jede Verbindung nach auswärts ist abgebro¬
chen. Von einem Hotel in der Nähe des Domes fiel der größte
Theil des Daches herunter . Der Verkehr in der Umgebung des
Domes war geradezu lebensgefährlich. Viele Menschen wurden
umgeweht und erlitten Verletzungen. In den öffentlichen An¬
lagen sieht es traurig aus . Zahllose Bäume wurden entwurzelt
und die Wege sind mit Aesten und Zweigen übersät.

Marburg , 12. September . Hier und in der Umgegend rich¬
tete der orkanartige Sturm  großen Schaden an . Namentlich
die Obstanlagen haben schwer gelitten . Viele Obstbäume wurden
entwurzelt.

Dresden , 12. September . Der gestrige Orkan  richtete
namentlich in der deutschen Städteausstellung große Verwüst¬
ungen an . Unter Anderem wurde der große Fesselballon zer¬
rissen.

Berlin , 12. September . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus
Papenburg : Der hiesige Dreimastschooner „Brügmann u. Sohn
3" ist in der Ostsee gesunken. Die Mannschaft ist gerettet.

Berlin , 12. September . Das „Berl . Tagbl ." meldet aus
Nürnberg : Bei dem orkanartigen Sturmwind wurde durch einen

herabgeschleuderten Schornstein ein öjähriges Kind getödtet.

18. '3t9T8«i (b

Voulogme, 12. September . Zahlreiche Fischerbarken, wel-
che vorgestern ausgefahren sind, sind seitdem nicht zurückgekcyrt.
Man befürchtet, daß sie infolge des Sturmes -ihres Unter¬
gang  gefunden haben. Die Bevölkerung ist sehr beunruhigt.

Brüssel , 12. September . Sämmlliche Telephon- und Tele-
graphenlinien nach dem Auslande sind z e r st ö r t . Die Tele,
graphenbehörde hat sich gestern damit beholfen, daß sie mehrere
hundert Telegramme soweit es anging , bis an die Grenze und
dann per Eisenbahn nach den Stationen Aachen etc. beförderte,
wo die Telegramme dann aufgegeben werden konnten.

Dieppe , 12. September .Der Verkehr zwischen Dieppe ^ nd
Newhaven ist wiederhergestellt. Das Kasino und eine Schutz,
mcmer an der Küste von Puysneville wurden von den Fluchen
weggeschwemmt. Die Umgebung ist verwüstet.

* Berlin , 12. September . Die „Morgenpost " berichtet
aus Belgrad : Die serbischen Offiziere wollen mit ihren Re¬
gimentern nach Belgrad marschiren , um das Regime der Kö¬
nigsmörder  zu beseitigen.

* Berlin , 12. September . Wie offiziös verlautet , erfolgt
dir Reise des Grasen Bülow mit dem Kaiser nach Men we¬
gen der gegenwärtigen schwierigen Lage auf dem Balkan
und mit Rücksicht auf die Frage des Handelsvertrages . —
An Wiener kompetenten Stellen wird der Ausbruch des Krie-
ges aus dem Balkan nicht mehr bezweifelt.

* Berlin , 12. September . Der L.-A. meldet aus Sofia:
Die türkischen Truppen  hausen schrecklich. Bei Kft-
kilisse verbrannten sie viele Dörfer und machten die fliehenden
Bewohner nivder.

Fvlcdberg , 12. September . Bei einem Brande,  der ge-
stern Nachmittag bei dem Landwirth Philipp Ulrich ausbrach,
Wohnhaus , Scheune und Stallung einäscherte, verbrannten 2
Knaben im Alter von 4 und 7 Jahren . Der Feuerwehr ge¬
lang es die Nachbarhäuser zu schützen.

Athei( 11. September . (Havas .j Eingegangenen Meldun¬
gen zufolge ist inMacedonien die ganzeErnte vernichte  t .Die
Hungersnoth droht unter der Bevölkerung auszubrechen.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  sm
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

!Sf̂„Zacherlin“
Unerreicht! Nu«.!» Flasche»! Nicht in  der Dület

OMllglijstt.
IN jcbec Preislage. Optische Anstalt <2. Ilifhn
<Juh . Kriejser ) , Langgasse 5 . 7581

Kirchliche Anzeigen.
Sonnlag . den 13, Septem er 1903.

Kapelle des Paulincnstifts.
Vorm. 9 Uhr: Haupigottesdienst. 10.15 Uhr: Kmdcrgottesdienst.

Missionar Autenritth.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Pan . __ I
Sonntag : Tbeilnahmc an dein Jahresfejt deS Evangei. Männer» und

Jüngvngs -Bereins.
Montag, Abends 9 Uhr: Männerchor-Probc.
Dienstag Abends 8 45 Uhr: Bibclbesprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Ubr: Poiaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Ubr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebetstunde. ^

fibel-
Ausstattungen auf Credit und gegen

J . JUtnano;

3575
Welt - Credit - Haus,

Bärenstrasse 4, L
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Ukll ttöjfllkt!
19» Marktftraße 19a

KLe Grabcnstratze , gegenüber der Nengaffe.

SdlufiuittttCßnfrtgei:
Tiefer Schnür-Sliefrl

i,iS imit. Box-Leder, sehr 50
weich. für

d? hochfeinem
§devrett-Leder

Glanz- rf» 75
für “ •

echtem prima EhevreanxßL 50
oderBox-Cals-Ledcr sür >•

Dieser Herren -Ttiefel

aus

4 . ^

8 . ^ 0

feinem Lhevreaux M KM 50
für

aus starkem Wichsleder
für

aus bestem Kalbleder
für

aus achtem Bpx-Calf
für

Modernste exquisite formen.
Nur bewährte Fabrikate.

hervorragend billige Preise.
^nibcß ^ djltlflicfd 21  bis 24 l, 95f  25 bis 26 2 . 2^ 27 bis 30 31 bis 35 A.

Ysinerlä 'Mngerl - Mhel ^ . DlNtten ßlujrtM ;- SplNlgkN - 5Hn !je 2. 95. 7470

MMMMi -Mi v.s.sä̂ «*v?V‘V'Ä* ;; > .-5 ■■

Bürgerliche

^ohnnngs Einrichtungen.
Grosse Auswahl ! 20 Mufterzimruer!

Speeinlität : Brant -Ausftatrungen.
Einzelne Möbelslücke für Zimmer und Küche zu sehr billigen Preisen.

Gegen Baar!
J . Wolf,

Friedrichstraße » 2 1. Stock,

Auf Theilzahlung!
Wiesbaden,

Ecke Neugasse.

— ( unparteiische  Zeitung)
Weit sich in einer langjährigen Entwickelung immer mehr zur

Liebliugszeituua der gebildete » Stände
»Msgebildet.
... . „ täglich erscheinend, bieten d̂ eBerliner Neueste« Nachrichten reichhaltigen Unterhallunqs.
Utld Sejeftoff an zwar: ^

Hugo Heyns,
Uhttll-ssaSrjk-8ager
Berlin C., Lanbsberger-

straße 60 61,
liefert die besten Uhren der
Welt, präinürl ca 30 mal
mit der gold. Medaille usw.
unter »jähriger Garantie.

Nickel-Herren-Rem., 34
Stunden gebend M. 4 —.
Dieselbe bessere Qualität
M. 5.25 ii. M. 7.—. Silb.
Damen- u. Herreniibreii v.
M. 10.— an, gold. Damen¬
uhren von M. 16.50 an,
Jede Uhr ist gut abgezogen
und regulirt mit. Garantie.
Versand gegen Nachnadme.
Jllustr . Katalog gratis und
franko. 783

. Schnelle, ausfübrliche und unparteiische poli-
Berichterstattung. — Ausführliche Parlaments-

^mchte. — Treffliche militärische  Auflätze. —
Feutllctous, Romane und Nov llen der
ocrvorrageudste» Autoren . — Interessante
--"lal-. Theater, und Gcrichtsnachrichten. — Ein-
OTtnöfte Nachrichten über Musik. Kunst und Wissen-
UW. — Ausführlicher Handelstheil. — BoUstän-
>g»es CourSblalt. — Lotierie-Liüen. — Personal«
Wanderungen in der Armee, Marine und Civil«

«nwaltuiig sofort und vollständig.

(Kratis -Bciblättcr:
Deutscher Hausfreund»

illustr. Zeitschrift von 16 Druckseiten, wöchentlich.
Mode und Handarbeit»

reich illuitr., 8-scitlg mir Schnittmuster, monatlich.
„Vcrloosung s -Blatt " , ca. zehntägig.
Land - und Hnuswirthschast,

ca. zehntägig.
1 Sommerkur ^bnch, 1 Kalender.

Im Roman. Feuilleton der Berliner Neueste » Nachrichten erscheintim 4. Quartal 1903

ü &as Lieübe £fi
Roman von M . von Eschen.

99
an - -

“n abonnirt  die Berliner Neuest « Nari,richten bei allen Postanstalten(neue Postzeitungsliste
k  Nr . 1091 ) zuin Preise von

*50 Mk. vierteljährlich 1.84 Mk . monatlich.
tCf  Pevbcuummern versenden aus Wunsch gratis und franko^ ..Kekliner Jlrncftf llaitttiditru“

Hanptrxpeditivn : Berlin 81V. 11, Königgrätzor Straste 42.

Älles erprobt!
iDir waschen uu&jrutjm nur noch mi>

J (repe/i!i!
Salmiak-Terpentin-

Borax-
Seifen -Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Carl Bittmann,

Tel -phon 2653.
Ariolf -itrasse 8 . 6738

E ./kMMlM
ftWfltt fiit Mkinbllll, Ueinhandelu. KeUereilvesen.
L Lestrich im Kheingau.

^scheint wöchentlich einmal, Sonntags . Abonnementspreis Mk . 1.50 vierteljährlich
ejicl. Bestellgeld.

Wirksames Ankündigungsblatt für
Weinversteigerun'gen.

y. Anserate - ^ 1
40  Pfg . pro Zeile . Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.
, Nroöenummern gratis und franko.

Postzeitungs-Liste Nr. 6658». 780

XXX . Dnedlinburger^
Vfeule-Mime.
Ziehung schon 8. Okt. 1903. s
Looseä 1 Mk.

bei dem General-Agenten Carl !
Krebs in Quedlinburg.

I . Stasscn , Kirchgasse 51,
M . Cassel , Langgasse6, in!
Wiesbaden. 13311581
Wiedcrverkäufer erhalt. Rabatt, s

6 -uuimi-

BetMJnterla ^ en
+

Damenbinden,
sowie sämmll.

Artikel zur Krankenpflege
empfehlen billigst 6269

Ecked. Langgaffeu. Schützenhofstr
(^ abak rein amerikanisch, Vsund
2 . M . 0,50, 5 Pfd. M. 2,00.
^ Möller s Eigarren-Lagerei,
Wiesbaden, KI Langgusse7. 4721

Strümufe
Irrigateura

Spritzen
"Sehwämma

•csr

Mödrl-Halle
Feiedrichstvaße LZ.

Großer Ausverkauf
>n Möbel, die längere Zeit auf Lager als : Spiegelschränke, Kleider¬
schränke, Büffeti Paten-Ausziehtisch für 20 Personen, Berticows, Schreib¬
tische, Bücherschränke, alldeutsche Küchen-Einrichtung, Garnituren,

Sophas rc.

Ferner enorm billig:
1 Rococo-Saton, 1 fast neues Piano , 1 Smyrna -Teppich 4,60 zu 4,10,
verschiedene Grldfcbränke , Ia Arbeit. 7134

13 Friedrichstraße 13.

MMn-KemSlinden-Ankalt
Walkmützlftr . 13 . Emferftr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bnrftenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abseifc- und Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fuffmatten , Klopfer . Strohseile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgrsührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
znrückgebracht. 659

Zum Kuremburgrr Hof
Herderstratze 13!.

Mittagstisch von 60 Psg. an, Exportbier , Kulmbacher,
Berliner Weißbier ff. reine Weine , Apfelwein.
Gartenmirthschast , Kegelbahn und Vereinssaal.

Zum Besuche ladet sreundlichst ein 4195

__ Karl Brühl ,

Altstadt -Gonsam
31  Metzgergaffe 31 (lltubau)

nächst der Woldgasse
feinst HauShaltkaffee in V,-Pfd.

Paketen mit Zugaben
50 Psg.. 60 Pfg.

Würfelzucker Pfd. 23 „
Brillant-Mehl „ 17 „
Kochmehl „ 13 „
Limb. Käs . 40 „
Schwejzerkäs „ 90
Schweiz. Reibkäs „ 60

offerirt:
feinst Salatöl
Salatöl II
Tafelöl
Cervelatwurst
Sardellen
Heringe
Rollniöpse
Sardinen
Dauborner

Alles gegen Baar mit Rabattscheinen.

Sch. 40 Pfg.
.. 35 „
„ 50 „

Psd. 1.20 „
„ 90 „

Stück3 u. 5 „
„ 5 „

per Pfd. 35 „
Fl. 90 ..

7430

Das Bette auf dem MarktI

6 Iöfikörp@r,
loforf gebraudisferfig,

100 Stück Mk . 26 .—, Probe -Dtzd.Mk. 3 .50
versendet franko incl. Verpackungu. Nach«.

je| Z,  Bommsit Frankfurta. lll.,
Rothrdiild-flllee 45.

Wiederoerkäufer gefudift

Emigklislher Aldeitkr-Armi.
Sonntag , den 13 . d. Mts .» findet unser

WR.  SlillgisBgrsf © » !
statt.

Festgottesdienst Morgens 10 Uhr in der Marktkirche, Fest«
Prediger Herr Dekan Bickel, unter Mitwirkung des gemischten Chors
unseres Vereins.

Nachmittags 3 Uhr : Versammlung der Mitglieder im Evang.
Gemeindehaus Sleingasse 9, woselbst Begrüßung der auswärtigen Vereine
stattfindet.

Slbends 7 Uhr s Nachfeier in der Turnhalle Hellmundstraße 25,
daselbst findet Konzert, Gesang, Borträge mit daran schließendem Ball statt.

Hierzu laden wir sämmtliche Mitglieder, deren Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst ein.

m Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 7370

Wopzaigjliche Chance
znr Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen $ chreibmagchine >i -Systeinen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachhenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f . aller Systeme neuester Constructioa
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 374z
Universal Uebersetzungs - u. Schreibmaschinen- Institut

Rödersstrasse 14 , I.
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| Jrlitits-jMwisJ
nzergenf.it diese*«u5rif bi tcn nus bk

11 Uhr Vormittags
tn unserer»Me Won emjulteiern.

Stellen-Gesuche.
®«bildete Wiltwe, anfangsd-rvierziger Jahre , tüchtig im
Haushalt , sacht Stelle als Haus.
hLlterin.

Offerten unter 13. B . 100
Frankfurt a. M . Hauptpost-
lagernd , 1460

llnufm. 8teIIvn-Vvrmit1l.
streng reell Sarod Karlst. 411.St

Norbert A. Arnold Wiesbaden.
—----- für Prinzipale kostenlos. -----

Männliche Personen.

Tüchtige Tüncher
gesucht. 1434

Joh . Siegmund,
Jadnstr . 8._

» »ünchergehülfen g e f « $ fr
Schachtstraße 8. " ori

Maler uud Anstreicher
sojort gesucht 7538

Jahnstraß - 8.

Anstreichergehüifen
für dauernd gesucht 1471

Scdanstraße 5.
Ein tüchtiger « ckcrkuecht
AD svf. gesucht Dotzhcimerstr. 86,
Hth. Part. _ 7475

Junger
Hmrsburffche

gesucht zum 15. September.
August Köhler»

7386 Saa !gasse 38._
Kräftiger

Hausbursche,
welcher auch fahren kann, sofort
gesucht. 6853

Molkerei Fischer,
Walramstraße 31. _

^ ûnger HauSdurschc von 14
<X) bi» 16 Jahren gesucht. 7566

BiSmarckring 1, Eckladen.
Leistungsfähige , untersrünkische
A / Dampf-Steinobst u. Cognac¬
brennerei sucht für Wiesbaden u.
Umgegend einen tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provision.

O erten unter L . W . 788 an
die Expeü. d. Bl . 788
<̂ ung. GerichtSvollzlehergehülse

mit guter Handschrift gesucht.
Offerier unter 3. G . 7270 an

die Exped. d. Bl . _ 7270
Guter Verdienst.

Solide Leute können sich durch
Vertretung erstkl. VersichirungS»
gesellschaft (alle Blanche ») eine
gute Existenz schaffen. Offertn
K , Ti 7530 an die Expedüion
dieser Blattes ' 7333

Junger Bursche,
16 Jahre alt , sosort gef. Herrn-
garienstraße 7, Laden. 7503

Bereit! für unentgeltlichen
Ardeitsnachnlklii

»m RathhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Beröfsemlichung

städtischer Stellen.
Abtheiiun « für Btiinuer

Arbeit findenr
Eisen-Dreher .
Barbiere

Küfer
Anstreicher — Schriftenmaler
Lackierer — Tüncher
S uckateure
Sattler
Kunst-Schlosser
Monteur
Heizer
Schmied
Wochen. Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge : Schneider

Mechaniker
HerrschaftSdiener
fg. Hvtelbursche
Kutscher
Fuhrknecht
Melker (Schweizer)
Maschtnenarbeiier
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Heizer
BureaugehÜlfe
Bureaudiener
HerrschaftSdiener
Einkaffierer
Kutscher
Portier
Krankenwärter

^unge Leut« der Baubranche
können sich ohne große Mühe

lohnenden Nebenverdienst ver¬
schaffen. Off . U. 2 . ll . 7532
a. d. Exp. d Bl. _ 7532

Maler Lehrlinv
ges. Heiur . Pflug,
6774 Dorkstraßc 23, 1.

Schlosserlehrliug
gesucht. 6749

Karl Gath , Sch'offermeister,
6749 Wellr-tzstraße 49

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Westeud Drogerie»
7096 Sedanplatz 1._

Stkliemtzuikis
für Gärtner für Wiesbaden,

uud Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

Neugaffe 1
HlTtagen - und Karren -Fuhrwerk

gesuckt Baustelle Paulinen-
schlößchen, Sonnenbergerstr . Nr . 3.
7414 Adam Tröster,

Weibliche Kersoneu.
Modes.

s Lehrmädchen sucht sofort
I». Kleinofen,

7542 Lancigaiie 46.

^ -ücht. Zuarbcitertn sosort sür
dauernd gesucht. 7516

Frau G . Harz . Nerostr. 46 . 1.

Eine perf. Köchin
mit guten Zeugniffen ges. (auch
durch Agenten) Pension Roma.
Gartenstraßc 1. 7479

Junges Mädchen
aus gleich gesucht 7417

Nerostraß? 23 bei Müller.

GesuchtH«uömüdch-»mit guten Zeug-
Nissen Adelheidstr. 38._ 7435

Köchin, Hausmädchen finden
stets gute Stellen durch Frau

Heinrich, Stcllcnvermittlerin,
Friedrichstr. 14, Mtlb . 2. 7808

Jüngeres
Lausmädchen,

welcher zu Hause schiasen kann,
sosort gesucht. 6219

H. Briischle,
Walramstr . 31.

Junges Mädchen
tagsüber gejucht 5600

Adlerstr. 50, 1 rechts.

LKehrmädchen ges. Frau Haupt,
Schneiderin, Roonstraßc 12,

1 Etage 6094
Lehrmädchen z. Klerderm ges.
&  Neugasse 15, 1 St . 4123

Arbeitsnachweis
pur grauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllcn -Bermitteiung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends

Abthcilnag I. f.Dienstbslri,
und

Ar - eit«rinnenj
sucht ständig:
A. Köchinnen (sür Privat ),

Allein-, HauS«, Kinder» und
Küchcnmädaien.

B. Waich» Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen . Büglerinnen und
Laufmädchen u Taglöhnerinnen

Gut «mpsohiene Mädchen erhallen
sosort Slcllen.

Avtheilung N.
A. sür höhere B rufsarten:

Kinde.fräukein- u. »Wärterinnen
Stützen . Haushälterin »«», jrz
Bonnen , Jungfern,
Geseslschaslerinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Berkllusermnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelver»
fonal , sowie sür Pensionen
(auch auswäriS ) :
Holti - u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Scroir»
fräulein«

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

Unter Munnrkung der 2 ärztl.
Bereine.

Dir Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. einpfodlcnen Pflegerinnen
find zu jeder Zei- dort zu erfahren.

WiMes hemZ
u . Stelleiinachweis.

Westendstr. 20 . 1. veim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, iow-r
jederzeit guie Stellen angewiesen.

^UFkffere Herren - u Dnmen-
'V * wäschc wird zum Waschen
und Feinbiigcln angenoiiiinen

Seerobeustras ?e 21,
6126 Hth. 1 links.

kortlgo Velfsrdsn . E)
veinöl, reipentinöl . f . ,

Fussbodenöl , Parquet-_ _ i i»nioumwacns. ^ J

Franklurter Hypothekenbank.
Uaköbriefverloolung am6. Jum 1903.

Fuasbodenvl , r <xi^
/ una Llnoieumwacns,
IStahlspähne . Stahlbürsten,#
1 Lelmpulver una iLeimpuivt»! u..«

Tapezierstärke q  yv
kaufen Sie«toi« aa Ä

Bei der am 6. Juni 1903 vor Notar stattgehabten Berloosung sind von unseren
kaafen Sie««• »“
vorteilhaftestea bei ^

jo €>. 3U Wliddrichil der Serif»12,13  und 19
August RSrlg&Clo.,

Fftrtwarengeschäft , Marktstrasse 9
SN gros & en detail.

Telepnooruf No . 2500.

Kartoffeln.
Haiger Kartoffeln p. Kps. 17 Pfg ..
lÄsgn . bonum „ , 22 ,
Sauerkraut v. Pfd . 10 „
Häringe p. Stck 4 Pfg .. 10 Stck.

37 Pfg.
Zucker. Zucker. Zucker.
Tafel -Würfelzucker p. Psd . 24 Psg.
Prima Raffinade p. Psd . 23 „
Einmachzucker p. Pfd . 23 „
Limburger Käse in nur prima
Allgäuer Waare im Stein ü Psd.

33 Pfg . 7524
C . Kirchner,

Wellritzstr. 27. Ecke Hellmundstr
Aepfel ! Aepfel ! Aepfel!

10 Pfund 45 Pfg.
Zwetschen

10 Pfund . 98 Pfg . 7452
Moritzstr. >6, Lonsumgeschäst.

Schlanke
Figur erhält man nur durch
ssluvo'8 diätetischen

Entfettungs -Thee.
Carton M . 1L5 u . M . 2.50
in Apotheken u. Drogerien
käuflich oder direkt von
I Larton ab franco -per
Nachnahme durch den
Flacol - V ertrieb,

Berlin 57 . 730

Zwetschen
10 Psd. 80 Pfg., Llr. billiger.

F . Müller,
Nerostraße 23. 7474

Telephon 2730.

Zwetschen
10 Psd. 80 Pfg.. im Cw. billiger.

Otto Nnkelbach,
Schwalbacherstraße 71^ 7472

Telefon 2734.

Zwetschen
10 Pfd 80 Pfg., iw Ctr. billiger.

Christian Diel «,
4773 Grabenstraße 9.

«WST Telefon 2887.

Zwetschen
10 P d. OO Psg .» Ctr . billiger,
Hclcneiistr. 18. Stb . 7493

Kolümareau. Uhm
Trauringe

8fr in jeder Preislage.
Billigste Ncpnraturwerk

stätte von 2442
Haine, llarirai',

Schwalbacherstraße 33

Umzüge L.L-L
besorg! umer Garantie 7090

Ph . Rinn , Helenenstr. 10, p.

Kinder- Kieider
werden geschmackvoll und billig an-
gesertigt 6300

Castellstr. 4,
8 link».

Jagdwesten
| für Knaben u.Herren.

Gute dauerhaite
Qual täten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —

Friedr Exner,
Wiesbaden,

leujasse 14.
7578

StrncrrcäUmatioufii

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1903, mit welchem Tage die
Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf fattUttlftfy
Literae, also auf alle Stücke, weiche eine der Anmmern tragen.

No. 287, 337, 349 , 500, 625 , 652, 728, 779, 858 . 863. 875, 906 , 914, 956 , 1039, 1054. 1062
1093, 1418, 1648, 1652, 1689 , 1733, 1761, 1781, 1818, 1986, 2002, 2062 , 2108 , 2109, 2197
2292 , 2395 , 2515, 2549 , 2591, 2646 . 2905 , 3002 . 3172 , 3201 , 3303, 3565 , 3572, 3645, 3679
3694, 4010 , 4147 , 4170 , 4201 , 4286 , 4657 , 4930 , 4944 , 5018, 5054 , 5133 , 5328 , 5398, 5951
6244, 6371, 6727, 6832 , 6948 , 7011 , 7053 , 7144 , 7186 , 7202, 7318 , 7327 , 7512 , 7730, 813^
8458, 8500 , 8653, 8737 , 8800 , 9034 , 9125 , 9127 . 9137, 9181 , 9238, 9283 , 9307 , 9984,10079,
10128, 10130 , 10188 , 10227 , 10468 , 10475 , 10502 , 10755, 10835, 10998, 11158, 11424,
11685 , 12351, 13096 , 13417 , 13511 , 13599, 13615, 13680, 14214 , 14426 , 14654, 14880,
14697 , 14704 , 14739, 14888 , 14923 . 15015, 15339, 16008, 16152, 16463 , 16540, 16625,
16627 , 16644, 16651 , 16791 , 16904 , 16918 , 17203, 17277, 17339, 17353 , 17414, 17542,
17567 , 17641, 17723 , 17756 , 17783 , 17830 , 18333, 18361, 18802 , 18937 . 18992 , 19316,
19327, 19352, 19418, 19446 , 20157 , 20218 , 20264 , 20285 , 20452 , 20504 , 20672 , 20771,
21070 , 21149 , 21196 , 21229 , 21230 , 21236 , 21373 , 21781, 21864 , 22348 , 22379 , 22389,
22429 , 22639 , 22707 , 22765 , 22858 , 23037 , 23089 , 23123, 23179, 23628 , 23750 , 24107,
24118 , 24128 , 24188 , 24271 , 24278 , 24286 , 24511, 24685, 24772, 25169 , 25437 , 25811,
26162,26775 , 26826 , 26836 , 26865 , 26912 , 27275 , 27359, 27373, 27407 , 27433 , 27476,
27561 , 27637 , 27752 , 27760 , 27893 , 27907, 28085, 28132 , 28318 , 28351 , 28911, 29017,
29262 , 29552 , 29649 , 29792 , 29831 , 30135 , 30140 , 30337, 30424, 30654 , 30720 , 30789,
30833 , 30841 , 30859 , 30893 , 60042 , 60067 , 60355 , 60531 , 60993 , 61044 , 61172 , 61307,
61503 , 61669 , 61765 , 61813 , 62155 , 62322 , 62481, 62482, 62592 , 62646 , 62680 , 62767,
62775 , 62901 , 62994 , 63460 , 63505 , 63797 , 63813, 64093 , 64190 , 64195 , 64214, 61317,
64458 , 64522 , 64591 , 64881 , 64891, 64936. 65091 , 65170, 65472 , 65669 , 65779 , 65917,
66501 , 66597 , 66673 , 66714 , 66840 . 67095 , 67185, 67446 , 67529 , 67955 , 68220, 69101,
69257 , 69357 , 70093 , 70587 , 70712 , 70909 , 71409 , 71516, 72200 , 72312 , 72747, 72755,
72843 , 73008 , 73050 , 73207 , 73286 , 73473 , 73573 , 73821, 74088 , 74112 , 74133, 74343,
74429 , 74623 , 74743 , 75226 , 75606 , 75889 , 75911, 76148, 76421, 77244 , 77730,
78042 , 78116 , 78151 , 78334 . 78905 , 79315, 79367, 79747 , 100169 , 100207 , 100346 , 100845,
101254 , 101509 , 101640 , 101853 , 102028 , 102509 , 140099 , 140156, 140401 , 140877, 140937,
141152 , 141628, 141867 , 142060 , 143221 , 143323 , 143478.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober IM
ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1903 zur Einlösung gelange»,
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1903 ab bis auf Weiteres ein 2"/,iger Dcpositalzms
vergütet.

Ans früheren Ylerroofunge « sind « och rückständig:
Ser. 12, Lit. tf . No. 6343, 10538.

0 . „ 2375, 18635.„ "
#» i>
•r >/
" n

P.
R.

„ 13304, 16227, 16237, 18889.
„ 8038, 9740, 10091, 17053.

Q. 688. 9979, 12320, 16059, 16214, 17990, 18413.
Ser . 13, Lit. N. No. 21049.

„ „ „ O. ., 23525, 25923, 61534, 71753, 79164. 100380.
,, „ „ P. „ 25481, 67744, 102135.
„ „ „ R. „ 21494, 235o8, 66474, 78086.
„ „ „ Q. 21282, 22234, 26565, 27756, 64029, 64811, 65324, 102135.

Ser. 19, Lit. N. No. 140189.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei unsere»

Coupons Einlösungsstellen.
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verloosten Stücke gegen neue31/,

Pfandbriefe der Serie 19 zum Tageskurs besorgt.
Die Controle über Lerloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehm»

wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind-
können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Frankfurt a. M ., den 6. Juni 1903. 503
Frankfurter Hypotliekenvank.

fteslauranl und Cafe,
' WSchönster Ausflugsort a®

Platze , 7740
>9  Mfibdrte Zimmer und Pension.

empfiehlt W . Hammer , BesiW

Kohlen,
Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Svmmerpreisen empfiehlt

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstraste 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

6498

fertigt das 2457
RechiSschutzbureau Schupp,

Hochställe 12/14.

Schuhwaarell-AMerklmf!
WeNritzstratze 23.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaare'
10 bis 20 °/„ billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine große Ausw9
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chevreaux, Kidle -
Bockskalf, Kalbleder, Roßleder. starke rindlederne Arbeiterschuhe, Stiefel ». >- '
Es bietet sich daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an
gut und billig zu decken. _ ^ »
SchnsMareiihandliiilg Priedi -. Vogel , WtllliM. »
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Sonntag, den 13. September 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlageh unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermasn Iriner.
, Choral: „Ein ’ feste Burg ist unser Gott“
0 Ouvertüre zu „Stradella “ . Flotow.
f Auf Flügeln der Nacht , Walzer . . . Faust.
1 goldaten-Chor aus .Faust“. . . . . Gounod.

Ave Maria . Henselt.
Fantasie aus .Die weisse Dame“ . . . Boieldieu.

j Kadetten-Marseh . . . Sousa.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Eröffnung der Traubenkur.
Ab Montag“, den 7. September.

Verkauf
von 8 bis 12 Uhr Murgens und von 3 bis 6 Uhr

Nachmittags
in der

ftktbenkurhaile in der alten Kolonnade.
Vorläufig vorräihig : Italienische («oiutranben.

gi” _ Städtische Kur -Verwaltung.

Residenz -TheMev.
Direktion: Dt phil. H. Ranch.

Gamstag , den 12 . September 1903.
12. Lborinemenrr.Borstellung. Avonnements-Bill-ts gültig

Kater  Jakob,
Boltsstück mit Gesang in 4 Aufzü cn von Karl Morre.

Regie: Alduin Unger.
Wer Jakob, Pfarrer von Altleuten
iana Gruber, seine Schwester
faul Hofer, Schicht nmeister, sein Reff
Mine, dessen Tochter ,
Wl . Schullehrer
W SchmiedebanneS.
Lirmcherl, Postbote .
Sr-b.nhofer, Wirth
Regina, dessen Weib . . .
ßtegmüller, > . . . ,

/ Bauern von Altenlepten
Null I.
«on Zellenberg, Werksdirektor in Rohrbach
Nrchitz. Gemeindesektretär von Rohrbach
x-rdl, )
itonl, <
k'pp. )
itonl, { Burschen

J, Magd
hfl,:ein Kind .
Mühlink, Werksarbeiier
Ne olle Brandncrin .
hMlennerin
Wling, Gemeindcdienex
Polerle, Lehrling.

Geo g Rücker.
Sofie Schenk.
Alduin Unger.
Kät e Erlholz.
Arthur Roderts.
• Udof Barlak,
Theo Obrt.
Reinhold Hager.
Wally Wagener.
Hermann Kunz.
Friede. Koppmann.
Franz Hild.
Arthur Rhode.
Otto Kicnscherf.
Paul Otto-
Hans Willi el,ny.
Willy Dittmann.
Georg Engel.
Elfe Störrmann.
Ainale Jung
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Minna Agte.
Alfred Jonas.
Hermine Bachmann

Bauern, Burschen. Mädchen. Kinder.
Lrt der Handlung: Ein Dorf in Obersteiermark. — Zeit : Gegenwart

Nach dem2. Akte findet eine längere Pause statt.
»er Beginn der Vorstellung, foinie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97« Uhr.

— — — ! ^ JJHJIfSf? 1’

i -ldi Preise.

Gustav Schultz«.
Clara Krause.
Clairc Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pan , Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wildelmy.
Friedr. Koppmann.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Else Tenschert.
Dora Schultz«.
Wally Wagner,
Hermann Kunz.
Alfred Jonas.
Minna Agte.

Sonntag , den iS . September 1903.
Nachmittags3'/- Uhr. Halbe Preise.

Erfolgreichste Schwank - Novität.

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.

„ . . In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Mdrich Wilhelm Mylius, Direktor einer Aktien

Gesellschaft . .
echenna, seine Frau . .
«i«, ) ., ^
Sott, ) >i»re Töchter '

Mertens, Schwager von Mylius
« Carl Mertens, sein Sohn
» Ewckwjtz
Mi Lindenberg, Schriftsteller

Würmchen, Redakteur .
» alte Rainthaler .
Ä sein Sohn . - .
Lbub "° '
ft »« Dumar ' |
^Photograph . . .
^»dict, Diener j

Dienstmädchen) ia  MPmS '
Herren. Dienstmänner, Touristen,

af 11' b Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge,
ko»«.»a ^ bem 2. Akte finden größere Pausen statt.
Wütöffnung3 Uhr. — Anfang 3'/, Uhr. — Ende nach 5'/, Uhr.

13 Abends 7 Uhr:
u - »vonnements-Vorstellung Abonnements Billets gültig.

Zum 5- Male:

Nachtasyl.
«eenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.

i'New <nv 2 " Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
Satsijfr’ Jwanowitsch, Herbergswirth . Alduin Unger.
W »! st? w^ Frau . Margarete Frey.

C aire Albrecht.
Gustav Schultze.
Ntudolf Bartak.
Friedr. Koppmanu.
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz.
Clara Krause.
Theo Ohrt.
Rcinhold Hager.
Gewrg Rücker.
Paul Otto.
Otto Kienscherf.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
Hans Wilhelmy.

BÖ 0, 'Öte Schwester

MaPepU bft ®" btn' Polizist
^ 'i? "drkj'Mitrisch, Schlosser

-. : :
!®»ott#sro-n Hllkerweib .
htin’®' Mützenmacher

h  :
«Ufo :on

Pilger; : '
r^ lopf.""^ uhmacher.
^ ^att,r, ) Lastträger '

Ein paar Barfüßler.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/, Uhr.

. JalöJjäusdjm,
luchtester Ausflugspunkt der Umgebung.

KöüiMeA StzisstielL
Samstag , den 12.  September 1903.

186. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Die Schlotzherrin.
Schauspiel in 4 Akten von Alfred Capus. Deutsch von Theodor Wolff

Regie: Herr Köchy.
. 1 Herr Tauber.
. . „ Vallentin.

Andre Joffan
de la Baudiere . . . .
Baron de Morenes . . .
Charles de Meray . ,
Gaston de Rive . . . .
Lormvir . . . . 1
Therese de Rive . . .
Frau de la Baudiere . . ,
Cloülde, Baronin de Morenes .
Lucicnne.
Die Gouvernante . . .
Ein Diener.

Zeit : Gegenwart. — Or

. . » Zollin.
. . , Wilhelm.
. . „ Schwab.
. „ Andriano.
. . Frau Renier.
, , Frl . Santen.
. . „ Doppelbauer.
. . „ Taliansky.
» . „ Ratajczak.
. . Herr Spieß.

Jn und bei Angers.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach9' ls Uhr.

WalhallaTheater
Am 13., 14. und 15. September:

Sensationelles Gastspiel
G

des Gesangsphänomen

ffl- MWeLiirg«
Trotz der enormen Unkosten keine erhöhten Preise.

7500

W »Ihaila Theater.
Erstes Gastspiel der Wcltmeistcrin des HochgesangcsFrl . Amelie

Lagreze , genannt das physiologische Wunder.
phänomenaler Act an

H hängenden Seilen.
Eäisa lirase.

Original-Hochdrahlseilact. — Höllenfahrt durch den Tyeatersaal.

3 Doiiaiipeiien t f n;cll̂ ,® c;rnInpf 3 Doiiauperlen.
IVlirzi Kirchner , Soubrettendiva.

Bernhard Posen , der erfolgreiche Humorist.
The 3 llrooklyns , ntu ikalijch-excentr. Scheerenschleifer.
Trio N -erkel, Karl Köberich,
Die lustigen Schornsteinfeger. Humorist.

MMI « . FiSe«  Dreflur .Akt. Amüsement einer Sports'
MAS- SbI3i49ssj  dame , oder „Die Fuchsjagd".

Walhalla-Kioskop ^ *“
Kaffeuoffliuiig 7 Uhr . — Anfang der Vorstellung 8 Uhr,

Borzugskarlen haben an Wochentagen Gültigkeit. WWT Die
Kasse ist geöffnet von 11—1 Uhr Vorm, und »ab 7 Uhr Abends.
Hauptrektaurant n. Garten , täglich Abds 8 Uhr:
fllrniil ’i* CnnfPiit bcr  Neumann 'schen

Vornehm- künstlerische Musik. < 7091 pqk" Eintritt frei.
Sonntag : Bormittags ! ! '/, —! Uhr:

Früh 8 ehoppeii - C!onc 6 rf ;.

2  icrosse VorüteSlang :« Ei
Nachmittags4 Uhr bei kleinen, Abends8 Uhr bei

gewöhnlichen Preisen.

Deutsches Haus.
Hochstätte 12.

Heute und morgen Sonntag Abend:
Prima Ochsenschwanzsuppe,

svwie sonstige reichhaltige Speisekarte. 7574
Achtungsvoll Lac , Krupp.

Sonntag , den l !j . September:

27.  Jahresfest
dkg tzmigel. Wäliuer- tnth Iiiiiglinzs-ökrkms.

Vormittags 10 Uhr: Festgottesdirnst in der Bergkirchr.
(Herr Pfarrer Stahl aus Biebrich a- Rh.)

Nachmittags4 Uhr: Feier im Ev Vereinshanse , Platterstr. 2
Jedermann ist herzl. cingelaben. Bewirthung 50 Pfg.

Kloster Clarenthal.
"" Nachkirchweihe^

findet am
Sonntag , den 13 . September,

statt, wozu höfl. einladen 796
Ph , Boss , Jägerhaus,
J , Ostermeyer , Tvaldhorn,

_ Fr , fly,  Kloftermiihle.

lachkirehwelhe,
Rambach , „GaAhinis|ttm Tlnnnis".

Zu unserer bevorstehenden Nachkirchweche am Sonntag , den
13 . September , erlaube mir dem vereyrl. Publikum meine Lokali¬
täten anfs Beste zu empfehlen. 754g

Von Nachmittags 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Ludwig Meister.

Gasthaus ;ur Erholung,
am Bahnhof , Auringen.

Beliebter und besuchtester Ausflugsort der Umgegend. Während der
Wb - Kirchweihtage,

13 . und 14 . September , ist in meinen Lokalitäten ein
Riesen -Tanz - und Concert -Grammophon

ausgestellt. Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein 78E>1
Julius Rieser,

Stern-Kammer.
Vorzügliche Bier - Malle.

Schöne Auswahl in Bieren
darunter das beliebte

DortmunderActien -Bier.
7406 Inh. : Jean Lippert«

Saalbau Friedrichshalle,
2  Mainzerlandstraste 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu).
Heute und jeden Sonntag:

rojjß TanzmiM,
wozu höflichst einladet

Jak . Kraus.
4104

Kierstadt.
Saalbau „ Zur  Rose ".

Zur Nachkirchwcih und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tanz . fluisik,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
7241_ Ph . Schiebener.

0 :erNtadl.

SW * Saalbau Adler.
Heute Sonntag , de» 13 . September ( Nachkirchweihe) ,

UM 4 Uhr anfangcnd:

Große Tanz -Musik
statt. Prima Speisen (Hahneny und Getränke re. Es ladet freundl. ein
7219 Heini ». Brü ^ l.

>
Z
)
D
>

Stickelmühle.
Restaurant  und Cafe,
Am Ausgang von Sonnenberg > im Cioldstein-
thul , direkt am Wald, mit der elektr. Bahn Wiesbaden»

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,
EHilch und stets frischen Kuchen,

6338 Besitzer Josef Klein.

c

<
c

<
c

wwwww

Stenographie.
DkMks Emljckssyßm GMeisbekger.

Verbreitestes und bestes deutsches System, leicht erlernbar.

Am Mittwoch , den iS . September , S Uhr
Abends , beginnt wieder ein

Kursus für Anfänger
sDamen nnd Herren)

in der Gewerbeschule , Wellritzstrahe 34 , ZimMerlO.
Anmeldungen in der ersten Unterrichtsstunde.

1561 Der Vorstand
des Stcnographen -Vereins Gabelsberger.

Restaurant
„Freischütz“

Bes. « x. Reichel,
Dotzheimerstr « 51 , ganz nahe am BismarckriNH.

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Wfiitagstisch von 60 Pfg. an,
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

Nassauer föof, Sonnenberg.
Morgen , GonnlaQ.  von 4 Uhr ab, findet 1

Große Tanzbelastigung
statt, wozu freundlichst cmladet W . Frank.



Herren-Sacco-Anzüge in allen Farben und
Faeons von 15 bis 50 Mark,

Herren-Jaquot- und Gehrock-AnzUga aus
Kammgarn , Cheviot und Traps von 30 bis 70 Mark,

Herren-Herbst- und Winter-Paletots mit
Serge , Seide und Wollfutter von 18 bis 50 Mark.

Herren-Have'ocs und Capes, garantirt
wasserdicht von 17 bis 30 Mark.

Herren-Loderwoppen, mit Wollfutter und
Mufftaschen von 8 bis 25 Mark.

Herren-Hosen, für alle Gelegenheiten
passend, von 3 bis 18 Mark.

Jünglings-Anzüge, in geschmackvoller Aus¬
führung , von 15 bis 35 Mark.

Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten
dauerhaften Stoffen, von 12 bis 24 Mark.

Jünglings-Loden-Joppen und Hosen, prima
Näharbeit , von 3 bis 9 Mark.

Knaben Anzüge und Paletots, reizende
Neuheiten der Saison, von 3 bis 20 Mark.

Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von1 Mark an.
Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers.

Erstklassige Zuschneider . Erprobte Arbeitskräfte . Garantie für tadellosen Sit *.’

Jagd -, Sport-, und Livree-Bekleidung.
ITebermah ^ie ganzer Lieferungen für Behörden and Corporationen

unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.
Niederlage echter bayrischer u. tyroler Loden-Artikel, Verkauf zu Orig.-Preisen,

Arbeiterkleider für jeden Beruf.
Confections-Haus GebrüfSerDörner.
\ 4 Mauritius Strasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Speeialgeschäft für
fertige Herren - und Knaben - Gar deroben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise u . goldene Medaillen.
Lief <rant des Wiesbadener Beamten Vereins 7548

• ' •:

Gegen
Monatsraten von2Bk.

an liefern wir

Musikwerke
Belbstspielende

eowie
Drehinstrumente

auswechsel¬
baren

Metallnoten
von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
•rstklassige,
vorzüglich

ftmktionieren-
e Apparate von

20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia . Qualität.

Accordeons
ln sehr reicher

Answahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Accord -,
Harfen -, Duett -,

Konzert -,
Guitarre - Zithern

etc.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei
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kichshullen-
Theatn.

Nur noch einige Tage das

vorzügliche 7587
Programm.

Morgen Sonntag:

2 Aochelmgm1
Die Borzugskarten haben

auch Sonntags Gültigkeit.

Reeller
Möbel-Verkauf.
Sämmtl . Kalten- und Polster»

Möbel, sowie einz. Belten , Divans,
Matt ., Deckbetten usw. Sämmtl.
Maaren sind prima gearbeitet und
wird weitgehende Garantie geleistet
Zahlungsfähigen Käufern wird
Zahlungs -Erkeichterung gewährt.

Hochachtcnd
Anton Maurer,

Möbelschreinerei und Lager,
Sedauplatz 7. 3698

Rosshaare,
Matratzen-

Drelle,
Barchent . Daunen-
eöper , Federleiuen lauft

man gut und billig im
Wiesbadener

Bettfedern -HauS
Mauergaffe 1b. 6514

Man bittet auf Nr . IS
zu achte».

DWIiftt-Fahklki,.
Rheiu -T ampfschiffahrt,

kölnische und Düsseih, . ,
Gesellschaft . ’**

Abfahrten von Biebrich W.
6.25 bis Eoblenz. 8.05 , S.25(Schnig
fahrt „Borussia " und
Augusta Victoria "), 9.50 (Schnk».
fahrt „Barbarossa " und
10 35, 11.20 (Schnells. „Deut,»»
Kaiser" und , Wilhelm Kaiser»nt
König"), 12,50 bis Cöln, Mittaaz
3,20 (nur an Sonn - und Feier,
tagen) bis Aßmannshausen , stoö
bis Andernach. Abends 6.35(GüiH.
schiff) bis Bingen , Mittags
b>s Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, - ^

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Ansä)luffe an die Wiesbaden»'
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz
Sommer -Fahrplan

Von Biehrich nach Main , f.z
Schloß) : 6 *, 9, 10,11 , i 2
2, 3 , 4, 5, 6. 7, 8, 8.30t, ’ '

An und ab Kaiierstraße—Central.
babnbof 15 Minuten später,

Von Mainz nach Biebrich Vz
SladlHallc ) : 8 .10 *, 9, 10 li
12, 1. 2. 3, 4. 5, 6. 7. 8,Hf

An und ab Kaisersttaße—Cenirch
babnhof 5 Minuieu später.
* Nur Dienstags und Freitags,
t Nur Sonn - ii. Feiertags.

Sonn « u, Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Silo

Brennholz,
Abfallholz , gebündelt, Ia trocken,

per Centner Mk. 1.40,
Anzüudeholz , sein gespalten,

I» trocken, per Centner Mk. 2.20,

Brikets,
Ia rheinische, per Centner Mk. 1.- ,

alles frei Haus
empfiehlt 740»

Aug. Külpp,
Sedanplatz 3.

Telephon 867.

Restauration Adolf Petry,
Marktstraffe 8 , Ecke Manergaff «. 7599

'p lelmost.
Verein

Wiesbadener Handelsgärtner
feiert Lamstag , den rv . d . Mts ., Abeuds 8 Uhr » in der Turn¬
halle , Hellmundstraße, sein

XI. Stiftungsfest.
verbunden mit einer großen Pflanzen -Berloosuug , humoristischen
ustd Gesangsvorträgcn mit darauffolgendem BALL.

Der Abend wird ein sehr genußreicher sein._ 7597

Bienen-Honig.
(garantirt kein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V e r e i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Berkawsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , a »i Mark t; in Biebrich bei Hof»  Conditor
C Machenheimrr , Nbeinstraße_

Die grmiiitWtii gratzr»Dame»- nnü tzmen-,
Hut-, Schiffs - und Kaiserkoffer, Hand- und Patentkoffer aus
ächten, R ndlcder sind wieder in großer Auswahl angekommen.

J . Drachmann , früher Grabenstraffe,
„„ Neugaffe 22.

Gesundh eits-Leibwä rmer ft 'SSÄÄ
Arbeit , richtige dem Körper

anpass . Form, ’angenehmen druckfreien Sitz . O «r
Pa . Sayettwblle , fein oder mitteldick St . Mk,
Normalwolle z Schlupfen ,pat gestridkt , 4 »r
beste Qualität , fein od mitteldick St .Mk. *•! J

Pa. Wollflansll-Leibbinde
z. Knöpfen weiss , O
grau , mode ä Mk.
Kameeihaar-Binds seiden¬
weich , mit 3 mal Perl-
•-'.utter - Knöpfen , ver¬
stellbar ,z.Knöpfen /

Stück Mk. — . —.
Syst. Prof. Dr. G.Jägers Tricot-Leibbinde aus bester Naturwolle

„Patent.“ • garantirt tadellos; Sitz, verschieben
sich absolut nicht , ä Mk.

Carl Claes Versandabtheilung, Wiesbaden.
Jtlustrirte Preisliste frei . Nichtgeeignetes nehme zurück

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act .- Ges.
LÄ Wilhelmstrasse 16'

An- u. Verkauf von Effekten^
an in- nnd ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Direkten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung yon Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen I®
Schrankfächern (Safes) unter MitverschJus*

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kilo*

digungslnst mit 2 —4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Ban^facb betreffe^ ®
Fragen. 7307

Ich wohne jetzt •

Ecke Kirchgesse
Um  Faulbrunnenstrasse I

EÜngang Paulbronnensttassc 1 . 7527

Dr . med . Vigener,
prakt . Arzt.

Sprechstunden 8—10 und 2 —4, Sonntags 8 —10.

Fernsprecher 3120,

Kohl enkssse
zur Gegenseitigkeit.

Bei herannabender Bedarfszeit für Kohlen rc bitten wir unsere
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs . Wir liefern
nur aus beiten Zechen des Nuhrgebict « : Stück- und Nnff-
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen, melirte und best-
melirtc Kohle » , belgische Antvraeit . BraunkohlenbriqueiS
sowie Anziindedolz zu unbedingt billigsten Preise » . 7W2

Mitglirderaufnahmen jederzeit . Einschreibegebühr
SV Pf . Jede weitere Aus unst ertheUt der-ilwilligst unser Kassirer,
Herr Ph . raust , Schulgasse 5 . Ter Bor land.

Heute , Sonntag , von Vormittags 7 Mir ab,
wird das de, der Uniersuchunq minderwerrbig befuiiöene Flcffch
von fünf Schweinen ( hiervon zwei gekocht) zu 50 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter,cichneien Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkäufer (Fleischbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf da» Fleisch nicht abgege en werden. 7582

Städtische Lchla vthauS -Berwaltung
Heute wird ein 7-jähriges

Pferd
auSgehauen . 7547
Neue Pferdetnetzgerei

und Speisehaus,
Kl. Echwalbachcrstraffe 8 .

Warmes Esse» zu jeder Tageszeit.
Sauerbraten mit Kartoffeln 2b Pfg.

mckbraten mit Kartoffeln 30 Pfg. Rumstrak mit Kartoffeln 40 Pfg ..
Suppe per Teller b Pfg, 7547

i Hof-Färberei Kramer,
0 j
0 Chem, Waschanstalt,
0 Kunst - Wascherei und Färberei,

Langgasse 31 , Wiesbaden , Tel.No.89
Anerkannt tadellose Arbeit.

Frankfurt a. M. Mai.iz. Darmstadt etc.
V# 1506
000000 ^ 000000000000^

7191



„ Bezugspreis : ~~'* =
°"E4 M » i« 8j*!o(m 10 Pfg., durch dk Post U mm

viorrcstahr.' lch Mk. I.JS ejct « estollgeld 4
3>C* „ Ken-r - c Au,rigor « -rfch- int ILgiich Abo»ds.

^ «parteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Wiesbadener

General

Au zeigen:
ihahige Petitzeile oder deren Raum ly Pfo . für „„8,

fReflnmrt V 5*F % ? ei,-me *’rma[iflcr  Aufnahme Rabatt.
Reklame. Petitzelle so P,g., für auswärts Sv Pfg. Beilaaen-geiühr pro Tausend Mk. S.SV.
_Telephon -Anschluß Nr. 199 .

riv  mit Beilage

der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.

Sonntag , dev 13. September 1903,

Anzeiger
f?retbet!<tqeit ♦

Nr. 314. Postzeitungsliste Nr . 8167.

Zweife Ausgabe.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt
Erntl Bommert in Wiesbaden.

vsr 6olu§ evEntualir.
. , ^ " bueste Phase, in die das Verfahren gegen den Fähn-

rich Huhener erngetreten ist, ist durch Anwendung des heiß
umstrittenen und viel bekämpften „dolus eventualis " ver-
anlaßt worden. Und allseitig herrscht Befriedigung darüber,
daß traft des „dolus eventualis " iummchr , wie es scheint,
dem Recht zum sieg verholfen und dem Volksbsrmßtfein
Genugthuung verf'chafft werden soll. Hierans erhellt am
tlarften, daß v. Liszt durchaus zutreffend 1897 schrieb: Nickt
der WMenschaftlicheBegriff des „dolus eventualis " trägt die
Schuld, wenn . . . . Urtheile das Rechtsbew-ußtfein des Bol-
.t stufen tiefsten Tiefen erregen und erbittern , sondern

«ne Rechtsprechung der die wissenschaftliche Vertiefung feytt"
Welches ist aber der wissenschaftliche Begriff des „dolus E-
tualls welches seine mißbräuchliche Anwendung ? Hier.
Äer briiigt das B. T . folgmde Abhandlung:

Wer den Thatbestand eines Strafgesetzes erfüllt hat,
? ? Sff5 ??riT tt w öorfäW oter  fahrlässig gehandelt
|ot. Vorsätzlich handelt derjenige, der Voraussicht, daß sein
Thun einen bestimmten Erfolg zeitigen werde. Wer also
Men Stern în eine Fensterscheibe wirst unö voranssieht,

Sutern ein fremdes Fenster treffen werde, handelt
fege# eine vorfätzliche Sachbeschädigung. Fahr-

Wg handelt, wer einen Erfolg nicht Voraussicht, der voraus-
UW >en ist, und trotzdem handelt. Wirft jemand einen Stein

mch einem Feilster hin, ohne vorauszusehen, daß er das Fen¬
ster dadurch zerbricht, während es vorauszusehen ist, oann
hmdelt er fahrlässig. Nun ist aber auch folgender Fall denk-

K,'  jemand wirft aus irgend einem Grunde einen Stein
Aach der Richtung, in der auch ein Fenster liegt . Er hat das
Fenster vor dem Wurfe gesehen und sich dabei gesagt: Es ist
mogsich, daß ich das Fenster treffe,' trotzdem, aus diese Ge»
PW werfe ich. Er zerbricht mit dem Steine das Fenster
U hat den Erfolg, lchs Zerbrechen des Fensters vorausge-
Ichen. Allerdings hat er ihn nicht als nothwendig vorausge-
Wn , aber er hat die Möglichkeit, daß er das Fenster mit
S stein treffen könne, erwogen und stotzdem er die Mög»
Uchteit formte,, mit «dem Stein geworfen. Das Bewußtsein
Von der Möglichkeit, das Fenster zu treffen, hat ihn vom
Us n ^ grhalten. Er hat mit „dolus eventualis " ge-

mtt "h °fus eventualis " handelt , handelt dem-
nach vorsätzlich. Wenn Hüssener von seiner Waffe Gebrauch

Wchte, trotzdem er wußte, er könne hierbei evenstiell Hart-
Mim wdten, so hanldelt er mit einem eventuellen Tödtungs-

!Msatz. Dieses ist der Begriff des „dolus eventualis ", wie er
j^ ^ von^ inem großen, dem herrschenden Theile der Wissen-

!ckvd mb  b °n ber  Reichsgerichts Wgehalten

., J ^ erhin aber begegnen wir noch hier und dort einer
mißverständlichen Anwendung des Begriffes. Vielfach wird
eventueller Vorsatz bei Personen angenommen , die nie den
eingetretenen Erfolg als möglich angenommen haben, unld
die, wenn sie sich der Möglichkeit bewußt gewesen wären,
f te  That nicht begangen hätten . A. will einen Stein nach
der Richtung des Fensters werfen ; er sieht das Fenster - seiner
außerordentlichen Geschicklichkeit im Werfen vertrauend , steht
er auf dem Standpunkt , er werde das Fenster unter keinen
Umstanden treffen. Er trifft es aber dennoch. . In die¬
sem Falle hätte er nicht vorsätzlich, nicht mit Eventualdolus
gehandelt, denn hätte er vorausgesehen, er werde das Fenster
treffen, dann hätte er nicht geworfen. Eine andere Frage
ist es, ob er fahrlässig gehandelt hat . In der Praxis ist in
gkeuhliegendenFällen mehrfach vorsätzliches Handeln unter
2uiftdlf0ipßf)Tn.0 ©bentoal 'b'olug dngsTtonrtncTt tüorf>cTi.
Diese mißverständlicheAnwendung des „dolus eventualis" ist
zu verwerfen. Sie ist der Anlaß zu den vielfachen Angriffen
auf deir Rechtsbegriff gewesen. Die Angriffe waren und sind
verfehlt, soweit sie sich gegen den Begriff an sich, berechtigt,
soweit sie sich gegen die verfchlte Anwendung desselben
richten.

Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger". 18. Jahrgang.

trat er als Generalauditew
ultd Wirklicher Geheimer Ober-Justizrath an -die Spitze de,
Justiz der Armee und Marine . 1884 wurde er zum Krön
syndikus und Mitglied des -Staatsrathes ernannt in das
Herrenhaus berufen und am 1. Januar 1886 zum Präsiden

* Wl es I) a o en , 13. Jeptenibcr
Zum Rüdtfriff des Reichsgerichts-Prcihdenfen

von Oehlfchlüger.
Non Oehlschläger, dessen Bild wir heute bringen , tritt in

den Ruhestand. Er wurde am 16. Mai 1831 als Sohn eines
Rittergutsbesitzers in Ostpreußen geboren, studirte 1860 bis
1853 in Königsberg und wurde 1868 Gerichtsassessor, dann
Rechter in Sckstvetz und Löbau, später ging er zur Staatsan-
Waltschaft über, war angestellt in Danzig , Marrenwcrver,
Königsberg i. Pr ., Schwetz. In Königsberg war er erster
Staatsanwalt , wurde 1874 als Vortragender Rath in bas
Justizministerium berufen, wo er bis Dezember 1879 ver¬
blieb. Oehlschläger hatte während dieser Zelt vielfach als
Regierungskommissar im preußischen Landtag und im Rich-

ten des Kammergerichts ernannt . Im Mai 1688 vom Kaisei
Friedrich geadelt wurde er am 19. Februar 1889 Staatsse

Relchs.Fustizamtes mit dem Titel eines Wirk!
Rckhs und 1891 Nachfolger von Simfons als Präsiden!

des Reichsgerichts. Karl Otto von Oehlschläger ist seit 190t
Ritter des Schwarzen Adlerordens.

Die polizeilichen Sfrafliffen.
Snt Ministerium des Innern hat man die Wahrnchrw

ung gemacht, daß bei der Führung der polizeilichen Straf-
"Jk n if t&‘erall das gleiche Verfahren beobachtet wird.
Wahrend eimgeOrtspolizeibehörden über jede neu anziehende
Person bei der Polizeibehör 'de des letzten Aufenthaltsortes
oder bei der Strafregisterbehörde Nachrichten über Vorstrafen
einzlehen, und hiernach ihre Listen berichtigen, erlassen an¬
dere Ortspolizeibehörden solche Anfragen nur dann, wenn
hle-l̂ u em besonderer Anlaß (z. B. polizeiliche Überwachung
yines Verbrechers, Ertheilung von gewerblichen Konzessionen)
vorliegt. Infolge hiervon werden die Führungs -Atteste
je nachdem sie von Ortspolizeib -ehörden der ersten dder der
zweiten Art ausgestellt wevd-en, verschieden ansfallen und
über ern und .dieselbe Person bei Verzug an einen anderen
Ort eintretendenfalls sich widersprechende Führungsatteste
vorliegen. ‘

Hypnotismus bei den Oeren,
Von Dr . F . Schwarz.

k- (Nachdruck verboten.)'
Setoiffpr]f£ toiir̂ 0e  Erscheinuiig der Hypnose, welche durch
W hp Q? er "^haltende Reizung der Augenmusku-
öie bei ^°^ erufen wird und sich in Willenslosigkeit äußert,

? Menschen meistens in nnabwehrbaren Schlaf
Ri Tieren erzielt werden, so daß es

P ' huen Untersuchungenüber diesen rätselhaften
br der wahrscheinlich im mystischen Leben
^iluny?» ' bel religiösen Gebräuchen, Zaubereien , magischen
^e Noliy^ m^ ^ utlich bei den Hexenprozesseneine grö-
bereits 0^elt hat, als die bis wtzt bekannten Tatsachen
"̂ erkennen lassen.

^ustar,̂ läßt sich das Hanshuhn in den hypnotischen
aran e§  nimmt , ohne große Ge-

Schnabs ?? -? oden legt und einen Kreidestrich über seinen
^ner b' eht Entfernt man die haltenden Hände nach
rL ^ en Welle behutsam, so behält das Huhn seine
Äz ' !? ^ erandert bei. Dies Experiment, welches eben¬
en P ', wenn man dem Huhn einen Strohhalm über
Reiter , / egt, oder ihm einen gespaltenen Halm als
k°nni ° °ul setzt, war schon dem Pater Athanasius Kircher

- der 1680 in Rom starb. J
^ Fs , se/t die allgemeine Aufmerksamkeit durch
^ °nkt//llung des Danen Hansen auf den Hypnotismus
^ressam' ^ n," "d ernste Forscher sich eingehend mit diesem

JweL « s. ®e0f1?f1anbe zu beschäftigen ansingen, sind ver-
Drere in den Kreis der Untersuchungen ge-

^eten Qn"-»!' /̂fNial sich herausstellte, daß das Experimen-
Sion f m^ en  suwellen beklagenswerte Folgen hat.

- umentllch eignet sich der Frosch zu hypnotischen Per-

suchen, da derselbe ohne Regung und ohne Willen in den
unbequemsten Lagen verharrt , sobald er ruhig, ohne An-
Wendung von Gewalt eine Zeitlang in denselben mit den
Fingern gehalten wird. Man kann ihn wie einen Türken
mit gekreuzten Bemen hmsetzen und nur an den Atem-

bemerkt man, daß er nicht ausge-
stopft ist. oster ein Frosch hypnotisiert wird, um so
leichter gelingt es, ihn wieder in denselben Zustand zu
versetzen, eme Tatsache, die um so beachtenswerter ist, als
das gleiche von den Menschen gilt, welche um so rascher
^ Hypnose verfallen, je öfter sie derselben unterworfen

. Wird ein Flußkrebs derartig hingestellt, daß er gleich-
Zktilg au , öer und den öeiüen Scheren ruht und
längere oder kürzere Zeit mit Vermeidung jeglichen rauhen
Anpackens gehalten so bleibt er mehrere Minuten in dieser
unnatürlichen Stellung und erweist sich als hypnotisiert,ff ^/°/w Professor Damlewsky in Charkow jedoch sogar,

Schlammpeitzger als Karauschen in den Zustand der
WlllenZlosigkeit zu versetzen, indem er den betreffenden ftififi

Nasser umdrehte und einige Minuten lang
Rückenlage festhielt, wobei das Tier leise an die Wand

des Behälters angelegt wurde. Der Fisch blieb gegen zehn
Minuten unbeweglich, er regte sich nicht beim Berühren
der Kiemen mit einer Nadel . Ebenso verhielten sich berWassersalamander und die Kröte.

Die Ningeknatter läßt sich nach einiger Uebung in Hyp-
u°se vKtzen , wenn sie auf den Rücken gelegt und smift
ewige Minuten festgchalten wird, ohne ihr Schmerzaefüble
zu verursachen. Legt man um den Kopf und das Schwanz-
ende einen Gummiring , so liegt sie unbeweglich, wie tot
da und äußert selbst dann kein Zeichen der Unruhe, wenn
sie mit Tabaksrauch angeblasen wird, der den Tieren so
miangenehm ist, daß sie im normalen Zustande ihm zu ent-
fstehen suchen und m Angst geraten , sobald sie ihm ans-
gesetzt werden. Das vorsichtige Zerschneiden der Ringe
beschleunigt das Erwachen der Schlange.

Aeußerst schwierig war es dagegen, die Schildkröten zu
hypnoti,ieren, ,ie hielten die Augen offen und folgten der
Bewegung der Hand mit den Blicken, was bei echter Hyp-
nose nicht vorkommt. Wahrscheinlich bat dies Verhüten

seinen Grund darin , daß die festen Schilder des Tieres
oie fanften Hautreizungen nicht ermöglichen, welche eine Be¬
dingung der Hypnose sind, denn als das untere Schild
ourch rhythmisches Beklopfen mit einem kleinen Hammer
gereizt wurde, erschlaffte die Muskulatur , das Tier schloß
die Augen, die Atmung verlangsamte und weder Tabaks-
rauch noch kneifende Berührungen der Nasenlöcher brachten
abwehrende Bewegungen hervor. Auch bei der Schildkröte,
sowie bei der Ringelnatter und Eidechse stellte sich heraus,
daß die hypnotische Erziehung , d. h. das öftere Hypnotisieren,
die Versuche erleichtert.

Junge Eulen konnten sowohl durch rasches plötzliches
Anfassen — Schreck — als durch vorsichtiges ruhiges Fest,
halten un Tageslicht hypnotisch gemacht werden. Das Tier
liegt unbeweglich auf der Seite oder auf dem Rücken, schließt
man zedoch seine Augen durch bloße Berührung oder durch
das Auflegen eines Bindfadens auf den Schnabel, so bleibt
es oft eine halbe Stunde lang unbeweglich. Es konnte mit
einem Stockchen ges-Uagen , mit einer kleinen Zange ge-
kmsfen werden; selbst Stiche mit einer Nadel waren erfolg-
los, der funge Raubvogel lag wie scheintot danieder.

Kaninchen verbleiben in den unnatürlichsten Lagen, wenn
ne einige Zeit lang sanft in denselben sestgehalten werden.
Nach öfterer Wiederholung des Experimentes verfiel eins
in so tiefe Hypnose, daß es minutenlang Tabakrauch ein-
atmete, ohne sich zu rühren . Man konnte seine Nasenlöcher
mit Baumwolle verstopfen, so daß es nicht zu atmen ver-
mochte.^EErst nach einigen Minuten , kurz vor dem Eintritt
der Erstickung, richtete es sich auf.

™ diesen Versuchen geht hervor, daß sowohl Tieren
wie Menschen die Eigenschaft zukommt, durch äußere, sehr
sanfte und gelinde Reize in den Zustand der Hypnose ver¬
setzt werden zu können, wenn auch bei einzelnen Indivi¬
duen der Grad und das Zustandekommen der Hypnose ein
sehr verschiedener ist. Die eintretende Willenslosigkeit und
der eigentümliche hypnotische Schlaf, der viel schwerer zu
unterbrechen ist, als der natürliche, stehen scheinbar in keinem
Verhältnisse zu deu schwachen Reizungen, die sie veran-
lassen und sind daher, wo sie früher beobachtet wurden als
etwas Dämonisches angesehen. Der Tempelschlaf, welchen
die priesterl.ichen Aerzte gltester Zeit durch Handauflegen
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t bii-3- üi 2 gute starke Karren-
Vferde zu kaufen aesucht,

eveiiuielt auch Geschirr. Näb . in
K't Lxped. b. Bl . 7584

Eine ftlbrtuc 7600
Damenuhr

mit Photographie geimiben.
Näh . Saalgasse 14, Dachlogis.

9»iuuiin Ä
pen- und Fußboden Streichen be¬
sorgt schnell und billig 7598

Uonath,
_ Nerostraße 9.

Tüchtige
Loosverkäufer

nut gut . Referenz, geg. bobe Pro¬
vision gesucht. Off . unter 5000
an die Exped. der „Lanbesztg ." ,
Neustrelitz._ 809

EvmZg. Lehrer
in einer Stabt im Rgbz. Dsiffel-
dorf wünscht Familieitverh . balbcr
zu tauschen mit einem College»
in Stadt oder Land nnd sieht nicht
auf geringeres Einkomineil.

Derselbe. 37 Jahre alt, bezieht
Eruiibgedalt M . 1460 . steigt drei¬
jährig M. 160, Wohnungsenisch.
M 350/450.

Briefe erbeten suh F . 51 . O.
212 an Kudolf SSosse,
Elberfeld. _ 812/91

Ecktadeu,
Eneisenaustraße 27 , Ecke Bülow-
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Olt . zu ver
mietben. Näheres daselbst ober
Röberstr. 33 bei Löbr. 7568

Kriihsoiuz
mit

KkiHiiLe».
Welche junge Kraft würbe bei

älterem Herrn mit eigenem Besitz,
unter eigener Füorung mit
Mk. 4005 als Tbeilbaoer , event.
Käufer , sofort eintreten?

Offerten unter 8. 108 hanpt-
postlagernb. 7562

Satter«,Eier-xii
MWeiiprMte.
Fachgewanbter Theilbaber wirb

zur Errichtung eines Engros « u.
Deiail - Gesch. sos. gesucht. Schöner
Laden , Räume , Stallung . Alles
vorhanden. Kein solches Geschäft
am Platze, großer Verbrauch wirb
von auswärts zugeführt . Er¬
forderlich 3 —4000 Mk. Baarein»
lage. 7563

Offerten unter J . K 80 haupt¬
postlagernd.

'sä»

VamdchtlM 14,
Gartenhaus , Part ., 5 Zim.
nebst Balkon. Speisekammer,
Warmmassereinricht., Bad , p.
sofort ob. später zu verm.
Näb . bei C . Philipps , Dam.
bachthal 12, I . 7602 B

Klinge unabbänZige Wittw ', ' J
mehr. Jahre ihre eig. SSirti,.

schaft gef. hat , s. Beschäst. in Ne-
staurationSküche (auch Aushilkei
Nömerberg 16. Hth . 1 St r . 7606

frirbridiBr.45£nl,Si;
Zimmer zu verm. 7603

Hilfe
gegen Blutstockung 814/21

Icliollmeier,
Berlin W 35 . Potsdamerstr . 41 , I.

KW WNkiitt
aesucht Lldolf Tröster,
7607_ Feldstiaße 20.
4t etterealleinü Haushätt .. w. Koch.

u . Hausarb . übern , s. Stelle b.
e. Herrn . Langjähr . Zeugn ., beste
Empfebt. stebeu zur Seite . Näb.
Westendür. 18. 3 r._ 7604
411,ständige Leule erhalten gute
A Kost 7605

Römerberg 16 1 St . r.

Umzüge
Lbernimmt billig 7593

C Stiefvater , Hochstr. 6 .
Unter der Hand wegen Umzug

zu verlaufen:
2 Bettstellen mit Rahmen.
1 eiserne Bettstelle mit Matratze

und Keil.
Näh . Herrgartcnstr 8 , 2 r.

Vormittags von halbll bis 4 Uhr
Nachmittags . 7595

Zum 15. gesucht
ein Ltundenmädchen

oder Frau von Bvrinittags */s 11
bis Nachm. 5 Uhr. 14 M . monail.
Herrngartenstr . 5 , 2 r. 7594

Tklkgrilmm ,««Miksd 0 k».

Den Eingang sämmtlicber Neuheiten für die

Herbst- und Wintersaison I9 03|04
gestatte ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen.

Speciell in diesem Jahre bringe ich eine , in allen Abtheilungen enorme Auswahl,
so dass selbst dem verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen , und verweise ich diesbezüglich

guf meine Schaufenster , wo eia kleiner Theil derselben ausgestellt ist.

Gleichzeitig mache auf meine Abtheilung für

Elegante Anfertigung nach flflaass
aufmerksam , welche unter Leitung eines durchaus tüchtigen Zuschneiders steht.

Täglich Eisgang von Heuheiten in
Anzug-, Paletot* uud Hosen-Stoffen, in* u. aus). Fabrikate*

Ernst HeusePp
Grösstes Special -Geschäft für bessere Herren - und Knaben - Bakleidung*

Fernsprecher SOI » .

Ecke Kirchgasse und Faulbrunnenstrasse,
7608

HK

Lager obere
Tonheimerstr. Kohle» Wohnung u Lager

Lchwaibacherftr .Är.

Nuß I . II und III gewasch , melirte Herd« oder
Steinkohle » und Briketts , sowie ällc sonstigeu Brenn
matcrialie » werden geliefert direkt aus den Waggons oder
von meinen Lagerplätzen

Nur gute Waare sowie reelle Bedienung wird zugesichcrt.
Bestellungen werden aus beiden angegebenen Plätzen

angenommen. 7ö76

0
\
0
\
0

Hervorragend in Qualität, gediegen in Ausstattung.
Tafel 30 Pfsr . 749/17

(äfbllen kfi*
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Unkosten
mit Erfolg inserieren

so benutzen Sie das

Kölner Tageblatt
amtliches Krcisblatt.

Kölner Genera ! Anzeiger.
GeneraUAnzsiger für Rheinland und Westfalen.

Täglich 2 mal erscheinend.
Auflage : ca . 28,000 Exemplare.

Insertionspre is:Up'*? iZS"
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Auflage znm
Preise von Mark 120 beigelegt,

Abonnements
nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise

von
JüjS“ nur Mark3 00 pro Quartal "941

entgegen.
Probenummern gratis und franco.

Köln a . Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt “ .
803

Fr . 3$artal «, jhliffitliflitMmia. £
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E ol9Tecftwi$cftes Institunf
Xltri a/3 S*a » /» ln Hennen , I Irnegpcrfl  vn ».«. I

Programm ' kostrnlV '»i. Pntfumjs - Komm 'ssar,

I. 8e«kerbe-Hkademit!
^lznctiinsn-, Hlvk.trc>-, 8»o>I

Inxvcienre und Pzumeister.
/, akad. Kurses.

n. Cethnikam(mutiereI
Fachschule ) f. Maschine » , u . |
Eiektro -Techniker . 4 Kurse.

Gegründet 1853. Postliste 1547.

ilnfnitiin<i znm JiBornirmrat
auf bas

®n (frier

Tageblaltii.AnMer
-  50 . «Jahrgang — .

Aelteste , umfangreichste und gelesenste der in
Casscl heraiisgegebeiieiiZeitungen. Erscheint

Dkimill läzlich
in einer Morgen » und Abend -Ausgabe Letztere
bringt in aussührlichen Telegrammen , CourSbcrichlen rc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen -AuSgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokalen . provinzielle
Artikel »nd Berichte , ferner ein sorgfältig ausge-
wädites Roman Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden uud bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für all- diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Kas¬
seler Tageblatt und
Anzeiger " zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verdre ' tnng
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten crbalken unentaeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „Die Plaudcrstubc " , ein durchseinen
seuilletonillischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baltungsblatt ; ferner am 1. Mai und 1. Ociober jeden
Jahres einen Slacat - Zasirpfan , sowie ein vollständiges
ßisenbahn-^ahrplanönch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgcsührten Zöand»
lialtnder. 606

Anzeigen
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-Strümpfe

olle, pateit pslrict!
mit verstärkten Fersen und Spitxen und kosten

Grösse 3 456 7 89 10
pii “ Gä 7Ö 78 86 94 iDL llst iiü

Ich empfehle solche als BT durchaus solide vorzüglich«
Qualität 'SPG die sich allenthalbenbestens cingeführthat

Musterpaare zu Oienoten . .= =

Carl Claes , Wiesbaden
Bahnhofotraooae 3.

Prima

sehr gut im Stand , äußerst preis,
wertb zu verkaufen.

Näb Adlerstr 58 , 2 r . 759g

Mleuimädchen
gesucht Goetbesir. 26, 1. 7550
^anderes anft. Mädchen gesucht
v Sonnenbcrg , Rambachcrstr. y.
Svezereigeschäst._7570

El»Maries Kätzche»
entlaufen Dem Wiederbringer Be.
lobnung Gerichtsstr. 3 . 7569

40—oO tucht. Crdarveucu finden
dauernde Be chästtgung. Näherest
Wasserleitung Dotzbeimcrstr. be;
H. Rostdach_ 7587

TW. TagWieiött
sofort gesucht. 7586

B . Marxheimer.
/ktefuiiden >chwarzes Leder-Ettu

mir einigen Bleistiften, ein
kleines Messer und noch Sonstiges

Abzuholen 7565
Römerberg 17. 1 r.

Ervdeerpflanzen
(Gaxtons bfobls) hat abzugebesi

Gärtnerei Habicht,
7564 Wal̂ mühlstr. 58.
L^ Lulen Mttlagslffch fPnvay

können 2 —3 beff. Herren
hrden. Zn ersra,,en in der Exv.
d. Bl . 75.80

fleißiges sauberes Dienst-
SD mädchen zur Stütze d. Haus¬
frau gesucht Mauergafse Ist.
3 St . rechis._ 7557
Wleittäbll Haus geg! Grund/
Vv stück und Baarzahlung zn
tauschen gesucht. Nah . August
Krug, Moritzstr. 39 , Hth . P . 7559

dlerstr. 6Ü] 2 Maus ., auch
getrennt , zu verm. lltäb-reS

1. St . bei D Geiß._ 6671
Ein tüchtiger stadtkundiger

Fnhrkuecht
gesucht. 7571

Ed . Weygandt,
_ Kirchgasse 34.

1, . IS auch auf Schuldschein.
Will E. Ilaacbe , Berlin,
810/21 Kail userdamm, 6.,
chdSaih m Damenangeleg . d frutj.

Heb. Bersand dyg. Gummi-
waaren . Frau Schmidt . Bert . 8 .1V.,
Lichterielderstr. 33, IV . 811/21

pari, r., mbbl.'
Zilnmer zu verm_7583

«Aiiüdpftr . 3, Pa~ Kimmer sn ver

MhlltPiirl der ,u Kürze zum
FllvIPlvtl , Staatsdienst Über¬
tritt , 31 I . . w. sich zu verheiralhen.

AuSführl . Off . L . 810 an die
Exp, d. Bl Anonym zweck!. 8IV

n gebrauchte Paoewaniie zu
kaufen gef Näh . Herrnmüdl-

gaffe 7 , 1. Er 7585
xLchachistraße 16, eine 2-Zin»n r-

Fronspitz Wohnung a. 1 O!l.
zu vermieibeu. _ 7572
rZLchachisi aße 16, Laden mit
v Zimmer auf 1, Oktober,zu
vermielhen._ 7571

ErbenheiMz
Frontspitzwobnung (einstöckig). 2
Zimmer , Küche, Keller, Monat
17 Mk., zu vermietben
7586_ Gartensir . 9. _
kjehrliiädchen zum Kleidermacheil
^ welcher geg. Bergülung elwai
Hausarbeit übernimmt , und lücht.
Zuarbeiierin gejucht ;7
7588 Walramstr . 11, P - .

Schremerkarren,
2-räderig» Hobelbank u . ein Satz
Zchreinerwerkzeug zu kaufen. 26-
Näb. Frankenstr . 23 , 3 r. 6014

Die
Bettfedern-

7311 de« . ä
Wiesb.Bettfedernhauses

Mauergasse 15,
reinigt B ettfedern mit neueste
Bettscd.-Mcinig.-Dampfmasch>o^

Stkpftklkm
werden
„ach de«
neueste«
Diufl»"

und zu viiiigen Preisen angek" ^
sowie Wolle geschlumpt. Nahe
Michelsb eng 7,  Korbl . ^

Kinderlos?
Auf mein Verfahren Zur .

fülluiiaskbnsüchligerHerzenrwiiNlw
erhielt Deutsches Re>chs-P «lkm.
ist damit die sicher- G-wadr g
boten, daß dasselbe 1,0,1 I9i,*e
reichem Erfolg i». AuSfubr' »
Brochüre M . 1.20
R . Oschmann . Konstanzv ^ .

Alabast..ss° v. Kub
_ »n. , aw, lPorzell»"



TS. September 1903. Nr. 214. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. J,ffr,„ ,

Wiesbadener Wohnungs*flnzeiger
des U

Wiesbadener Generalanzeigers»
llnfer Wohnungs*Anzeiger erfcheint3»mal wöchentlich in einer

Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3ntereffenfen In unferer Expedition gratis verabfolgt. &£«
Billigte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäffs-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. usatts &dsn

flfnfer diefer Rubrik werden Snlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wödientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

••• • Einzelne Vermiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile.

WchüMgSMlrjMlS-Klittau LionL Cie.,
„ „ t Schillerplatz I . ♦ Telefon 708 . 365
Kostenfrei- Beschauung von MetH. und Kaufobjekten aller Art.

/jkes. per 1. Oft. Part .-Wohn..
5 Zim. nebst Zuoeh. Ĝas

Inwng. Herd in. Warmwasser,
onlagef. Bad), Straße ob. Platz
ohne Bahnverkehr bevorzugt.

Aussührl. Offerten mir Preis-
ongabe unter G. P . 7490 an die
Erped. D. Bl. erdeten. 7495

i.utOerl. Ehepaar such: z. Okl. e.
' 2-Zim.-W. m. kl. Stall . Off.

m. Preis n. 8 . J . 4716 Exv. 4716

I Wobn,3Zim.u.Zuvepör p.
1. Okt. v. kl. Fam. gef Preis

i,s 400 M. Off. u. p . Z. 20 an
HieExp. ds. Blattes. 3810

ma

7 Zimmer.
/Lmserstr. 8, Wohnungen von 7

dir8 Zim., od. geir. zu 4 u
3Zim.. Kücheu. all.in Zub. auf
l. Okl. zu verm. Besichtigung v.
3—b Ubr Nachm, 6567
8miser.sfrie0rich.Ring No. 40 ist
v» eine schöne7.Zim..Wohnung
im3. Stock, der Neuzeit entspr
-er 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774

ioritzstraße 29 ist die von
'mir  innegeh. Panerrewohn.,

Wh. aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gelbeilt als 5-Z.-
Bchnu. L-Zim.-Wohn. (letztere f.
Biirrau sehr geeignetu. besonderen
«dschl.) verm. werden. Cinzuseh
» Borm. 11—12 Uhr. 4125

W. Kimme !.

Schützeirstr. 5
(EtagenBiila ) , mit Haupt, u.
«entreppe. vornehm. Einrichtung,
l Zimmer, mehrere Erker und
"allons, Diele, Badezimmer, Küche
A Nebengelaß, sof. oder
M-r zu vermietben. Näh. das.

dchützenür. 3, Part . 3730
Wuhelmstr. 3 ist die aus

. Jl  Zimmern best. Wohnung
">1. Siock nebst Küche, 2 Man-
®i* und 2 Kellerräumen per
M-'ch oder per 1. Oktober zu

miethen. Näheres durch JohS.
«tttnch , Bictoriastr. 47, p. 6532

— 6 Ziuimrr._
® ^öue6.Zi„>nier-Wobnung ui.

Zub-H.r, Balkon,
fe. onU?Un3- Billa an
5 « g- mit herrl. Aussicht

Kru benniethen. Zu besehen
M̂adter Höge3. Hocbv. 3108

^deihestr. 5, Part ., Woun. v.
zsm/*o 'ntmern, Badezim., Küche,
™ u. Zubehör per 1. Okt.
L Lmiethen. 4669
^l »I« s7iedrich. Rmg 74 ist d,e
B°d Parl .-Wohn.. 6 Z..
tätir ' Zubeh. auf gleich o.
>JLl - °m. Näb. das. 6936

dA n der Ringkirche7, Pt . 6 Z.,
Bad, 3 Balk., Gas, eleltr.

Licht, reich!. Zubeb., ev. m Garten
zu verm. Näb. das. 4780

LLietandftrahe L,
6»Ziiiimer.Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

5 gimmer.
»» » delheidstr. 71 ist die Bel-Et.,

5 gr. Zim., Balk. u. reich!.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, !. Stock.  6125

SZi >» mer-Wohttu »g,
mit allem Comfort der Neuzeit
enlspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckrina 3.
^HLisiiiarck Rin ., 40, Ecke Weg.

endstr., Wohnung im 1. Stock,
»oit 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Waffer) und sämmtl. Zubeh. auf
>. Okt. zu verm. Näh. P.  4648
ßUismarckring 22, 2 St ., o Zim.
^  in . sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

I

rt &mferftr . 52 , Billen'
^ bau, ganze Etage mi*
5 Zimmern, Küche, Bad'
elekir. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elcktr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
frübcr. Zu erfragen das. od. Z
Seerobenstr. 3l , P . 4267 ^

TKmferfir. 54, 5 Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit enlspr., elcktr. Lickt,
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-
fragen daselbst od. Seerobe»-

| straße 31, Part . 4270

^•leg . itiülfi. LtZohnnng,
Hochp., in kl' Villa, i. be,j. Kur-
viertel, sch. schalt. Garten. 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschaslszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Auzus.
Borm. 10—12. Nachm. 2—4 Ubr
Frankiurterstr. 26. 2697

23, ' 3 , Wohnung
»tt! Zu », nebst Zubehör

^ ^ zub -rm-eth-n. Näb.

,3m Neuvan
«udesheimerstx 14,
«d-i?'A '" Malerstr ., (verl.

sind Hochherr,
ns, ' °usg-Ü. Wohn, ü 6

Zim. Erker.
«Qb " ba»d .Balkons, Küch-,
föf nx Wl̂1- Zubeh. auf

der später zu verm.
befinden sich:

I r? * Unb  Nebentrevve,
SiLuszug (Lift), elektr.
Soch. für Licht.
>"!°N.?l»'eL ".^ weck-. Tele-
^t °Ä ? 'Ull. R-m.sc für
P^ °M°b,l-. Näheres da!.
^ ' 4880

ckiLeisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
5 Z. nebst allem Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4Ubr 2 E. r. 8276

ahnstraße 20, sch. 5,Z :,i>mcr-
Wohnung nebst Zubehör (2

Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 30' 4

_ 4 Zimmer ,
Hl delheidslr. ist eine Wohnung
++ (Süoseite ), 4 gr. Zim., Balk.,
alles der Neuz enlspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79. 1 Stock. 885
Adetheldstr . 6, Part .,

4 gr. Räume, für Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau lehr ge¬
eignet, per Okiobcr zu vermiethen.

Näh. bei Metzer Sulzbcrgcr,
Bahnbofstraße 16. 6213
^-Llsmarckring 14, sehr schöne

4-Zim.-Wohnung i. 3. St.
z 1. Okt. z. vm. Näh. 1 l. 5433
HLisinarckring 24, Hochparl. u

2. stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1, Oktober ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock. 6743
a >eubau Dotzheimcrstr. 57, 3- u

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
S| > cubau , Dotzheimerstr. 57

3« u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit enlspr., auf sofort zu vm.
Näb. im Htb. 8027
^st> eubau Dotzheimerstr. 69 3« u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. eutspr., auf gleich od. sp. z.
vm N.  i . H. b. Rossel. 3026
C?ynmnt >e„ur. 6, nahe am Bis»

marckrinq, ruh. Lage, sind
-leg. 4-Zimmer-Wohi,ungen mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr,
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reicht.
Zubeh., auf 1. Okt., evem. früher,
zu verm. Näh. daselbst od Druden-
Ilraße 5 bei Muth ._ 6138

iLniserstr. üfi, 4 Zimmer ij
^ nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen dai. od. Seerobeu-

I straße 31, Pt . 4269

ilfMtiiHtt Gneisenaustr. 25, Este
UlUVUli Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.«Wohn. m. Erker. Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!,
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Nah.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038
L^ -öruerstr. 7, 1, ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern,
2K ellcru, 2 Man!., Badccabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Okt.
od. später zu verm. 5922

^sKorksir. 12, Ecke Scharnhorsistr.
sch. freie Lage, 4 Zim. mit

reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N uz. versehen, per 1. Ott zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
Platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor»
Man » 64.0
^chierstcinerstr . 22 , Neuv.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestaiter, p. sofort
z. vm. Näh daselbst. 4520
ckQine sehr schöne4 Ziminer-

Wohnung mit Bad u. s. w
Uorkstraße 11 im S. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh, das. Lad.  4187

Zirio . 3—4 Zimmer.
Zubehör, auch die ganze

Billa sofort zu vermiethen, direkt
am Walde, 10 Minuten z. e ektr.
Bahn Svnnenberq, bei der Stickel,
mühle. 7086

rr Zimmer.
lbrcchtstr. 44, Hth., 3-Zimiuer-
Wohnung mit Zubehör an

ruhige Leute per.l . Oit. zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Büreau
Hinterhaus. 7458

r» delheidslr. 46, Mtlv. sch. 3-Z.»
Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.

1. Jul , zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher . Wwe. 6970

^dotzheimerstr. 83 , N-uoau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p, 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
bläh, vis-k-vis,  Dotzheimerstr. 90,
1 stiege 968

^otzbeimerstr . 85̂ Lek-Elage,
s+s  3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okl. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

tzlkrbacherttraste7
(Neubau), eieg. 3-Z,mmer-Wobn.
mit Bad zu verm. 5890

scharnhorsistr . 14. S l., schöne
3 Zimmer-Wohnung per 1.

Okt. wegzugshalber zu verm. 7090
(Lchi -rstcincrstr. 22, Neubau, ist

in der 3. Et. eine 3-Zim.»
Wohn., der Neuzeit enlspr. Aus¬
stattung per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part . 6373
^s^ allnserstr. 5, Gib., große 3-

Zimmer-Wohnung. Küche,
Gpeisek., 2 Keller, B-eichpl., Gas
Per 1. Okt. b. zu verm. Heinrich
Lenz, Bdh. Part.  6530
dsL^atbstraße Dotzheim, gcräuimgc

3*3 immer Wohnung zu ver-
miethen. Näh. Bauburcau Blum
Rbeinstraße 42. 6053
M ») eUritzstr, 39, vier Zimmer,
'* ** 2. Stock zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25. Laden,  5439
ÄsKortstr. 12, cke Scharniiorslstr.,

sch. freie Lage, ) Zim . mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann. 6421
Oicthcnriug 10 sch. 3-Zim.-
O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst.  626 -'

Bierstadt,
Ecke der Privat - und Blumenstr,,
schöne Wohnung zu vermiethen im
1. Stock. 7214
/L >ne schöne Wohn., 2 od. 3Znn„
>2/ ist zu Rambach in einem frei¬
steh. Hause mit gr. Garten, 5 Min.
von einem schönen Fichtenwald,
20 Min. v. der cieklr. Bahn
Sonnenberg, auf gl. od. spät, an
ruh. Lculezu verm. Näh. i. d. Exp.
d. Bl. 6509

2 Zimmer.

Neubau  Gneisenaustr. 19, Ecke
der Wcstendstr., herrl Auss.,

Blickn. d. Taunus , eieg. ausgest,
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
sincl. emaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7308
ck̂ neffenaustr. 12, P . r., bei

Heine, eine sehr schöne
3-Zimmer.Wohnuug mit Zubehör
wegzugshalber sof. zu verm. unter
PrciSuachlatz. 7389

t»IB ) >chelsbcrg 15, 2. « lock zu
verm. Näh. bei Heinrich

Krause. Wellritzstr.  10 . 7068
^A>eubau Schier,leiiiertlraße 17,

hochelegant ausgestattete 5-
Zimmer-Wohnungen mit Erker,
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per sof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh. daselbst. gzgy
<sL> alluserstr. 12, nächst Kaiser-
*** > Friedr .-Ring, Wohn, den
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4,  Part . l. 3824
Mrörihstr . 5. 2 St .. Hattest, d.

Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh., Hause auf sofort
zu verm. Näh. Part._ 4347
HsUorkstr. 12, Ecke Schariihornstr.,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung
der Nenz. versehen, per 1 Okt . zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mann._ 6416

Zietheiiriug 4
sind Herrschaft!. 5-Zi,n,iicr Wohn,
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elcktr. Licht, Kalt- und Warm-
wasscranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das Part . 4803

>euoau Phiuppsoerg.r. 8a,
4 Zim.-Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näh, daselbst._ 8671
Riehl strafte 17

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. aus gleich od. spät, zu vm.
Näb. Riedlstraße 17. 1. Et. 8549
ALine 4-Zimmer-Wohnuiig sof.

oder später zu verm. Preis
750 M. Riehlstr. 22. 6958
^charnhorustr 2, Rcudau, hinter
^ der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind jchöuc Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., aus 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

. . r . 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4-Zimmer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu verniieihen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße3, I, oder bei
dem Eigenthllmer Fritz
Jung, Plaiterstr. 104. 2798

^^ erderstr. 15, sch. 3-Zimmer-
Wohnung mit Bad sos. zu

vermiethen. Näh. Herderstr. 15,
Part . 6488
L/upemvurgplatz 2, Bei- , ...^..
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeoscn, 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757
^H>) ontzstr. 8 ist eine avgeschi.

W., 3 Z. u. Zubeo. (Hth.) a.
1. Okt. z. vm. N. Bdh. P . 7146
^H ) oritzflr. 12, Mtlb. 3 Zim.
»VT - und Küche au kinderlose
Leute zu vermiethen._6186
»t -Ziiii„ier-Wohnuilg „n 1. Sü
**  zu verm. Näh. Philippsberg,
straße 14, Part , 7488
^H >ehlstr. 9, 2, 3.Zlm.-Wohni,ng
** *■ per 1. Okt. zu verm. 7242
^Ulüdcsheimerstr. 11, verl. Adel-

I *' *' heidstr.. ist eine herrschaftl
I 3 -Zim. Wohn. (3. Et.) m. Ceniral-

Atevauplatz 1, l . « t., eure
^ Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
2 Kelleru. 1 Mansarde, auf 1. Ok-
t. ber an ruhige Mielher zu ver-
mielhe». Näh. daselbst2 St . rechts.

6736
»sirörthstr . 5, 2 St ., Hattest, d.

Straßenb., 5 ob. 4 Z. nebst
Zubeh. in ruh, Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4317

heiz, zu vm. Näh. daselbst ,m
Baubüreau, Souterrain.  5374
ŝ riedstr . 4, au der Waldstr., ist

eine Wohnung von 3 Zim
und Küche, zusammen, auch gelh.
zum 1. Okt. zu verm. 6152
/L »>e 3-Ziuimerwohnung(Front,
^2 - spitze) mit Zubehör, nahe dem
Walde, Verbindung m. der elektr.
Bahn, zu verm. auf 1 Okt. Näh.
Plalterfir. 88b od. Römerberg 15,
Laden._ 7440
^eervbcn,traue Ti schöne

6 • Zimmer- Wohnung mit
Balkon. Bad, Zubehöl per l .Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

>HL>smarckr>ng 41, 2-Zlin.-Wohn.
in. Küche auf 1. Oktober zu

vermietben. 7304
^ >otzheimerstr. 105, Neuvau,

schöne 2 Zimmer-Wohnung
(Mittelbau) zu verm. 7522

Erbacherftrahe 8,
Wobnung von 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen. 7670

Näh. Part . Vdh.
Zimmer, Küch- u. Keller„ehst
Stall und Remise auf 1. Okt.

zu verm. Feidsir. 17,1 St . r. 6680
Dackstogis zu vermiethen aup

-E- 1. Oktober 7501
Hclenenstr. 10.

ttprchgaffe 19, Maus., 2 Zim. uv» Küche zu verm. 6564
Ŝ heinslr. 68, 2 Zimmer nach

Dornen, 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näb. 2. Stock. 5630
SMbemftr. 77, Dachw., 1 auch

2 Z. u. Küche an kinderl.
Leute auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh Part . 7032

Lteingasse 28,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß auf 1. Oktober
zu vermiethen. 5913
SMraldilraße, Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42. 2650
SJiralramstr . 37 ist e. Wobnuug

von 2 Zim., Kücheu. Keller
zum 1. Okl. zu verm. 7179
Sftjenritiftr . 38, ein und zwei

Zimmer an ruh. Leute per
1. Okt. zu vermiethen. Näh. im
Laden, Part . 7024
Sllorkstraße 4, Wohnung von
ZJ  2 Zimmer inkl. Zubehör an
kinderlose ruhige Leute z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 7457

Sonnenberg,
Frontspitzwohnung, 2 Zimmer u.
Küche auf gleich zu verm. Platter»
straße 1. 751

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küch- auf sofort

zu vermiethen 4789
__ Platterüraße 1.

Dotzheim,
2-, auch 3-Zimmer»Wohnung zu
vermiethen.

Näh. Wiesbadenerstr. 24. 7347 !

_ 1 Zimmer._
Eine Mansarde

zu vermiethen auf 1. Okt. Bleich-
»raße 20.  _ 7395
<%%Uf£aD '^ Dolf,tc- 5' ein  Front - ’

spitzzimmer für einen Herrn,
od. Dame auf 1. Okt. zu verm, t
Näh, im Laden Adlerstr. 34. 7079
/l -̂ roße heizv. Mans. au ruhige

Person per Okt. zu verm.
Näheres Gustav-Adolfstraße 16,

Laden. 7461
^eamuiidstr . 33 ist e. Maus.

mit Küche und Keller an ruh.
Leute zu vermiethen. 7323
toH. Dach-Wohn., Zim. u. Küche,

an einz. Pers. auf 1. Okt. zu
verm. Jahnstr. 11, Part . 7046
/Lin Zim. u. Küche(Frontsp.)
^2 - an ruh, Leute zu vermiethen
Ludwigstraße 11. 7071

L/ehrstr. 2, schönes Zimmer und
^  Küche auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. 7018
Eine heizb. Mansarde
zu vermiethen
7106 Ludwigstraße 10.
HT̂ ranienstr. 54, schön-, große

Alans, m 2 hoh. Fenstern p.
1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part . lkS. 6325

^ ^ otzheim, Wiesbadenerstraße 41,
nahe am Bahnhof, schöne

freund!. 2-Zim.-Wohnung, Vdh.
1 Sk., und allem Zubehör auf
1. Okt. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 7428

^»rhilippsvergstr. 2, 1, an eben
V  in Stand gesetztes Zim. an
einz. Pers. zu verm, 6935

^omerberg 2/4 ein Zimmer uno
Küchc an ruhige Leute per

1. Okl. zu vm. Si. 2 St. l. 7080
ALchUchteriir. 24, cm) ,rdl. Logis
^ (1 Mans-Zim. nebst Küche u.
Keller) an ruh. Leute aus gl. od.
spät, zu vm. R. das. 3. Et. 7168
/Kg . Wohnung, 1 Zimmer und

Küche, aus 1. Okt, zu verm.
Schachtstraße6. 7044

SttinpfftW
von 1 Zimmer u. Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen. 7162
z»DL» alram,ir. 1, sch. Mansarde

per 1. Okt. an ruh. Person
zu vermiethen. 7485
*)>4* alram|tr. 37 ist eine große

Mans. u. Keller, z. 1. Okt.
au ruh. Leute zu verm. 6999
Â »me sch. Mans. für 5 Mark
>-> monall. zu verpi.Wiesbadener»
straße 49, Sonnenberg. 6720

1 J \mti  uili» Me
per 1. Oktober zu verm. Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstraße 38, im
Laden. 677

OtodUrte Zimmer.
^U> eiiil. Geschäftsleute erh. schön.

Zim. event. m. Kost Albrecht-
straße 6, Hth. 2 rechts. 7337
^»I lvrechtstr. 41, Hth. 1 St . r.,

erh. ein saub. Mann Schlaf-
stelle._ 7325
8> Lle,chstr. 8, 2 St . möbl. Zim.

m. od. Pens, z. vm. 6997
M >chlasst. frei Bleichstroße 27. 3.^ Karb. 7155
^ .chon möbl. srdi. Zimmer zu
^  vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part . 4872
$U > ‘i)r. jung. Leute erh. Kost

und Logis Drudenstr. 8,
Mtlb. 2 rechts. 6463

Z,m. m. sep. Eingang
zu vermiethen 7252

Friedrichstr. 47, 2 l.
Sil nst. Arbeiter findet gute Schias-

stelle Feldstraßc 22, Hinter-
2 St rechts. 7664
/Lin anst. sauberer Mann kam,

- Kost und Logis erhalten.
Näh. Hartingstr. 4, 1. 7882
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LLellmundstr. 56 Slb. 2. St .,
erhalten reinl Arbeiter

204
«iqristraße 25, gut mobltrteS
«V Zigimer mit Pens. (55 Mk^
zu vermiethen. 7307

Karlstraffe 25.  1,
erhält ein Mann Kostu. Wohnung,
bie Woche 10 Mk. 7330

Mövl . Zimmer
zu vermiethen 8800

Kirchgafie 54, 3.
LtzHFödl. Parterrez. sof. unb eine■wrl möbl. Dachmans. z. 1. Olt
zu vm. Kellerstr. 6, Part . 6604
(Dchtaistelle zu verm. Metzger¬eî gaffe 35, Lade». 6156
ICin jch, möbl. Zim. an einen

anst. Herrn per sof. zu verm.
Oranienstr. 60, Ri'tlb. P . 7298

Oranienstr - V0, 5,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu verm. 3005
-H^ hilippsbergstr. 29. 1, möbl Z.

für 2 Herren ob. Geschäfts-
srl. zu vermiethen. 7318
klunge Leute erbalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
4Kt» gut möbl. Zimmer auf

1. Olt . zu verm. Näheres
Römerberg 15, Laden. 7441

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 6577

Römerberg Nr. 28, 3.
t^Lcharnhorststr. 20, 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2929
(Ireerobenstr, 2, ist eine heizbare'S* Mansarde an einjel. Person
zu vermiethen. 6411

Näh. daselbst Part.
Ginf . möbl - Zimmer

zu verm. Näh. Seerobenstr. 25,
Hth. 2 r. 7166

Gchwaldacherstr - 27,
Mttb. 1 r., erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle. 6794
Ämng . anst. Mann kann Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Anständiger Mann
erhält Kost und Logis
7064 Schulgasse4, Htb. p.

Gut möbl- Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr. 27, 1. 4220

eFsL̂ a.ramstr. 5, 2 Tr., sidl.
möbl. Zimmer zu verm. bei

Erdmann . 7326
Ein möbl . Zimmer

billig zu vermiethen 7250
Walluserstr. 5. Gth. P.

ft ;mige Leute erhalten Kost und
Logis Walramstr. 25, 1.

9516 I . P Decker.

Walramßr. 37«KIV
beiter Logis erhalten. 9956
^Utllritzgraße 48. Ecke Sedan-

platz, in ges. freier Lage,
im 2- Stock r, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7490

LLestendstraste LI,
kleines möbllrtes Zimmer zu ver¬
miethen. ? 7423
SkLin Zimmer an 1 ob. 2 Ar-

bester zu verm. 6471
Uorkstraße 29. 1. Et. r.

Penstoner».
Nähe Kur -aus,

Belet., schön möbl. Zinimer z. vm.
Von 25—30 M.. volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 583

Villa (Uraiuliiiur,
Emserstraße 13.

Familien Pension-
Elegante Zimmer , grotzek

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kaden.
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain , Fri -drtch-
straße 40 tan der Kirchgasse ) .
neben M. S chn ei d e r, per iof.
zu vermietben. Näh. bei 5204

Wilhelm Gasser & Co,

Laden,
Wellritzstr. 28 auf 1. Oktober zu
vermietben. 7050

EMaden,
für Metzger od. für jeder andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40, 1 St . l. 5911
s6bil. Langgasse7, Laden(ea. 70 v.

80 qm groß) mit großen
Schausenstern preiswürdig zn ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näb. Langgaffe 19, 5927

Mauriliusstr . 8
ist ein kleiner Laden, «»ent. mit
kleiner Wohnung per 1. Okt. cr.
zu verm. Nah. daselbst 4651

schöner Laden mit 2 Schau-
^ » fenstern und großem Lad.-n-
zimincr zu verm. 3iä£). Drogerie
K. Roos Nachf , Metzger-
gaffe5. 2961
rtnalSftr . 'Uh.'  2 in Dotzheims

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2«
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier. 4667

Mertrttätteu etc.
rtjrtt der oberen Dotzheimerstr,W' ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelbeidffr 64. p. 5689
diLtUcherpiatz2, zwei kl, Werl-

Hätten m. Wasser zu verm.
Kleber, Adelhaibffr. 10. 6505
/Lin 84 Q .-Mlr. Panerreranm,

für Werlst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt. auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermiethen. 5543

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet z» jegl.
Geschästsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße5. 4717
LHin Flgschcubierkcller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p-r
1. Okt. zu vermiethen Geisberg-
straße5. 8278
0 .iilct>goffe 19, geräuuilge Rtanj.
«L zum Möb-leinstellen zu verm
Näheres bei Krieg 838
Ljuxemdurgplatz2 ist Werkstäue
^ u. Souterrain-Raum zu ver¬
miethen. 2134

Gröstere
Lagerplätze

in der Nähe des Bahnhofes zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cementlvaarenfabrik

I »K. «8t Sf  CO.,
Mainzerstraße. 6263

Waldftratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerräumen

in 3 Elogen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas-
einfübrung). in äußerst bequeuter
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermietben. Skäh.
im Bau oder Baubüreau Rhein-
straße 42. 6055
/Iteerobenstr. 12, schöner Heller

Kellerraumm. sep. Eingang
aus 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näh. Bülowstr. 1.
6919 Fr . Dambmann.

der, an Dotzbeimcrstr. stoßend.
a,z Lagerplatz zu verpachten,

Näh. SchwaGacherstr. 47,1 . 6260
^dPäclnkellerm. Vorkeuer, daeuder

im Souterr. 2 gr. trock,
Lagerräume, Per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 23, Pt . 1907

Alle Kl. WerKülltt,
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näb.
I)orki.raße 7. 6270

IS Kapitalien. ^wapwpppfx
Billiges

Hypotheken-
Kapital

im Betrage von 700 .000 Mk.
ober auch höher , ist auf 1. Hypo¬
theken, oder auch prima 2.
Hypotheken , in Beträgen
schon von 10,000 Mk . a», od,
auch ganz ausznleihen . 7497

Offerten erbeten unt , Li.
HI. 70 « Hauptpost!.
Wiesbaden-

10 - 15,000 Mark
auszuleilien wünsche ich au
2 . Hypothek.

Bitte Adresse unter M. W.
99 hanptpostlagernd . hier
senden. 7497

^nszuleihen auf
Ä. Hypotheken
110 000 Mk., schoni» Be¬
trägen von 10 .000 Mk . an,
zum billigen Ziusfus ? 7496

Offerten unter h-  B . 4 <,
hauptpostlagernd hier
richten

Brauchen Sie Geld?
auf Wechsel, Kaut., Hyvoth
Schuldsch., Möbel rc. schreiben Sie
sofort an K SchUnemaun,
München1 9. 552/86

Ca 22 ,OOO Mk
2. Stelle auf Ia Objekt ge¬

sucht. Gest. Offerten von Selbst,
darleibern unter O. D. 7385 an
die Exped. d. Bl» erbeten. 7387

\i\
!i Verschiedenes. ii
LfeiCTMMdlJ

nur erster Ruhrzechen, Coks,
Brikets . Holz rr. liefert zu

Preisen gegen Baar. 7116

iiug. Rülppi
Sedanplatz 3 . j
Telephon 667.

3 - 5 Stück 1902er

Apfelwein
hat abzugeben 808

L. Buus , St . Goar.
'/, SVIaiter buchenes trockenes

Scheitholz
abzugeben Bleichstr. 37, Hth.̂ r.
Dachloqis. _ 7518

Mßrbeitskleidcr . Hosen, Hem-
4 -4 den, Wämse, Joppen, bl. An¬
züge, Sommer- u. Wintcrüberzieh.,
Hand- u. Rcisekofser bill. z. dab. b.
JuliusRosenfeld,Metz!,erg.33.7545

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlach

Schwalbacherstrasze19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

MliiWstsser
zu verkaufen. 7123

Heuer # Co,
Nheinstraße 91.

Ia frönt. Eßzwetschenq. Markt-
stestu. Umgegend, Ctr. M. 8—9,
Vers, gegen Nach», M Ernst,
Marktbreil a./M,_771

S

Eine Anzahl Büffets,
sowie mehrere Sclilaf»
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Willi. Kgenolf,

Schillerplatz 1

in preizwerthen reinwollene»
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
jicfert Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. Fft o.|0 ),
Tuchversand, cieqr. 1873. 732

Auzündehotz,
trocken, sein gespalten, 100 Pid.
2.20 M. bei Ehr . Knapp , 7157
Scdanplatz7, Schiersteinerstr. 22.

Trockene
Zimmerjpäne und

Abfallholz
zu haben Moritzstraße 23. 6176

Für Ächzer!
Prima eichen Lägemehl

zu haben Dotzheimerstr. >03.
6549_ Güttler.

.Kohlen
von nur ersten Auhrzechen,
sowie Brikots u. Anziiudedolz
liefert zu Consumpreisen gegen
Baar. 6789

Heinrich Göbel,
Fraukenstr. 24.

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden- und Komptoir-
Einrichtungcn:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in versch. Giößen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
thüren, Theken, Arbeitstische,
Schreibpulteu. s. w. billigst.
Schreinerei Alois Späth,

Friedrichstr. 36, Hlh. 5883

Jiit Sliilchlnachtt!
Innerhalb 6 Std. werd. Schäften
nach Maß angeseriigt bei 3860

Joh . Blomer, Neugasse1, 2.
Borzügl Mittagsttsch
u 60 und 80 Pfg. 7175

M . Indo , Nerostr. 16.

Äöüei- mul
Zettealager,
eomplette

Ausstattungen.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Heiimaou,
Heleneustraste 2,

Ecke Bleichstr., Laden. 7341
Pr . Champignonbrut

2 kg, 3 M. nebst Broschüre über
Winieranlage.

Erdbeerpstauzen,
starke, picirte Pst. Laxt. Noble,
Albert, Kais. Wilhelm u. versch.
and. gangb. Sorten . 100 Stück

1.50 M., 1000 Stück 12 M.
Blühende Topf- Chrysanthemum

ä Stück 50 Pfg. 802/21
Garantie für tadellose Ankunft.

L Doppelacr , Isenbüttela./Bhs.

Schülerpenston.
"Schüler finden gute Penfivn bei

forgf. » usstcht, gründl . Naeh-
fiü'.fe und Borbereitung für
das Einjährig -Freiwillsgen-
Examen . b243

Hcrderstr. 31. 1. Dienemann.

Heirath.
Ein junger Geschäftsmann, 20er,

evangelisch, m. eigenem Geschäft,
wünscht di- Bekanntschaft eine»
Fräuleins mit einigen tausend Mark
baar. evangel., zwecks Heirath
kennen zu lernen. Offert, ». W,
100 an die Erp, d. Bl. 7491
Hllachweislich ame lükuiihschast in
-»kt - täglichen Bedarfsartikeln
zu übernehmen gesucht . Offerten
mit Preis u 8 . 8 . 7370 an den
Verl. d. General-Anz. erb. 7369
acĥ iise * geg. Äiütstock. Tiuier-

man, Hamburg, Fichtestr. 33.
^ _ 1332/58

jllujer-jiMorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

und Ausland,
I».Mevfcr .V'res'bad.louiSfArt̂ l

7339

JJnterzeuqe
Unterhose» u. Jacken
Norm. lhitmden, Leib¬

hasen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Ufeuguss » 14.
7579

ßigarren,Rasse-Qualiläten.proMilleM. 23,— bis M. 150,0g.
Proben h lO Stück zu gleichem

Preis. Möller ' S Cig.-Lagerei.
Wiesbaden, Kl. Langgasse7, »eben
Langgasse 15. 4722

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Hth. 2 Tr. r. 6211

Eostttme
jverd, von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6520

«Lin stets Käufer von Knochen,
'X? Lumpen, Papier, altes Eisen,
sowie aller Arten von Metallen.

Bestellungen bitte durch Post¬
karte. Adolf Wenzel,
7476 Ladnstraße 3.

I und II , prima Maare, Bri-
ketS rc. sehr billig zu verkaufen

Sedanplay 3,
7401 Comptoir.

Damen- 6964
und Kindt: Kleider,

Röcke, Blouicn werden elegant
auch einfach nach den neuesten
Moden angeferligt, tadelloser
Sitz garant., reelle Bedienung,
gute Referenzen nachweislich

Bülowstr . 13, 4.

Erilbttspffanzm,
St . Joseph, St . Anton, zweimal
tragend, zu verkaufen. 7017

Gärtner Claudi,
Kellerstraße 11.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 13. bis 19. September 19Q3|;
Serie : I.

Berlin
mit Pem Einzug des Kaisers
Franz Josef zur Feier der
Mroffjäbrigkeits Erklärung

des deutschen Kronprinzen.
Serie : II.

Insel Cypern und
Syrien.

Täglich geöffnet von Morgen- -
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt ! Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Pfg

_ Äbonnei ent.
<̂ ie berühmte Phrenologi»
smJ  beutet Kops- u, Handlinien.
Rur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Ubr Abends._4235

Schüler- Pension,
Jahnstv . 1. Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhaste Er¬
ziehung tägliche Beauisichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen. 4665

Schmilz,
Realgymn afiallehrer a. D

Leer «- Flaschen
zu kaufen gesucht. 75121G. Becker,

_ Bisiuarckring 37.
Ein gebrauchter

Transportir Herd
wird gesucht. 7394

Näh. i„ der Exp, d. Bl.

1 Conpe,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu Vers,
4449 E. König,  Lebrstr. ist.
^ ».otzbeimerslraße 51 stehen im»
^  überzählige Pferde, zu jebem
Zweck brauchbar, zu verk.
Hlleue und gebrauchte FedcrroUci,
V*  billig zu verkaufen. ,gzz

Dotzheimerstr. 74 b. F. Jung.

1 gebr. Dmnibul^
1 neuer Metzgerwagenmit Sitz
2 gebrauchte Schneppkarren, 1
branchker Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstroße 12_ 6317

Junges , sch.teres 5jähr,ger '
Pf - rd,

für schweres Fuhrwerk geeignet
preiswürdig zu verkaufen bei *

Ada », Wintc,  Bäcker,
7487 Kiedrich im Rdeiiig.,
sofort bill. zu verk. : 2 schz^

hochhäupt. Betten, Küchen-,
Kieider» u. Weißzeug-Schränke'
Garienmöbel, Rollschutzw.,Blumen¬
tischem- Pflanzen, Küchen- und
Ausziehtische, Wasch- und andere
Koinmoden, Verlikow, Spiegel,
Dampfbad, Schreibtischsessel mit
Lehneu. s. w. 7543

Aillllstalitt 8,
_ Hth. I
SLiumachständer in verschiede»«,

Größen billig zu verkauien
7508_ Lnilenstr. 37.
käTTTI gebrauchtes, paffend

für Logisgeber, billig
zu verkaufen 7512

Manritiusplatz 7, 2 1.
VWu verk. : 2 Küchcnjchr. ä 7M.̂

2 Kam. ä 12 M., 1 Eckschr
10 M., 2 Kanapees a 10 M„ 1
Piippenkücheu. Stuhl 5 M
7546 Metzgergaffe 33.

Karleuävuteriu.
Berllhmr«, sicheres Lintrctkcn

zeder Angelegenheit,
Frau Mcreer War,,

4239 Hellmund .fr. 40, 2 r.
Reiche Heirath!

2 Schwestern, 24u. 22, Berm. je
450,000 M , wünschen sich mit
charakierv. Herren, wenn a. ohne
Berm., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Nrsorm,
Berlin 8. 14._ 793/ 0

M reiche Heirallj
wünscht, wende sich vertr. an
Reform . F. CJombert , Ber¬
lin G. 14 . Sof. erhalte» Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw. 792/20

S

Existenz.
Ein flottes Weistwaare « !

Geschäft in bester Lage Wies¬
badens ist per sofort ob. spater zu
verkaufen. Anzahlung 8000 Mk.

Offert, u. 9. D. 7362 an die
Erped. d. Bl. 7362
/Aehr gutgebendes Spezern-Ge-
w schüft aus 1. Okt. abzugehen

Offert, erb. u. R. 8. 6848 an
die Exped d. Bl. 6870

*
14 Mtr . lang, 240X12 . fast neu.
sehr billig zu verk. Friedrichstr. 46,
Sattlerladen. 7462
»H einfpännige Pserdegeschirre,

weih plattirt. preiswerth ab¬
zugeben. PH . Brand , Wagen-
sabrik und Sattlerei, Moritz-
straße 50. 7499

wenig gebraucht, billig zu Den
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541
_ E . Urbas.
sLi » gut ero. Kinderwagen Mg

zu , erkaufen. Näh Seeroben-
straße 13, Hth. 3 St . l. 7353

gut eroaltenes Herie»- u
Mädchen Jugendrad billig z»

verk. Lebrstr. 21, Frtsp. 6607
Ein gut erhaltenes, großes

Piano-
Orchrstriou

von Firma Fratig L Ed., Berlin,
für elektrisch und Handbetrieb mit
Note» u. Akkulumator für großen
Tauziaal geeignet, gegen baar iiit
die Halite des Einkausspreiseszn
verk. Näh i. d. Exp, d. Bl. 79a

olides, in bestem Zustnilti
^ sich beflndliches

F-ahrrad
für 50 Mk. zu verkauien M

Mauritiusstr. 8, Hof ttä.
Mehrere

Keltern
zu verkauien JJN

_ Dotzbeimerstraße7b.,_
1 Deoschken Fuhrwerk

mit Nummer zn verkauien. ^
1595 Aarstr aß- 1,

Eine gute eichene
Treppe , \M

sechs Läufe mit je 12 Austritt,!"
verkaufe» Adolfstrasre >>
Abbruch.

Hotel -Verkaus.
In einem schönen Städtch«»""

Main ist ein altes, bestrenommm-
Geschäft zu verkauien, sch- ' , --
täten mit Frembenzilumern
Garten, Stallung . Weink-Sk^
Hekt. Münchener Bier,
anderes Bier, 100 H"kt> jj
großartiger FremdewVerttbr.
wegen Krankheit des Befftzk
zugeben, Preis 120,000
zahlung 30 bis 40,000 -̂1-

Offerten u. A B. 772 «»1
Exped. d. SB.
jjrut gearbeitete Möbel , ^
G pol,  me.st Handarb»,', §
Ersparniß der bob. - adenw>e-d̂ ^
billig zu verkaufen: jj „n«
60- 1 0 M.. B-ttst.
Holz) 12- 50 M., «l-chM

2  Breaes,
6-fitzig, b. z. verk. Dotzheir
straße 74 bei Fr . Jung « 3

^-ederwngen,
zweiräderig, fast neu, zu verkaufen
Plalierstraße 74. 7408

2  Breaks,
auch als Geschäftswagengeeignet,
fotuie eine Federrolle zu verk.
Tonnenberg , Langgasse 14. 6234
fßi " gebrauchter Metzger» ob,

Milchwagen zu verkaufen
ober zu vermielhe»
8921 Helenenstr. 12.

(mit Aussatz, 21—70 M-'H
schränke 80—90 M , .„„obefl
(bohrt) 34—40 Dü, ° gzüh
20 34 M.. Küchen,chr. -° ^ u9»
Sprungrahmen^ (aüe W” „ it
größere) 18—2o $<&
Seegras, Wolle, Asktk ggA
40- 60 M.. Deckbetten7-- -ß

Sophas, Divans. ÖÄ̂ ^ jbil
bis 75 M.. Waschkomm»»«» jszp
60 M„ Sopba- und V»»
spoiirt) 15—25 M-, KW gjüjtt
Zimmertische6- 19
3- 8 M„ Sophu- M*
5- 50 M. u. j. w.
räume. Eigene Werkst. ^ 4-
straße 19. Aus Wunsch 0
Erleichterung.
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13. September 1903. Nr . 214.

Amtlicher Theil.
SleKtroie- nislher Ingenieur gesucht!

Bei der Verwaltung der Wasser -, Gas - und
«lektr.-Werke der Stadt Wiesbaden ist die Stelle
0 elektrotechnischen Ingenieurs vom L. No-
pembkr d. Js . an zu besetzen. Derselbe soll der
elektrischen Abtheilung vorstehen unb daher neben voller
Hochschulbildung, praktische Erfahrung in Bau und Betrieb
oon großen städtischen Starkstrom-Anlagen besitzen.

Der Anfangsgehalt ist vorläufig aus 350 Mark monat-
ljj festgesetzt worden, kann jedoch bei besonders geeigneten
Merbern erhöht werden. Bei guter Bewährung steht
,'plikere Anstellung mit Pensionsberechtigung in Aussicht.
■ Bewerber wollen ihre Meldung unter Beifügung eines

Lebenslaufes nebst Zeugnißabschriften bis zum 1. Oktober
J Js . einreichen.

Wiesbaden, den 10. September 1903.
7529 Der Direktor

per städt Wasser , Gas - unb Elektr -Werke
Bekanntmachung.

Volksbadeanstalten , betr.
Die drei städtischen BolkSbaüeanftalten befinden sich
1. im Gebäude der Hob. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchcn,
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und

, J/s4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

Das Stadtbanamt.
A reise-Rückvergütung.

Die Acciserückvergütungsvetrügeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bcstätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung- -
l'telle, Neugasse 6a, Part ., Einnehmcrei, während der Zeit
von8 Bonn, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
gmvmmen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rilckvergütungcn werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postpono durch Postanweisung übersandt werden. 7575

Wiesbaden, den 12.  September 1903.
Städt . Accise -Amt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen LebenSbcdürfnMe zu

Wiesbaden vom 5. bis einfchücßlich 11. Sepieinber 1303.
H. Pr . N .Pr.

I. Fruchtmarkt . JL 4 «A -d
Wkizeu per 100 Kit, - -
«°gM „ „ ff -

ff ff ff « ■ —
befer „ „ , 15 80 13 -
Stroh „ „ „ 4 — 4 -
r -u , ff „ 720 6 80

II. Bi eh markt.
Lchf-i, 1. 0 . 50 Kgr. 72 — 70 —

II.
KüheI. ^ I

» H- n tt
vchweme p.
Moll-Kälber „
Lood. „
Hömmel

68 — 66  —
66 — 64 —
62 — 58 -
120 1 12
140 120
160 1 50
152 148

1H. Bict ii ali c um arkt.
Mer p. Kgr. 240 2 20kirr p. 25 St . 2 —

7 —
175
4 —H-Ndkäfe„ 100

Mikkäfe „ 100 „ 5 — 4 —
«jitartoff. pr. 100 Kgr. 7 — 6 —
»tut Kartoff. p. Kgr. — 8 — 7
Zwiebeln „ - 10 - 10
»ein p. 50 Kgr. 3 — 3 —
Blumenkohlp. St . — 30 - 25
Kopfsalat — 6 — 5
«urken „ „ - 10 - 8
«Migeln p. Kgr. -
Wnt Bohnen„ — 20 — 18
mn„eErbsen„ . — 20 — 18
i * . „ „ - 15 - 12
®'tBtraut „ n —9 — 8
®'t§ftaut p. 50 Kgr. - —
»taut P. Kgr. -9 - 8
ßÄe Rüben .. .. — 10 — 8

— 10 - 8
—12 — 10

Neue gelde Rüben
^ >°«Rüben p
«°ch°bi, obererd.
Kohlrabi
«tun-Ko hl
»omisch-̂
Ptttrsüie'
Porre
f 'Berte
Kitsche,,

p- * ~ - “ -
n *t
* „ - 20 - 15
„ „ - 30 — 20
p. St . — 4 — 3.. „ - 10- 8

Kirsche// ^ -«tdbeeren _
«ttmn " " _

v'ibelbeeren ' ' _
k^ -lbeeren' " -

„ „ - 44 — 40
4°h°nnizbeer. " " _ .
_Wiesbaden " 11. September 1903.

H.Pr . N.Pr.
Jt 4 M. Jt
— 50 — 36
-40 — 8
— 50 — 30
— 40 — 16

Trauben p. Kgr.
Aepfel „
Birnen „
Zwelschen „
Kastanien „ -
Eine Gans 7 — 6 —
Eine Ente 3 50 2 80
Ein - Taube — 65 — 60
Ein Hahn 170 120
Ein Huhn 2 50 2 —
Ein Feldhuhn 1 80 1 —
Ein Hafk - - -
Aal p. Kgr 3 20 2 40
Hecht „ „ 3 20 2 40
Backfische .. „ - 80 - 50

IV . Brob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,„ Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib — 52 — 43

Nundbrod p. 0„ Kgr. — 18 — 13
„ p. Laib — 45 — 45

Weißbrot»:
a. 1 Wasserwerk — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. l „ 100 „ 27 - 26 —
No. II „ 100 „ 25 — 24 —

Noggenmehl:
No. 0 i). 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 22 - 21 —

V. Fleisch.
Ochscnfleisch:

v. b. Keule p . Kgr. 152 144
Banchfleisch „ „ 136 128
Kuh- °. Niudsteisch „ 1 40 1 32
Schweinefleisch p. „ 180 160
Kalbstcisch „ „ 170 150
Hammelfleisch „ „ 160 120
Schaffleisch „ „ 140 120
Dörrfleisch „ , 180 160
Solperfleisch „ „ 180 160
Schinken „ „ 2 — 184
Speck (geräuch.) „ „ 184 180
Schweineschmalz „ „ 180 160
Nierenseit „ „ 1 — — 80
Schwarieninageistfr .) ,, 2 — 1 60

„ (geräuch.) „ 2 — 180
B »at vnrst p. „ 180 160
Fiei >chwnrst „ „ 160 140
Lever-n.Llul >vurstfr .„ — 96 — 96

„ geräuch. „ 2 — 1 80
Städt . Accise-Autt.

Städt . Bolkskiudevgarten
! ( Thnues -Stiftung)

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen c
Omnien werden, welche eine ans alle Theile des Dicns

erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sic in die Li
°u>men, sich später als Kindergärtnerinnen in Famil

Unterhalt zu verschaffen.
, Vergütung wird nicht gewährt.

M Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No.
^"rmittags zwischen » u. »2 Uhr, entgegengenomm

den 19. Juni 1902
Der Magistrat

Verdingung.
Die Ausführung:

a)  der Erd -, Abbruchs -, Maurer ., Asphalt ' rer-
und Staakerarveiten für den Umbaw des Hauses
Hermailnstraste 1» (Loos I ) ;

b)  der Abbruchs » . Maurerarbeiten für den
Umbau der jetzigen Büreauräume ' in der Gewerbe¬
schule (Loos II)

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬

nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen , auch von
dort gegen Baarzahlung oder bcstellaeldfreieEinsendung von
1 Mk. und zwar bis zum 17. September 1603 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 22
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19 . September 199 $,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. September 1903.

7278 Stadtbauamt , Abth. für Hochbau.

Bekanntmachung,
In der Erledigung der Baugesnche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Ärveilslians , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
5lieser «-A » ziindeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccickner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im giakhhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zivischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeiigeiiommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902 . Der Magistrat
Bekanntmachung

Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ansgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigungdes Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbantechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903 . 1873
Der Magistrat.

Auszug ans dem Civilstauds-Registsr der Stadt Wies¬
baden vom 12. September 1903.

Geboren: Am 10. September dem Kgl. Hofschreinermei¬
ster Georg Moog e. S . Georg Wilhelm Karl Philipp. - Am
8. September dem Taglöhner Jakob Conrady e. T. — Am 5.
September dem Taglöhner Jakob Klamp e. S . Karl. — Am 8.
September dem Hausdiener Lud>wig Stüber e. T . Elsa Elisa¬
beth. — Am 6. September dem Buchhändler Mlliam Jone ? c.
T. Maja Elisabeth Anna. — Am 8. September dem Flaichen-
bierhändler Wilhelm Stock e. S . Karl August. — Am 7. Sep¬
tember dem Taglöhner Willy Siefer e. T . Marie Erna. — Am
6. September dem Schlossergehülfen Ludwig Keßler e. S . Lud¬
wig Wilhelm.

Aufgeboten: Der SchuhmachermeisterKarl Plattner hier,
mit Barbara Diefenbach hier. — Der Kaufmann Rudolf Herms
zu Berlin, mit Marianne Gogulska hier. — Der Steinhauerge-
hülfe Christian Schneider hier, mit Luise Gerhard hier. — Der
Prokurist August Scherer zu Biebrich a. Rh., mit Meta
Burckard hier. — Der Postassistent Georg Magnus Eduard Gö-
mer hier, mit Elisabethe Pauline Lehr zu Biebrich a. Rh. —
Der Sekretariatsgehülfe Johann Franz zu Markthetdenfeld, mit
Joscpha Franziska Schreyer hier. — Der Spenglergehülfe
Heinrich Jmschweiler hier, mit Klara Rvth zu Elz. — Der
Monteur Heinrich Fischer hier, mit Karoline Höhn zu Elaren-
thal. — Der Diener Karl Julius Paul Peukert zu Eberswalde,
mit Helene Hedwig Barsch zu Steinfurth . — Der Winzer Josef

.Schwarz zu Neudvrf, mit Katharine Grundel zu Eltville. — Der
Landmann Friedrich Jakob Staudt zu Wildsachsen, mit der
Wittwe Magdalene Haase geb. Türk das. — Der Kellner Karl
Bissinger hier, mit Wilhelmine Pantle hier. — Der Schmieo-
gehülfe Gustav Briest hier, mit Marie Ellmann hier. — Ter
Maurergehülfe Josef Seelbach hier, mit Dorothea Weismüller
hier. — Der Kaufmann Karl Heinrich Friedrich Köhler hier,
mit Elisabeth Charlotte Hermine Lehmann zu Frankfurt a. M.

Verehelicht: Der Architekt Louis Blum hier, mit Karola
Schmidt hier. — Der Bäckergehülfe Chrisüan Keller hier, mit
Karoline Jörg hier. — Der Händler Peter Christ, Wittwer,
hier, mit Katharine Funk hier. — Der Tapezierer Aloys Leisen
hier, mit Elisabeth L»öring hier. — Der Hausdiener Jakob
Lang hier, mit Elisabeth Schütz hier.

Gestorben: Am 9. September Maria geb. Heck, Ehefrau des
Korbmachers Carl Dreisbach aus Dotzheim, 35 I . — Am 11.
September der S ^ uhmachermeister Reinhard Knefeli, 68 I . —
Am 11. September Anna, T . des Schmieds Josef Faffa, 1 Mt.
— Am 11. September der Tüncher Jakob Rauch, 53 I . — Am
12. September Josef, S . d. Gasarbeiters Philipp Dillenber-
ger, 9 M.

Stf . Standesamt.

Sonntag , den 13. SemptemD &r >903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm . 4 Uhr:
I . Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . , Frz . Schubert
3. An Chloe , Lied . . Mozart.
3. Gavotte „Mana Theresia “ . , » . . Neustedt.
4. Valse . Caprice . . . . . . . Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „Lalla Roukh “ . . . . Fel . David.
6. Arie aus „Das Nachtlager in Granada ® . , Kreutzer.

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

7. Thonbilder aus „Das Rheingold “ , . . Wagner
8- Chiwa -Marsch . . . - . . . , Bilse.

Abends 8 Uhr:
Strauss - Abend.

1. Deutschmeister Jubiläums -Marsch
2. Ouvertüre zu „Blindekuh“
3. Die Publicisten , Walzer
4. Potpourri aus . Indigo“
5. Kreuzfidel , Polka
6. Ouvertüre zu „ Waldmeister“
7. Du und Du , Walzer aus „Die Fledermaua
8. Potpourri aus „Der Zigeunei baron“

Joh . Strauss.

Montag, den 14. September 1903.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart.

1. Cu oral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme “.
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser
3. Konzert -Arie
4. Frauenliebe , Walzer
5. Musette , Air de ballet
6. Mit Humor , Potpourri
7. Tritsch -Tratsch , Galopp

T

Auber
Neswadba.
Fahrbach.
Offenbach.
Schreiner.
Joh . Strauss

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüst er.
Nachm . 4 Uhr:

1‘ „Hei ! Europa “, Marsch . . . , F . v. Blon.
2. Vorspiel zu „ Die Folkunger “ . . . . Kretschmer.
3 Zwei Charakterstücke aus „Bai costume “ . , Rubinstein.

a) Polonais et Polonaise
b ) Pöcheur napolitain et Napolitaine.

4. Krönungstnarsch , Einleitung zum 4. Akt aus
„Shakespeare ’s „Henry VIII .“ . . . Edm . German

5- Mondnacht auf der Alster , Walzer . . . Feträs
6. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der Fremde “ Mendelssohn.
7. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . . . . . . . Lux
8. Potpourri aus „Die Gondoliera “. . . . Sullivan.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame . J
2. Les Chasseresses , aus der Sylvia -Suite .
3. Gross -Wien , Walzer ,
4. Arie aus , „Luisa die Montfort “ . . ,

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont “ , ,
6 Adagio in Es -dur.
7. Fantasie aus „Tannhäuser“
8. Kaiser Friedrich -Marsch .

, Boieldieu.
, Delibes.
, Joh . Strauss.
. Bergson.

. Beethoven.

. J . S. Bach.

. Wagner.
. Friedemann.

Nichtamtlicher Theil.

Sonirenberg.
Bekanntmachnnz.

Die hiesige » Hausicrgewerbetreibende welche
im Jahre 1904 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch ausgefordcrt, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktober d. Js . bei der Unterzeichneten
Ortspvlizeibehördc schriftlich oder mündlich den Antrag auf
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe»
bczw. Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1904 bei
der Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bei
späterer Antragslellung infolge der großen Masse der auszu¬
fertigenden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Füllen nicht ermöglichen läßt.

Sonnenberg , 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

7556 I . B . : Biugel » Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische

Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Warnecke stattfinden.

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe¬
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, tzon
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg , den 22 . August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Bertr . : B i n g el , Beigeordneter.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6304
Wiesbaden . Wcllritzstratze 1» . Teeplhtm 546
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Wirkliche (Prljiuinifi - fiiidir
tnlt MAGGI

erziklt die Hausfrau

'8 8uppvn- u. 8psissu-

Sehr ausgiebig^

- u. Lpöissll- A

Würze. 1
Nicht überwürzen! W

Man verlange angdrüchlich WAt !CI ’< Würze! 841/811

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei rnii
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem PatienteD beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin betiudiiehen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul lieh m , Dentist,
Frledrlchstra . se 50 , 1. Etg ., nahe der Infanteriakaserna. Sprachst. von 9 —6 ühr.

Mo . 3ii § .

Hausfrauen
bügelt mil

Bin neuer Glühstoff für
Kohlen -Plätteisen!

Wioh ig für jeden Haushalt!
Kein Kohlendunst , kein Kopf¬
schmerz, datier keine Belästi¬

gung beim Plätten:
LUCIA . KL ,iln STOFF

eine sechseckig gepreßte Kable,
brennt vorzüglich in jedem
Kohlenplätteifen bei intensiver
Hitzeenlwickclung völlig rauch -,
gernch- und dunstsrei
LIICU - « lJn » TOFF
in Kartons ä 48 Stück oder in 5-
Kilo-Packung ist billiger wie
jedes Konkurrenz -Produkt u.
im Gebrauch vorlheilhafter wie
Plättkohle.

Zu haben in allen einschlägigen
Geschäften.

tmu

45 Millionen Akti . nknnltal **

ft

45 Millionen Aktienkapital.
Taunuastrasse 1. Berliner Hof. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen ; Frankfurt a/M,, Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

Ausführung aller In das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

Anr Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

zur Aufbewahrung von Wrrthgegen-
ständen , Dacumenten n. s. w. in ver¬

schlossenen Last - n und Packetn
in teuer - und diebessicherem Gewölbe.

kMUM,

813/21
Engroö -Vertrieb u. Lager r
Jak. Ilaven ^ Söhne, Merfin;
Kempesmann 8S  grause , Kalle
(Saale) ; Asbert Kringler,
Dresden; Kebrüder Walüe,
Kürth i. A . ; KeVr. H»raudk,
München; ferner Lager in:
Arankfu.t o. M ., Köln, Leipzig,
Mannheim, Slraßvnrg i. K. und
Stuttgart

Fabrikant:
GeorgLucas.Marktstefla .M.

Hetrathsgesnch.
Wünsche mich zu verheirathen.

Bin hoh. Staatsbeamter, evangel.,
Junggesi, in gut. Bcrhälin ; bitte
Damen aus nur erst, Kreis. (25 b.
30 I .) ob. der. Angehör, um ver¬
trauensvoll Entgegen!. Genaue
Angabe aller i» Betracht kommend.
Verhält«. (auch betr. Bermögen) u.
P.  F . 811 bis 16 o. d. Exp. b. Bl.
erbeten. Antw. am 19. Discretion
auf Ehrenwort. 811

Schwere, langjährige
Klämpfe,

Fallsucht.
Vollständige Heilung unter

Garantie in kürzester Zeit, auch
brieflich. Apotheker Fr . Jekel.
Herisau, Kasernensiraße 43, bei
St . Gallen. Porto 20 Pfg. 809/21

Non btt ürifr;uriidi.
Antonie Bloem,

©rohe Bnrgstraffe 7.
Neuanmeldung. für Gesang-Uiiter-
richt erbitte Montag, Donnerstag
u Samstag 12—1. Anfang der

Eiiiemble-Stunden.
Ende September. 7854

Bon heute ab täglich

frische» AMinch,
sowie prima Apfelwein , welchen bestens empfiehlt

Aus ? . Mack,
Römerberg 8.7592

Gasthaus Stadt Kiedrich,
Albrechtstraße S.

Wich pr. fugen Wlmst.
Achtungsvoll läfilh . Bräuning.

Achtung! Achtung!
Immer noch

§ rrrufehlm >. | W 2.50
lommfolilmi. „ 1.80
Knbersohlm«. „ non 80 K an

Achtungsvollst
Karl Bacher , Schuhmacher , 7580

Hauptgeschäft : Walramstr. 17, Filiale : Hellmundstr. 56.

iargf - MagazIn
Carl D «»sk »vk, V̂sd «rx »sss56

Großer Lager jeder Art Holz - und vietallsärge,
sowie komplette Ausstattungen . Sämintliche Lieferungen
,u billigen Preisen. Gegründet 187V . 5021

7573

Obst-Versteigerung.
Mittwoch , den 16 . ds . Mts ., Nachmittags

2 Uhr beginnend, läßt der Unterzeichnete das Obst von
ca. 850 Bäumen (Aepfel , Birnen , Nüsse) öffent¬
lich meistbietend versteigern.

Zusammenkunft der Steigliebhaber am Mosbacher Friedhof.
^555  _ B . May , Hammermühle b.  Biebrich.

LokalSteibe-YersicnerungS'Kasse.
Höchster Mttgliederstand aller hies. Sterbekaffen (320«
Mi,gl . ) Billigster Sterbebeitr .g » ein Eintrittsgeld dir zum

Alter von 40 Javreu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
]? ff Sterberente werden sofort nach Vorlage
XTm* der Sterbeurklinde oezahlt.— Die Vermö eiislage

der Kasse ist hervorragendgünsvg. (Rcservesond z. Zt . 78 .000 Mk.)
Bis Ende 1902 gezahlte Renten Mk 207,018 .- . An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmund-
straße »toll , Zimmer,nannstraße 1, Lenins , Hellmundstraße 5,
Wat»., verlängerte Nikolasstr., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, Groll
Bleichstraße 14, Auer , Adlerstraßr 60, Ehrhardt , Wcstendstr. 24,
Faust . Schulgasse6, Geisstep , Riehlstr. 6, Hauch . Adlerstr 8'
neusing , «l -ichstraße4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinritz .*
Friedrichstraße 12, Wittmann , Schulberg9, sowie beim Kassenboten
Noll - Houasong , Albrechtslraße 40. 6065

M

13 * Tanz - Unterricht.
Wiederbeginn meiner diesjährigen Tanzstunden

Mitte Oktober.
Erlernung sämmtlicher Mund- u. Keseltschaftstänza,

Gefl. Anmeldungen zum
Haupt - und Extra - Kursus,

sowie
Privat - Kursus für Gymnasiasten

nehme in meiner Wohnung, Hellmundstraße 4 , 3.
freund lichst entgegen.

Einzek-Nnterrichl für Rund- oder Gesellschaftstänze
zu jeder Zeit.

Anton Deller,
Lehrer der Tanzkunst. — Eigenes Tanz-Institut.

NB. Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß
mein Unterricht vollständig im Privat stattfindet und bleiben
dadurch den Schülern große Kosten erspart. 7601

Gartenfreunde
>den wir zum Besuche unserer

Herbst-Ausstellung,
welche vom 14. bis 19. September incl. in unserer Gärtnerei Park-
straffe 45 stattfindet, ergebenst ein. 7530

A. Webet * & Co,

Achtung!
Bauanschläger (Schreiner).
Montag , den A4, d. M , Abends 8 Uhr im

Lokale des Herrn W . Bieger , Schwalbacherstraße 41,
Andreas Hofer,"

öffentliche Versammlung.
Tagesordnung wird im Lokale bekannt gegeben und

erwartet das Erscheinen sämmtlicher Anschläger (Schreiner).
1591_ Der Giuberufer.

Club „Orlmih ."
Heute Sonntag den 13 . September (bei jeder Witterung)

Familien-Aussiug
nach Erbenheim

(Saalban zum Löwen ) . Daselbst

große liuntptifiifdjr Werhollmg mit Wz.
Hierzu ladet sreundltchst e,n

Der Vorstand.
NB. Besondere Einladungen werden nicht vcrland. Der Eintritt

ist frei. Fahrgelegenheit2°o »nd 456 mit der Hess. Lud >vigsbahn. 7528

JMßc4 y „J)dkißitü
Sonntag , den 13 . September veranstalten wir im Saale dn

Turngesellschaft Wellritzstraffe 41 , ein

großes Tanzkränzcheu
verbunden mit Rekruten -Abschiedsfeier , wozu wir unsere W'
glieder, sowie Freunde und Gönner des Clubs sreundltchst einladen
7553 Der Vorstand,

Anfang 4 llhr.

Gesellschaft

„Walküre . “
Zu unserem am Sonntag , den 13. September stattfindeodt»

1. Stiftungsfest
im Saalbau „Zuui Jägerhaus ", Schtersteinerstraße 62, .

laden wir die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vertt>-
freundlichst ein 75«

Der Vorstaub
Anfang Nachmittags 4 llhr . _ -

®iurüf(!üdipt)Etpaifituii|
Ende dieses Monats lasse ich ca. 50 Morgen Gru »d

stücke in kleineren und größeren Parzellen auf die
von 9 Jahren öffentlich verpachten.

Ort und Tag der Verpachtung wird noch bekannt f*
macht.

Wiesbaden, 12. September 1903.

Keorrhard Wellmeber

p atente etc. erwirkt

L'rnst Franke, bSÄ*

6c
L
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Grundstück - Verkehr.
JLn .g '&bote.

Die Jinlnoililiell- nuD Hypgthelren-Agetttur
von

«Fs &  C * JFirmenicIi,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Hausern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. m allem Comf. auSgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon n. f. w., schöner
Vorgarten, großer Hof, Nähe des Rings, preisw. zu vcrk. durch

I A E. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Elkhous , wcstl. Sladtth. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3 Zim.-Wohiiungen,
für 115,000 Alk,, sowie ferner ein Etagenhaus m, 3-Zim »Wohn..
Werkst, und Bierkellcr, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk, zu verkanien durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr, 51
Ein neues rentabl. HauS , südl. Stadtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zini.-Wohnungen, für 130,000 Mk,,
sowie ein ren abl. Haus , Nähe der Rbeinstr,, mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst,, für 91,000 Dif. zu verk, durch

I , & & Firmenich , Hellmundstr. 61.
Zwei noch neue rentabl. Etagenhäuser in Frankfurt in,

3»Zim.-Wobn, mie Zubeh, wovon eins im Part . 3 Läden hat,
sind auf ein Etag nhaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver¬
tauschen durch I , & (§ . Firmenich , Hellmundstr. 51

Ein neues Etagenhaus in Mainz, welches im Part.
2 Läden und jede Etage zweimal 3-Zim,-Wohn. hat, sowie ein
Eckhaus , für Metzgerei eingerichtet, in guter Lage in Düssel¬
dorf, sind be>de zu verk, oder jedes einzelne aus ein Etagenhaus
od. Villa hier und Umgegend zu vertauschen durch

I , L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus , Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u, Zubeh. u, Hinterbaus 4 Wohn,
ä 2 Zim. u. Zubeh,, großer Stall u. Hof, Thorfahrtu. Garten,
für 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I , &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtth., m, Vorderhaus 3- u. 4-Zim -Wohnungen mit
Sonterr . Laden, im Hinterhaus 3-Zim »Wohnungen m. Weiu-
keller, Lagerraum, Pserdestallu. s. w,, für 186,000 Mk. zu ver-

Z . &  C , Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest Haus am Ring m.

Laden, 5- u. 3-Zim.-Wohnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220.000 Alk. mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk., iowie
ein neues mit allein Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch '

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, in. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Tborsahrt, wo Werkst., ,
Lagerraum u. s. >v, errichtet iverden kann, für 113,000m. einem
Ueberschuß von 1000 Mk, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Bill i , Nähe Frank-

furterstr., m. 3 Etagen, Von je 6 Zim., Küche, Badczim., Baik.,
groß. Kellern u. Mans., Vor- und großen, Hintergartcn, für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl. Etagcn-
Villa mit kl. Garten, ruh. Lage, Nähe d. Waldes». Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewohn,
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Zmmodilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IHißl. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schiifsier , Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comsorl der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schiisiler , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Ziinmer-Wohiiungen, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schiisiler , Jahnstraß- 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmcv-Wohnuilg, schöner
Garten, uahe der Emserstraße. * Prachtvolle Aussicht, Preis
45.000 M. durch Wilh . Schußler , Jahnstraße.

Rentabler Haus mit Läden, Milte der Stadt , prima Gefchästs-
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüf-ler, Jahnstr. 36.
Haus, Webergasse, mit Laden, Tborsahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am BiSmarck-Ning, dopp. 3-Ziu»ner Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohiiuugen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zlmmer-Wohnungin, nah«

der Rheinftraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schäffler . Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schäffler » Jabnstraße 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stet»

nachegwiesen bei billigemZ ussuß durch
Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.

Mßtfemifdie 3ufdmeidi4ifiu[e
von Frau Fr&ncesckelli , JUoriljftt. 44, I.

Unterricht in Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zuichneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prakr. Unterricht
Schul .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

Ahr-IMutMAmn-IchMdereiu. Putz.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneidcn und

Anferrigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig crtbelt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufuierklaiiikeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

t Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 5— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Wskrd « in , Neugasse 11, .2 St

Zuschneide-Akadernie.
von Margarethe Becker , Ma »ergasse 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin ).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder-
garüeroben. — Prospekte gratis und franko!_ 7033

Atrahemsche Zuschnkide-Schule 110a Kl. J. Stein,
Babnhofstratze6, Hth. 2, im Adrian 'schen Hause.

Erste , älteste u. prcisw . Fackrschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Metbode, Vorzügl., prakl llnterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Coft. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Jurter u. Anpr. 1.25, Rvckich. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten-Verkallf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Saivstagen Büsten zun, Einkaufsvreis._ 6323

Unterricht für Tanre » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Corrcspondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechjellchre. Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Ai ' cild Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätznng, werden discret ansgeführt. 339g
Hetnr . teicher , Kausmanu , langj. Jachlchr. a größ. Lehr-Jnfllt.

Lnisenvlay l » 2 Tboreingang._

$V| } nfftbc3 , 2 -stöck Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a , später als
♦IV»' Wohnhaus, jitV» als Lagerhaus Verwender gewesen. 40 Mtr.
lang, 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr.), sowie Stallgebäu e mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr . Grundstück̂röße 62 Ruth., zu
v-rk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reuterstr. Näh. Rbeinstr. 21.
L. Ncttcnmaver. Es sind auch 2 anlicaeiide Villcii-Baiiplätzc abzuqeben.

Ia rothe Rmgofensteine,
la Radial -, Kanal- u. Formsteine.

Taanas-DaWpf-Zikskllvkl!'.e G. in. li. §
Hahn ( Taunus ) .

Eisenvahn -Attschluftstleise. 737

Lar! ^i8ehdaeh, Wiesbaden,
Kirchgasse 49, zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , lieber ziehen
und alle Reparaturen. 6704

Das lmmobiIien=Gesehäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im Ab - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Harrsobafts-
Vllohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Ngrdd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388.

An die Eltern!
Ihr bringt große Opser für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbädcr, Leberlhran, Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit ostenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woiftke , Bleichstrahe 43,

nel.c” dem BismarwN ug._

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtnugeu,

Erbfchaftsuach lasse
kaufe ich bei sosoiHger U -bernahme stets gegen Cassa

und guter Brz chlung. 1130
Jakob Fuhr , 6, »gisse 12.

Ein Sensations -Instrument!
- Das Trombino

Sie blase» ohne Unterricht
md ohne Rotenkenntnisse SCgT sofort "fef
die schönsten Lieber, Tänze, Märsche, wie:
„Tromperer von Säkkingen", „Sei »ich;
bös", „Verlassen, Verlassen", „Luna-
Walzer", „Beim Souper", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsignale",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgewählte Musikstücke
auf unserer neucrsundenen, l8tiinigen,
vorzüglichu. elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino " .
Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erregt üb rall großes Aufichen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Vinuose austritt, während
Niemand vorher von dieser Fertigleit eine Abnung batte. Hunderte
Melodie » sofort spielbar ohne Studium , ohne jede Mühe und
jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazugehörigen Noten,
streifen. Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton . t **
Di- schönste Unterhaltung für's Haus, für Gesellschaften und Feste. Bei
Ausflügen, Fuß», Rad-, Wagentouren und Kahuparthlender lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
sammt reichhaltigem Liederverzeichnißu. leicht'aßl. Anleitung: I. Sorte,
feinst vernickelt, mit 9 Tönen Mk . 7 .—  II . Sorte , feinst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . 12 .—, Notenstreifen für .die I . Sorte 4V Pf ..

Notenstreifen für die II . Sorte 65 Pf . 658
Allein-Versandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Heinrich Kertenz , WienI., Fleischmarkt No. 18—191.

"— — Schon 7. Oetober Ziehung . — — —
IX. SdffieMemühier Pferde-Lotterie.

5 Loos 1 M. _ Hauptgewinn«

Pô r ^ Tpf . 3S . CI, ® © © m.auch ueg .Briefmarke . ***■ 7

1 eleg . 4spännige Equipage
ausserdem 3 complott be #p» nute EquipHgeu . 44 Pferde,

•owie 2400 massiv eitbecue Tsjeelöffel . _
2434 Gewinne , « esnmmtwertb 52 000 Hark . WI

Loose k 1 M.. 11 für 10M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

Unter den Linden 3

S«STÜndet 1872.

Lbieödadencr
LebettsrrntteL-Cousttm Halle.

Verkaufsstellen: Moritzstr . 16 . Jahnstr . 2, Dotzheimersir . 21.

Pf - Größer WMreu-AbsljjiG! 'MG
Kartoffel », dick und nieblrcich, per Kumpf 20 Pfa». Ctr. Mk. 210.
Gutes Müllcrbrod , 36, 38, 42 Pfg., Hausener Bcod 27 u. 53 Pfg.
Prima holl Bollhäringc , ä St . 5 Pfg., 10 St . 48 Psg.
Soda 3 Pfd. 10 Pfg.
Prima Kernseife per Pfg. 24 Pfg., bei 5 Pfd. 23 Pfg.
Petrole »« per Liter 18 Pfg. Spiritus per Liter 25 Pfg.
Essig -Gsseuz zum Einmacheu per Glas 35 Pfg.
Aepfel ! Aepfel ! Aepfel ! per 10 Pfd. 55 Pfg.
Ervstallzurker zum Cinkochen bei 10 Pid. 23 Pfg._ 7118

i | Y?s Stoffwäsche
(Xr Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

rNIEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig * praktisch , von  Lemenwäschekaum

elegant , d_ zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter, Kirchgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51; Emil Groschwitz (Iuh . Carl
Balzer ), Faulbrunnenstr , 9 ; Wilh. Sulzer Nachf., Markt¬
strasse 10, Hotel „Grüner Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg . 40;
Ludw. Becker, Gr. Burgstr . 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 26. In Biebrich bei Gj.
Schmi t. Iu ifiachenburg bei 8 Rosenau.

Kan hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
[ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
■und griisstenteils auch unter denselben Benennungen
I Angeboten werden , nnd fordere heim Kanf ausdrücklich

©ohie Wäsche von ^ey & Edlich.

Großer Zuckeeabschlag
aller Sorte », per Pfd . von 2 » Pfg . an.
Bei jedem Vs Pfd gebr. Eaffee erhält der

Käufer Vs Pfd . 4i?ürfelz «rker nach feiner
Wahl für IO Pf 67/161

60 Pf. Stets frisch gebr. Taffeep Pfd. 70, 80, 1.00 bis 1.80.
18 „ Blauen braunschweiger Cichorie5 Packet 18 Pf.

Tkikf 125. ei»Sciiaab, Gralienjlr. 3.
20 Pf. Neue Kaiserlinsen per Pfd. 24 Pf.

3 , „ holl. Vollheringe per Slck. 4, 6 und 8 Pf.
20 „ Ist . Rahvikäse (Rcmatour ) v. Sick, ca. V,  Pfd 20 Pf-,

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasso der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

gS“ ; Moritzstrasse 29. ™elm.
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht .
übernommene Haftsumme . . . HK , 3,270 .000 ."

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 91k . 170 .240 »

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/s0/"-

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . "
Kassenstand >n von 9— IS ’/s Uhr . 87



Telephon Nr. M.Erscheint täglich. der Ktadt Wiesbaden.
Druck und Verla« der Wiesbadens » Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 214. Sonntag sen 13. September 1903.

Amtlicher Theil. 1
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 17.  September d. I ., Vor¬
mittags 9 Uhr, wollen die Erven von Philipp
Heinrich Schmidt ihre uachbeschriebenen
Grundstücke in dem Wahlsaal des RathhauseS
(Zimmer *6, Parterre ) abtheilungshalber frei¬
willig versteigern lassen.

1. Lagerb.-Nr . 3534 Acker „Auf dem Berg ", 2.
Gew., zwischen einem Weg und Johann Philipp Schmidt
mit 65 ar 37,75 qm,

2. Lagerb.-Nr. 3366 Acker „Ober Tiefenthal ", 2.
Gew., zwischen Jonas Kimmcl und Johann Philipp Schmidt
Mit 23 ar 13 qm,

3. Lagcrb.-Nr . 5283 Acker „Heiligenstock zwischen
Philipp Heinrich Schmidt und Friedrich Frey mit 48 ar
37,50 qm,

^ 4. Lagerb.-Nr . 5282 Acker „Heiligenstock " zwischen
Johann Wilhelm Christian Hildebrandt und Philipp Heinrich
Schmidt mit 10 ar 84,50 qm,

5. Lagerb.-Nr . 5366 Acker „Schwalbenschwanz ",
1. Gew., zwischen Heinrich und Wilhelm Kimmel undJoh.
Philipp Schmidt mit 17 ar 05,75 qm,

6. Lagerb.-Nr . 5384 Acker „Schiersteinerberg ", 1.
Gew., zwischen einem Weg und dem Vcrsorgungshaus für
alte Leute mit 29 ar 57,25 qm,

7. Lagerb. -Nr . 2277 Wiese „An ", 1. Gew., zwischen
dem Staatsfiskus und Martin Lcmp mit 30 ar 64 25 qm

8. Lagerb.-Nr . 2284 Wiese „An ", 3. Gew., 'zwischen
Karl Schmidt und Karl Scheffel und dem Centralstudicn-
fvnds mit 23 ar 74,50 qm,

9. Lagerb.-Nr . 2320 Wiese „Au ", 3. Gew., zwischen
Philipp und Karl Geyer und Friedrich Jonas Nöll mit
10 ar 97 75 qm,

10. Lagerb.-Nr. 6696 Acker „Aarftrafle ", 2. Gew..
Mich-» Christian und Wilhelm Thon und einem Graben
mit 42 ar 36,75 qm und

11. Lagerb. Nr . 5148 Acker „Schierstein - rlach ",
| . ©eir , links der Eisenbahn nach Schwalbach zwischen
Philipp Rath und Consorten beiderseits mit 19 ar 25 qm
Flächengehalt. 752g

| Wiesbaden, den 11. September 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:
W-' _ __ Körner. _

ftatiodiitnj }.
Donnerstag , den 17 . September d Js , Vor-

Wittugg 10 Uhr, wollen die Erben von Karl
Udwrg und Georg Walther ihre nachstehend
beschriebenen Immobilien ( Hänser und Grnnd-
Nücke) in dem Wahlsaai des Rathhauses ( Zim¬
mer Nr . 1« Parterre , abtheilungshalber frei¬
willig versteigern lassen.

Zweistöckiges Wohnhaus, belegen an der Kapellen-
Mclŵ 3 8^'5° qm' ®0fr auTn  und Gebäude-
* Ein zw>eistöckiges Wohnhaus , belegen an der Kapellen-

b!o. 20, mit 3 Ar 74,80 gm. Hosraum und Gebäude-

, Eilt dreistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem
. menbau, belegen an der Taunusstraße No. 37, mit 7 Ar

gm. Hosraum und Gebäudefläche,
g. 4-Lagerb.-No. 6417 Acker„Ueberhoben" 3. Gew. zw. dem
Z^ tralstudienfonids und Karl und Ludwig Walther, mit

Ar 50,25 gm.
5. Lagerb.No. 4223 Acker„Hinter dem Haingraben " 2.

ZwischenL. Wollweber und Mlhelm Bind mit 44 Ar
«,62 gm.

- 0- Lagerb.-No. 4360 Acker„Im Hastngartm " 3. Gew.
Ätschen Peter Göttel und dem Staatsfiskus mit 20 Arqm.

Lagerb.-No. 3826 Acker „Weidenborn " 4. Gew.
S ünaö  Schmidt und August Wink mit 26 Ar

«4,50 gm.
5- 8. Lagerb.-No. 4048 Acker„Zweibörn " 5, Gew. zwischen
'beruft Schweitzer und Karl und Ludwig Walther mit 12 Ar1 qm.
«, 9- Lagerb.-No. 4049 Acker„Zweibörn " 5. Gew. zwischen

Walther und August Momberaer mit 21

18. Jahrgang.
10. Lagerb.-No. 4889 Acker„Ober Heiligenborn" zwischen

Karl und Ludwig Walther beiderseits mit 19 Ar 32,26 gm.
11. Lagerb .-No. 4890 „Vor HMgenbarn " Zwischen

Karl und Ludwig Walther und Heinrich und Wilhelm Kim¬
me! mit 27 Ar 04,50 qm.

12. Lagerb.-No. 4888 Acker „Ober Heiligenborn" zwi¬
schen Karl Gärtner und Karl uUd Ludwig Walther mit 11
Ar 78,26 qm.

13. Lagerb.-No. 2881 Wiese „Steckersloch" 4. Gewann
zwischen Karl und Ludwig Walther und Philipp Schmidt
mit 32 Ar 02 gm.

14. Lagerb.-No. 2380 Wiese „Steckersloch" 4. Gew. zwi¬
schen Karl und Ludwig Walther und Christian Thon mrt 13
Ar 96,26 qm.

15. Lagerb.-Nr . 6116 Acker„Kleinfeldchen" 2. Gew. zwi¬
schen Oskar Peters und Georg Groß mit 10  Ar 86  qm.

16. Lagerb .-No. 7719 Acker „Leberberg" 1. Gew. zwi¬
schen Heinrich Seib und dem Weg mit 21 Ar 95 gm.

17. Lagerb.-No. 2046 Wiese „Dambach" zwischen Bern¬
hard Jacob und der Stadtgemeinde Wiesbaden mit 13 Ar
18,76 qm.

18. Lagerb.-No. 6418 Acker „Ueberhoben" 3. Gewann
zwischen Karl und Ludwig Walther und einein Weg mit 7 Ar
33,60 gm.

19. Lagerb.-No. 1949 Wiese „Aukamm" 1. Gew. zwischen
Aug. Weber und Cons. und Carl Nöll mit 32 Ar 69 qm.

20. Lagerb.-No. 1961 Wiese „Aukamm" 2. Gew. zwischen
Heinrich Christ. Cron und einem Graben mit 30 Ar 43,76 qm

21. Lagerb.-No. 2181 Wiese „Entenpfuhl " 1. Gew. zwi¬
schen Philipp Heinrich Bach und Wilhelm und Karl Ludwig
Dörr mst 23 Ar 11 qm.

8
22. Lagerb .-No. 8172, 3173 Acker„Unter-Pflasterbruck"

3. Gew. zwischen dem Haingraben und Heinrich Christ. Cron
mit 36 Ar 85 qm.

23. Lagerb.-No. 3875 Acker „Schwarzenberg" 2. Gew.
zwischen Jonas Schmidt Mttwe uUd dem Staatsfiskus mit
33 Ar 92 gm.

24. Lagerb.-No. 4059, 4060 Acker„Zweibörn" 5. Gew.
zwischen Karl Schmidt und Karl Scheffel und einem Graben
mit 35 Ar 43,75 gm.

25. Lagerb.-No. 5362, 5363 Acker „Schwalbenschwanz"
1. Gew. zwischen Karl Renker und Karl von Reichenau 46 Ar
56 gm.

26. Lagerb.-No. 6221 Acker „Schlink" 2. Gew. zwi¬
schen Arnold Pagenstecher und Heinrich Rauch mit 21 Ar
57.25 qm.

27. Lagerb.-No. 6412 Acker „Ueberhoben" 3. Gew. zwi¬
schen Johann Philipp Schmidt und Wilhelm Andrse und
Katharine Kleber mit 20 Ar 26,75 qm.

28. Lagerb.-No. 7207 Acker „Weiherweg" 2. Gew. zwi-
schen Johann Philipp Schmidt und der Stadtgemeinde Wies¬
baden mit 13 Ar 57 qm.

l »
29. Lagerb.-No. 3448 Acker „Hinterm Ochsenstall" 4.

Gew. zwischen Heinr . Christian Cron und Elise Dörr mit 30
Ar 31,50 gm.

30.Logerb.-No. 7451 Acker „Geisberg " 1. Gew. zwischen
August Maurer und dem Jdsteinerweg mit 10 Ar 64 qm.

31. Lagerb.-No. 7392 Acker„Neuberg " 1. Gew. zwischen
Heinrich Aloes und Franz Bertram und Consorten mit 17 Ar
40,75 gm.

32. Lagerb.-No. 7390 Acker„Neuberg " 1. Gew. zwischen
Bernhard Jacob und Karl Walther und Consorten mit 17 Ar
65.25 gm. Flächengehalt. 7525

Wiesbaden,  den 11. September 1903.
Der Oberbürgermeister:

In Vertr . ;
Körner.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Karl Brömser , von hier, beabsichtigt

auf seinem Grundstück „Hinterm Ochsenstall" Lagerb.-Nr.
3499 ein Wohngebäude zu bauen und hat deßhalb die Er-
theilung der Ansiedelungs-Genehmigung (§ 1 des Gesetzes
betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-Samml . Seite 173)
beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern, Nutzungs- und Gebcauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vo«n Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der König¬
lichen Polizeidirection hier, Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen
läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung
das Gemeindeinteresseoder den Schutz der Nutzungen be¬
nachbarter Grundstücke ans dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirthschaft, der Jagd - oder der Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden, den 8. September 1903.
7363 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer«

Hahnen-, Saugspritzen -, Handspritzen- «.
xK,  Retter -Abtheilungen des ersten Zuges

jmfT werden auf Montag, den 14. September
ß \i \\ 33 -» Abends 6 V, Uhr zu einer Zug-

Übung in Uniform an die Remisen geladen.
Mt Bezug auf die 88  17 , 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 12, Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. September 1903.
7405 Die Branddirektion.

Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfenerwehr

der Abtheilnng I werden auf Montag , den
14 . September l. Js ., Abends 6 Uhr,
zu einer Uebung in den StationShof , Neu«
gasse 6 , eingeladen.

Die Armbinde » mit Ziffer 1 sind mit¬
zubringen. Zuwiderhandlungen werden nach 8 29

der Polizeiverordnung bestraft.
Wiesbaden, den 9. September 1903.

7404 _ Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache . Neugasse
Nr . 6 ist jetzt unter 2965 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von.
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.602

Am IS . September d. I ., Vormittags 11 Uhr,
sollen bei unserer Accjseabfcrtigungsstelle Neugasse6a 24 Sack
(a 75 kg ) Noggenmehl diesjähriger Ernte öffentlich ver¬
steigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen, werden vor der Ver¬
steigerung bekannt gegeben werden. Steigliebhaber können
das Mehl eine Stunde vorher besichtigen. 7513
7507 _Stadt . Acciseamt . _

Stadt , öffentliche Güter -R »ederlage.
Für die städt. öffentliche Gütcr-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld betrügt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24 . April 1903.
_ Städt . Accise Amt.

Holzsteiggeld.
An die alsbaldige Einzahlung der zum 1. September

gestundeten Holzsteiggelder wird hiermit erinnert.
7505_ Stadthanptkasse.
Ca . 1000 Leere Weinflaschen
sind abzugeben. Angebote mit Preisangabe nimmt bis zum
18. September er. entgegen die
7494_ Städtische Krankenhausverwaltung.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

int allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse= 12.— Mk.

n n t » n 2. „ -= 7.50 „n nun  3 . ,, — 2.50 „
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis znm Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . Kra kenhaus-Verwaltunq.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903
machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer«
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Barzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 am ---- 25 Pfg.
„ „ zweistellige „ „ 12/10  cm = 30 „

„ dreistellige „ „ 14/10 cm = 35 „
6437 Stadtbauamt.



Nr. 214. «mtMtafl »et Tt «»t S8teS»«»e*. 18. 3 *ari *«g.
13. September 1903.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 20. Berlosilng behufs Rückzahlung

auf die anfangs 4V* jetzt noch31/*0°ige Stadtanleihe vom
1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 M. sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe « . ä 200 M . Nr . 14. 20 . 104. 129. 199. 225.
Buchstabe II . a 50 » M . Nr . 3. 8. 11. 67 . 120. 121. 211.

225 247 . 288. 289 . 305 . 306 . 339 . 366 . 463 . 479. 493 . 508. 536.
566 ^ 612 . 683. 750 . 751. 795 . 796 . 856 . 857 . 938 962. 988. 990.
993 994

' Buchstabe J . ä 1000 M Nr. 42. 71. 78. 87. 101. 107.
135 . 142 . 165. 172 . 185. 194. 217 . 234 . 236 . 246 . 265 . 296. 315.
347 . 388 . 405 . 417 . 434 . 448 . 455 . 495 . 525 . 535. 552 . 566. 589.
623 . 659 . 700. 739 . 772. 798 . 845 . 959 . 996 . 1012 . 1035 . 1047.
1070 . 1104 . 1134 . 1142 1170 . 1190 . 1211. 1249. 1269 . 1297. 1305.
1392 . 1333. 1357 . 1364 . 1401 , 1513 . 1523 . 1526. 1582 . 1616. 1652.
1654 . 1682 . 1691 . 1717 . 1769 1812. 1850 . 1891 . 1927 . 1957 . 1963.
2019 . 2042 . 2069 . 2122 . 2139 . 2169 2215 . 2269 . 22 -1. 2336 . 2386.
2375 2413 . 2451 2510 2569 . 2627 . 2641 . 2672 . 2743 . 2762 . 2786.
2810 . 2842 . 2872 . 2891 . 2951 . 2962 . 2969 . 2987 . 2989.

Bnchirabe « .. a LOOO M Nr. 28. 30. 67 83. 116. 154.
185 . 212 . 250. 283 . 310. 330 . 345 . 369 . 426 . 459. 488 507. 526. 539.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 2 Januar 1904 gekündigt und findet von da an
eine weitere Berzinsung derse.ben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolge bei der hiesigen Stadthaupt-
kasse oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt «. KK.

Nus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum 2 Januar 1903.
Buchstabe H . Nr. 783 übet 500 M.
Buchstabe J . Nr. 51. 489. 587. 814. 1168. 1192. 1244 über

je 1000 M. 7386
Wiesbaden, den 3. September 1903.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bei der heutigen 24. Verlosung behufs Rückzahlung
auf die anfangs 4% jetzt noch3'/z°/oigc Stadtanleihe vom
1. August 1880 im Betrage von 2,367,000 Mk. sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe L . ä 200 Mk Nr. 30. 60. 105. 154. 183 242 .
244 291 322 . 354 370 . 425 . 460 . 492 . 533 . 554 . 575 . 618. 628.
654 . 696 738 . 747 . 787. 808 . 861 . 912 . 933 . 971 . 993 . 1070. 1083.
lt05 1149. 1192. 1228 1274 . 1310. 1347 . 1371. 1417. 1424 1457.
1478 1519 1549 1563. 1564 . 1593 . 1601. 1602. 1629. 1666. 1687
1705 . 1725 . 1767 . 1787. 1803 . 1837 . 1865. 1872 . 1882. 1885. 1883.
1897. 1902.

Buchstabe M. ä 500 Mk Nr 11. 30. 33. 43. 99. 142.
162 . 220 . 271. 293 . 354 . 371 . 383. 420 , 465 . 480 . 525 . 532. 563.
567 604 . 629. 637 . 648 . 658 . 686. 746 . 755 . 791 . 803 . 839. 913.
940 987 1054. 1072 . 1085 . 1091 , 1094 . 1120. 1150. 1199. 1209.
1232 . 1283. 1287 . 1316. 1328. 1346 . 1355 . 1363. 1375. 1382. 1386.
1387 . 1402. 1409 . 1422.

Buchstabe » . a 1000 Mk. Nr. 18 61. 69. 76. 98. 149.
Iga 212 249 . 252 297 . 344 , 359 . 412. 434 . 450 . 465 . 516. 534.
509 ! 612 . 648. 649 . 675 . 691 . 731. 764. 773. 794 . 811 . 841 . 847.
905 . 924 . 945 . 950 . 975.

Buchstabe O . ä 2000 Mk. Nr. 5. 16. 29. 91.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur Rück¬

zahlung auf den 1. Februar 11X14 gekündigt und cs
fijjdet von da an eine weitere Verzinsung derselben nicht
mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt-
kasse oder bei der Dsutschan Genossenschaftsbankvon
Soergel, Parmius L Co. Kommanditgesellschaftauf
Aktien zu Frankfurt a. .M.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

a) zum 1. Februar 1802.
Buchstabe AI. 'Jli. 423 über 500 Mk.

b) zum 1. Februar 1903.
Buchstabe L.. Nr. 72. 339. 388. 1271. 1454 über je 200 MI.
Buchstabe AI. Nr. 333. 553. 749. 1053. 1145. 1356 über je

5d0 Mk.
Buchstabe IS. Nr . 86. 332 . 732 über je 1000 Mk.'
Buchstabe 0 » Nr . 31 über 2000 Mk.
Wiesbaden, den 3. September 1903. 7385

Der Magistrat.

Fremden -Verzeictmiss
vom 12. September 1903. (tne amtlicher Quelle.)

A 11e e s a a 1, Taunusstr . 3
Lonbier m. Fr ., Danzig
Knappmeyer m Fr ., Erfurt
Lutz , Frl., Beriin

Belle  v u e, Wilhelmstr 26
vdh Blyenburgeh Fr . iu. Sohn,

Haag
Ducharey Fr . m. Sohn u. Bed.,

Baris . ,

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10.

Körte , Fr., Berlin
Pechmann Fr . Berlin
Glinther -Brauer Fr . München

Block,  Wilhelmsrasse 54.
von Rothmann Rentweinsdorf

Deutsches Haus,
Hochstiitte 22

(Müller in Fr . Frankfurt
Müller Wildbad
Busch Frl. Krefeld
Eckert Zwickau
Höfner Stutgart

Einhorn.  Marktstrasse 38
Walter Pforzheim
Davieds Berlin
Schürmann m. Töcht. Lennep
Rügliinder Nürnberg
Beissei m. Fr . So'ingen
Eisenach m. Fr . Hanau
Oberbörschei Mülheim
Wiesel Mülheim
Ktlstner Bonn
Miihlencn Bern

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrnsse

Kleeberger Wassertrüdingen
Stork Marten

Maus Bonn
Köths m. Fr . Pirmasens
Jahn Mannheim
Wendt Breslau

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Seidel Berlin
Krüger m. Fr Burg
True Bremen
Becker Dresden
Riess Fr . Hannover
Drever Fr . Bielefeld
Dreyer Bieletem
Grüdiger Warschau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Behrens m. Fr . Erfurt
Neu St . Johann
Langeheine Rotenburg
Zimscher Heiniehen
Bender Kirberg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Collin Nordhausen
Neubecker Schierfeld
Ganz Rastatt
Bernharth , Karlsbad

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Schmidt m. Farn., Köln
Schweck 2 Hrn ., Siegen
Melbling, Rapperswil
Bonhoff, Düsseldorf

Gfflner Wald,
Marktstrasse

Horn, Berlin
Rheindorft Köln
Pinetz , Köln
van der Naher, Rmscheid

Meyer m. Fr , Kassel
Arnz, Berlin
Heller, Barmen
Herrn , Fr . Bonn
Hammeran Berlin
Schardt , Höhr
Bergholz, Göthen
Bocks m. Fr., Antwerpen
Löwengarth , Kaiserslautern
Schommers m. Fr ., Trier
von Drach, Frankenthal
Goeters m. Fr ., Düsseldorf
Seyfert , Leipzig
Dickmann, Duisburg

Engelmann Dresden
Napp, Nothingen
Petzinger Pirmasens
Marcus, Köln
Rothmund Schw.-Gmünd
Neurohs Krefeld
Schärf m. Fr ., Osnabrück
Stücke m. Fr ., Osnabrück
Adam, Hannover
Detemann, Graz
Glunz Köln
v. Hülsen, Heimburg
v. d. Laden Meisterich
Gutknecht , Fr . m. Tocht ., Al-

tenburg

Happel.  Sehillerolatz 4
Goebel, Köln
Maurer , Köln
Roth m. Fr , Kassel
Triebei m. Fr ., Langensalza

Hotel Hohen zollern
Paulinenstrasse 10.

von Hülsen, Berlin
Trimborn Fr ., GrävenbroicÜ

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Benedict, Fr . m. Tocht ., New-
york

van Alphen, Fr ., Haag
von Wickowski m. Fr ., War¬

schau
Meerbaum m Fr., Warschau
Krause Berlin
Lüssow m. Fr ., Nvmegen
Hollins 2 Frl ., England
Cack m. Farn., Lockeren

Kaiserbad
W'lhplmstrasse 40 und 42

v. Waydecki m. Fr ., Warschau
Heekenhavn Koburg
Sehröter Frl ., Berlin
Zawadzki Warschau
Kohl Bernburg
Happoldt m. Fr , Bernburg

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Schwenzger Hattingen
Börner, Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurtevstrasse 17

Funck , Mülheim i. E.
Pollitzer Fr . m. Frl ., Budapest
Pollitzer , Wien
Schneider Frl ., Newyork
d’Orsette Fr . m. Bed., Odessa
Mansbach m Fr ., Philadelphia
Schwabacher Fr ., London
Carlebach m. Fr ., London
Hoger Fr ., Paris
Stern Fr . m. Bed., Berlin
Brause Fr . Honsdorf
Kalkuhl Rio de Janeiro

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Schüfe m. Fr . Wesel

K ranz.  4 " ngga 1*e 50.
Vauek Fr m. Tocht. Kolberg

Schaaf 2 Frl ., Niedermendig
Steinmenter m. Fr ., Niedermen¬

dig

Hotel Nassau (Nassauei
lief ). Kaiser Friodrichpiatz -4
Herold, Frl ., Newyork
Ehrhardt , Erlangen
Otterburg Frl., Newyork
Matthes m. Fr., Düssek,ori
Kanter , Erlangen
Polter r . m Tocht., Newyork
l 'aynter m. Fr ., England
Friesländer m. Fr . Karlsruhe
Pries m. Farn. Newyork
Kvzer Amsterdam
Mülier m. Farn., Utrecht
Pitt m Fr ., Rotterdam
Wolf m. Farn., Amsterdam
Martin Frl ., Blankenberg
Eobirow m. Tocht., Hamburg

National,  Taunusstr . 21
Stcinmeyer m. Fr ., Köln
Steinmever, Frl ., Köln
Glaser m. Fr , Bellheim
Oebel m. Fr ., Köln
v. Wenning Pölz

Luftkurort  N e ro b e r g.
Zieknolff rP . m. Kind, Mainz

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Hitnmelspach Pirmasens
Albert , Meisenheim

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—U

Langen Mühlheim
Goebel m. Fr. Wittlic .i
Stt'br.er Zittau

Soehijge Köln
Schlüter Hannover
Schur, Worms
;Fe ukhaenel Lichtenstern
Dohlen m. Fr ., Aachen
Bnichard m. Sohn, Nessebode
Carl. Nördlingen
Lhwenstein, Mannheim
Stein, Fürth
Ostwild, Düsseldorf
Kru einer m. Fr ., I .ondoa o
Lomrn m. Fr ., Barmen
Drei fuss, Nürnberg
Molineus Barmen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Weber m. Fr ., Engen
SrtiMterer Stuttgart
Holthausen m. Fr , Harff
v. Zedlitz m. Bed. Berlin
Kelders, Ohligs

Pfälzer Hof,
0 ''nbenst.rasse 5,

Krupp . Düsseldorf
monck.pjea eZMyüre vhfded

de Bacher, Louvain
Wouhers, Louvain
Wouters , Louvain

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonneahergcst '-asse 30

Scheneke Weissensee

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

v. d. Heyden Frl ., Berlin
Werner m. Fr ., Strassburg
Thoma Wörth

Zur guten Qnellel,
Tsirchgasse 3

Jung , Miehlen

Quellenhof.  Nerostr . II
Walz, Rödelheim
Sachowsky Minsk

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Brandrup m. Fr ., Zülliehau
Knopp Wittlieh

Krone.  Langgasse 36
Bunge Taucha
Winkelmann Leipzig
Laskau Grünberg

Hotel Lloyd,  Nerostr , 2
Erkelen Duisburg
Bongarch Duisburg

Me h 1e r. Mühlgasse 3.
Meissner Dresden
Mücke, Düsseldorf
Köhrig Stuttgart
v. Kunowski Eisenach
(Trumpler Berlin

Metropole  u . Man >-><»1,
Wilhelmstrasse 6 j . 8

Manginrea Severin
Baer , Berlin
Terrasch , Berlin
Büttner , Gera
Triebei m. Pr ., Guatemala
Fan der Dortmund
Fink , Barmen
Stahl m. Fr .. München
Ritterath , Trier
Burkhardt , Fr . m. Tocht , Karls¬

ruhe
Biermann , Barmen
Maerker m. Fr. Bernburg
Erda Kapstadt
Hochheimer m. Fr . Bielefeld
Lotze m. Fr . Halle
Koch, Offenbaeh
Hamspohn m. Fr , Bordeaux
Fröhlich Stuttgart

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

Cemer Neunkirchen

Quisisana.
Parkstrasse 4, 5 und 7

Schumacher, Frl , Pittsburgh
Kulischer Petersburg
Hellmann, Stendal
v. Karkowski m. Fr . Warschau
v. Schwind Stendal
Hopf Fr . m. Sohn, Nürnberg
Hegeman, Frl ., Pittsburgh
Porter , Pittsburgh
Thomas m. Fr ., Berlin

Reichspost,
Nicnlass+rasse 16

Seidemann m Fr ., Dortmund
Loeb, Neuwied
Heinrichs m. Fr., Perleberg
skanke. Berlin
Haberland , Barmen
Skirlo Frl ., Pittau
Schimpf Fr., Marburg
Warmer m. Farn., Mühlhausn
Schulz, Fürth
Hölscher in. Fr ., Küthen
Freese m. Fr ., Charlottenburg
Biirkle, Köln
Kuberst m Fr ., Köln
Welheim, Berlin
Krug. Fr ., Riehenaeh
Kornthaler Frl ., Quedlinburg
Kern. Quedlinburg
Teupel m. Fr . Quedlinburg
Thomersen Haarlem
Vander Haarlem
Dampsch Haarlem
Kanemann Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Rurehard Dessau
Blanzger Dessau
Baumer m. Fr . Dortmund
Sehröter Fr ., Rjegnitz

Weidesmfiller, Fr . m. Töcht
Dü sseldorf

v. Schlippenbach Metz

Soest, Fr ., Kassel
Soest, Frl ., St. Louis
Zisemann, Frl ., Kassel
de Mattes Amsterdam

’Lopes, Amsterdam
Pattur Amsterdam
Swoboda m. Fr Freiburg

Hotel zum Rheinstein
Taunusstr . 4«

Aniski m. Farn. London

Hotel Ries.  Kranzplati
Anthonis Frl ., Antwerpen
Fix, Kost Molz
Hamburg m. Fr ., Charlottenburg
Escoube Antwerpen

ESmerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Hallbauer Fr . m. Tocht., Berlin
Troitzseh m. Fr ., Chemnitz
/Koch Greiz
Panzel, St. Goar

’ Dramburg m. Fr ., Charlotten-
> bürg
v. Manstein m. Fr ., Niederlöss¬

nitz

5?op ", Kranzplatz . 7. 8 und 1.
van Haeften m. Fr ., Nymegen
Bigelow Frl ., Boston
Bigelow, Boston
Kühe London
Marten , Lady , London
Märten Frl ., London
■Hansen, M.-Gladbach
Riddell Fr . m. Bed., London
Simons, Frl ., Amersfoord
Shimonura Brüssel

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

fchleicher , Fr ],, Lemberg
“pöder Geroldshofen

Weisses Ross.
Koehbrunnenplatz 2

Kassier , Speyer
v Altrock m. Fr ., Berlin
Menke Düsseldorf

Savov - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Schiidlr Berlin
Bychowsky m. Ff . Odessa

Seh Utzenhof,
Sohützenhofstrasse »

Capellmann Neumühl
Robelberg m. Fr . Berlin

Schwerinsberg,
Eheinbahnstrasse 5.

Boisson m. Farn., Paris
Hobberdek Düsseldorf

■ Kretshmer Posen
Baeberont m. Fr ., Neustizberg
Franzen , Köln
Schnaar m Fr ., Hamburg

Spiegel.  Krnnzplatf ., 1A
Beloch m. Fr ., Warschau
Schloss, Frankfurt

». Bergmann m. Farn., Reading

Zum goldenen Stern
Grabenatvasse 28.

Wülfing m Fr ., Stowel

Tannhäuser
Bahnhofstrasse

Kötze Utrecht
Ingeln Utrecht
Ferzyl ; Utrecht
München m. Fr ., Pyrmont
Napok Stettin
Bornschein Holzhausen
Wagner Karlsruhe

Taunus , Hotel,
Rheinstrasse US

Merker Baden
Tßchmidt, Dresden
.Schmidt, Auerbach
Losehye in. Sohn, Nürnberg

•Schmitz, Köln
^ . Lucke, Posen
Kranitz m. Farn., Adorf
Lund m. Fr ., London
Sesiani Köln
Kadel, Köln
Rusbridge m Fr ., Brighton
Pf.if-Philipps m. Fr ., Brighton
Knackfuss Kassel
Knackfuss Fr . m. Farn., Kassel

1 Markovsky Warschau
v. Broich m. Fr .. Elberfeld
Steffens Hamburg
Gharrier Erl Metz

Houbei Kamerun
Levinson, Königsberg
Wagner , Basel
Hardmann m, Fr ., Roekdale
Meurer , Nordhausen

Union,  Nengassa 7
Rexroth Fr ., Lonr
Körver m. Fr ., Heidelberg
Heister , Frl ., Lohr
Hundt m Gesch.. Hatlingen
Schlümm m. 2 Söhnen Hüll

Victoria.  Wilhelmstrasss I
Tenner , Greiz
Kirch , Frankfurt
Kärsten Frl . Magdeburg
Wietzer Frl . Magdeburg
May m. Fr ., M.-Gladbach
Volkmann Newyork
Stollwerk , Köln
Botsch, Hamburg
van der Made Lunders m. Fr.,

Apeldoorn
Kärsten m Fr .,. Magdeburg
Goodrich Frl .. New-York
Comtright Frl ., New-York

Vogel,  Rheinstrasse 27
Grüsmarm Düsseldorf
Bütefiseh Dortmuna
Fick, Fr ., Wilmersdorf
Frank Köln
Schierholz Giessen
Ifforte m. Sohn, Braunschweig
Weydert Diedelingen
Wandtke Berlin
Drucks, Diedelingen
Andris m. Fr ., Stuttgart
v. Zabiensky m. Fr Berlin
Hofmann Rennerod
Pietzseh m. Fr . Ilmenau
Engel Diedriehhofen

Kurhaus Waldeck
Aarstrasse

Westphal m. Fr . Berlin

Wein  s, Bahnhofstrasse 7.
■Haberkorn, Frl ., Meiningen
Müller, Limb'ach
Haberkorn , Meiningen
Pistor , Marburg

Westfälischer Hof,
Sehützenhofstrasse 3

Becker m. Fr , Elberfeld
Petzold, Berlin
Schlicker m. Fr ., Essen

p pejvn  bi »u S'.rp;
Abeggstrasse  il

von Langerieh Fr . m. Farn. u.
Pension  d 'A n d r e a,

Leberberg 5
Bed., Köln j
Gr . B u r g s t r a s s e 13.

Goldbaum, Fr ., Warschau
Krippner Frl ., Regensburg

Gr . Burgstrasse  16.
Koch Davos
Privathotel Coloniä,

• Geisbergstr . 26.
von Sachs Wien
Keller Neviges
Elisabethenstrasse  10.
Helfs Frk Kassel
Schmidt m. Fr . Brieg
de Rysski London

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Hellmann m. Fam. u Bed.,
Paris

Hellmann. Fr .. Frankfurt
Stade, Darmstadt
■Stade, Fr ., Darmstadt

Pension Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 16
.«Willert , Berlin

Villa Garfiel  d,
Mozartstrasse la

Koch, Berlin
Gartenstrasse  20

Chabau m. Fr ., Lyon
Pension Harald,

Geisbergstr . 12
Brtiing m. Fr ., Düren
Speekert, Basel
Schlegel, Berlin

Villa Helene.
Sonnenbergerrtr . 9

Holtze 2 Frl Nordhausen
Pension Herma,

Taunusstr . 55
Goodchild Fr . Moskau

| Polin, Fr ., Moskau
Christi . Hospiz  L,

Rosenstrasse 4.
| Patersou m. Fam., Edinburgh

Stelting Fr ., Neuwied
Franklin , Fr ., Baltimore
Frfmann m. Fr ., Gladbeck
Au m Fr ., Amerika

l ’v a n g e h Hospi  z,
Emserstrnsse 5

Stallmann Fitoshagen
von Lochen Fr . m. Sohn, Mainz

Kapellenstrasse  41
Platz , Frl ., Frankfurt

Luisenstrasse  12
Schwarz. Fr ., Kreuznach
Scholl Mainz
Stanick Frankfurt

Marktplatz  5
Lindemans Spandau

Marktstrasse  61.
Helfer Leipzig
Pension Mühlenbruch.
Freeborne Fr . Florenz

M n spo in .t r a s s e 4 I*
Grote Strasshurg
Boehm Metz
Sonnenfeld m. Fr . Breslau

Nerostrasse  201.
Worten, Nördlingen
Döderlein, Fr ., Nördlingen

Nicolasstrasse  19.
Roqug Fr m. Sohn, Arnheim

p - o f P n y p ms t e c h c fV
R Ii n i k . Elbabrtherstrasse I
Peltzer Frl . m. Ges., Spa
Maunsell England

Matheus , London
de Gruyter , Vogelenzangen
Murzban. Bombav
Hunter Fr . m. Tocht., Londo*
Halsey Frl ., London
Stoon. Bergen-of-ZooKi
Wynhoff m. Fr . Utrecht
Wardell Frl . London
Walker Frl . London

S a n,1g a s s e 4-6.
Schüper Erfurt

Wehergasse  3
Garthe , Doberan
Sieber, Lodz

Pension Wild
Taunusstrasse 13 H.

Campanius Stockholm
Pension Wilda u. D

) bek.  ;
Seelge m Fr ., Kneuttingm*
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flerpaditung von famfllütüen des
Nass, ieatraldudimfonds,

in der Gemarkung Wiesbaden.
Die Ende 1903 leihfälligen Grundstücke im Flächen

geholte von ca. 23 da sollen auf weitere 12 Jahre Par
zeilenweise an Ort und Stelle öffentlich verpachtet werden
und zwar:

a. am Dienstag , den 15 September d. Is . Vor¬
mittags VrN Uhr beginnend , ( Znsannuenkuuf
au der Neudorferstratze ) in den Districten:

Heiligenborn, Wellritz,
Melonenberg, Sanktborn,
Mosbacherberg, Hinter Ucberhoben,
Heiligenstock, Geisheck,
Schiersteinerlach, Schwalbacher-Chausse,
An den Nußbäum, In der Au,
Rechts dem Schiersteinerweg, Steckersloch,
Walluferweg, Ucberried,
Kirfchbaum, Rödern,
Rad, Weiherweg,
An der Holzstraße, Klosterbruch.
Dreitu eiben, Nonnentrift,
Hollerborn, Adamsthal, und
Kleinfeldchen, Alterwerher.
Landgraben,

Die Parzelle im Distrikte: Klosterbruch kommt im
Districte: Sanktborn und diejenigen in Nonnentrift,
Adamsthal und Alterweiher, kommen im Districte Steckers
loch zum Ausgebot.

b. Mittwoch , den 18 . September 1i)88 , Vor
mittags r» Uhr beginnend, ( Zusrnnnenkunft
an der Godenstedt - und Bierstadterstrahe)
in den Districten:

Weinreb, Leberberg und
Bierstadterberg, Tennelberg.
Warte,

Wiesbaden, den 8. September 1903.
7390 Königliches Domänen -Rentamt»

Concurs-Versteigernng.
Im Anftrage des gerichtlich bestellten Con

enrsverwaltcrs versteigere ich am
Jitnßsg, 15.SkptkWbtt, Vsrmitillßs 10a|2|(|r
beginnend, in meinem Lersteigcrungsfaale

7 Schwaiba ^erstraße
folgende zur Coucursmasse der Firma Bs-unet &
Co, V m b H. in Biebrich gehörig- Maaren als:

ea . 7500 Liter deutscher
Cognac
in verschiedenen Qualitäten, reines Weindestilat,
ohne jeglichen Spritzusatz,
ea . äZ0 Liter frauzös.
Cognae nebst Original-Ausstattung,
4 Halbstück u  ca . 050
Ltr . Algier - Rothwein,
geeignet als Berschnittwein zum Zollsätze
von 10 Mk.

meistbietend gegend Baarzahlung.
Proben werden2 Stunden vor Beginn, sowie während

der Versteigerung verabreicht. 7399
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator
Schwalbacherstraße 7.

im
Zollkeller

zu
Biebrich
lagernd

Vekanntmüchung.
, Mittwoch » de« 18 . September IS88 , Nach¬

mittags 8 ',/z Uhr werden die zur Konkursmasse der Ehe¬
frau des DachdeckerineistersiLa»«ik'»»sunrj,0t , nisiist,«
pb. Braun zu Gierstadt gehörigen in der Gemarkung
-öterftabt belegencn Immobilien an der Wiesbadenerstraße,
“'Itfljent) aus einer Wegfläche, zur Vergrößerung eines an-
ikrnzcnden Bauplatzes bestimmt, ferner einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Treppenbau, nebst Stall , Hofrgum und Garten,
iusaiinneu taxirt zu 16600 Mark in dem Rathhauszimmer
iu Bierstadt zum zweitenmale zwangsweise öffentlich ver-
>!«gert werden. 6329

Wiesbaden, den 31. Juli 1903.
»_ Königliches Amtsgericht , Abtheilnng 12.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiten (rd. 7800 odm) zum

ffnbau des Landeshauses in Wiesbaden wird hiermit aus-
»schrieben. Die Zeichnungen und sonstigen Verdingungs-
nlerlagen liegen auf dem Baubureau. Wiesbaden, Herder«
oße5, aus, von wo auch die Angebotsformulareu. s. w.

w beziehen sind.
betJln.9ebote sind verschlossen und mit entsprechen-
. Aufschrift versehen zum Verdingungstermin Freitag,
bann»- Oktober d. I ., Vormittags 11 Uhr, an ge-

. Mes Baubüreau einzureichen. 7502
_ __ Die Bauleitung.

1 Bekanntmachung,
bie?V.e„erste und zweite Rate Gemeindesteuer,
^mrckständige Hundesteuer , sowie die Beiträge zur
lbm> '" hschaftlichen Bernfsaenossenschaft werden

Atzten Male in Erinnerung gebracht.
. Ronnenberg, 7. September 1903. 7360

Der Gemeindevorstand:
Bingel, Beigeordneter.

leiephon hif. 88 .

•o-v .o ' AWa s*

—-

Eigene Fabrikation
tn nur prima

Qualität

empfiehlt in
großer Auswahl

W . Million,
7112 Michelsberg 2.

Die schönste Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der

MiMsrtien

Brillanl-GfanzsIHrke
von

„ Fritz Schulz jun.Aktiengssellsch.Goldene .Medaille i . . 3
Welfausst . Paris 1900. ueipziy.

jNur ilcht mit Schutzmarke I
„Globus“. | 260 Ueberall vorräthig.

funsipliifi Aliikiter-Nttti».
Sonntag , den IS . d. Mts ., findet unser

VI . § liltnnpfeit
statt.

Festgottesdienst Morgens 10 Uhr in der Marktkirche. Fest.
Prediger Herr Dekan Bickel, unter Mitwirkung des gemischlen Chors
unseres Vereins.

Nachmittags 3 Uhr : Versammlung der Mitglieder im Evang.
Gemeindehaus Steingasse9, wosclvst Begrüßung der auswärtigen Vereine
stattündet.

Abends 7 Uhr r Nachfeier in der Turnhalle Hellmundstraße 25,
daselbst findet Konzert, Gesang, Borträge mit daran schließendem Ball statt.

Hierzu laden wir sämmtliche Mitglieder, deren Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Vereins sreundltchst ein.

Der Vorstand.
Die Veranstaltungfindet bei Bier statt._ 7370

Großes

Rkkliitcn - Abchllds - KmM.
Heute Sonntag , den IS . d Mts ., findet im „Gcrmauiasaal ",
Platterstraße Nr ,00, von achmittags 4 Uhr an, ein

TaozkranzrhFi
statt, wozu Freunde und Gönner freundlichst eingeladcn sind. 7535

Hochachtungsvoll
Die Tanzschüler des Herrn Wlsx Kaptan.

SattlliflJi„finoli“
Schierste in a. Nh.

Zu der am Sonntag , 13 . ds ., Nachmittags4 Uhr
beginnenden

s Glöffmmgsfterm
meines neuerbauten ca. 1000 Personen fassenden SaalcS
erlaube ich mir hiermit ganz ergebenst einzuladen.

Außer Musikvorträgcn werden Gesangs -Vor¬
führungen von verschiedenen hiesigen, sowie Wiesbadener
Gesagnvereincn, Zither - und bum . Vorträge mit ein¬
ander abwechseln, sodaß den verchrl. Besuchern einige genuß¬
reiche Stunden bevorslehen werden. 7442

Eintritt frei . — Kein Weinzwang.
Mit aller Hochachtung

41. A . Selimidt.

Louis Goiie. Wiesbaden, Rheinsir . 26,

Turn - Geseilschaf t.
Sonntag » den 13, September:

!aniilifn-| H6fln8
nach Hochheim A. M ., Restaurant Weihergarten.

Der Vorstand.
NB. Gemeinschaftliche Abfahrt2W(TaunuS-

_ bahn. Retonrbillet Hochheima. M._ 7469

Privatgesellschaft Graziana.
Sonntag , den 13 . September 1803:

Ausflug mit Tanz
nach  der „Neuen Turnhalle " ( Biebrich ) .

SW Anfang Nachmittags 4 Uhr. *4M9
ES labet hierzu freundlichst ein 7584

__ Der Vorstand

„ZM Keiltmmupllim"
»8 Saalgasse » 8.

Täglich frischer
7293

Apfelmost,
jwmwMaaMWMBH—

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross".
Clectrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226  Eigenthümer : Hugo Kupke.

Kkstailraiit„MiliklnisIHk"
bei Sonnenberg,

5 Minuten von der „Elektrischen", prächtige Aussicht auf den Taunus
und die Stabt.

Täglich selbstgebackenenZwetschen - u. ankeren Kuchen, süflen
Most, prima Kaffee, soivie andere Speisen und Getränke in be¬
kannter Güte. Ergebenst ladet ein 7520

_ J. Piernes »,
Willig für GWiiiftsteii!

Wir batten voriges Jahr Privat - und Einzcl -Tanzkurse
bei Herrn <». wioki genommen, haben schnell und lehr gut und exakt
mit wenig Kosten tanzen gelernt uud können daher Herrn I»i«l>l nur
unseren Kollegen und Freunden nnd deren Angehörigen aufs Beste
empfehlen. 7550

Mehrere Gymnasiasten.

Büreau Confiance,
Besorgt Auskünfte über Geschäfts « u Privatverhält»

niffe im In - u. Auslände . 7002

Anstrick6ii
von

Strümpfen
jeder Art , jeder Grösse und jeder Qualität;

Stricklohn für jedes Paar J | ^ $) Pfg.
Verwendung nur erstklassiger  Garne.

Hamburger Engros Lager

S. Blumenthal&Comp.
Kirchgasse 46. 9969
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Große

Um mit sämmtlichm Sommer-Waaren vor
Eintreffen der Winter-Waaren möglichst voll¬
ständig zu räumen verkaufe dieselben aus kurze
Zeit zu

Wilhelm
Schuhwaarenlager,

iismordiring 25, (Me ßfeiiiHra§p.7243

M Vielfachen Wünschen entsprechend haben wir uns veranlaßt gesehen am S
^ hiesigen Platze eine ^

j Niederlage )
ga  zu errichten und dieselbe Herrn Peter Stahlheber , Bleichstraste 521, &
ST Kellerei : Scharnhorststraste 6 , übertragen. ^
^ Wir liefern la . Helles Lagerbier nach Pilsener Brauart und Ia . £0 dunkles Exportbier nach Münchener Brauart in Flaschen und Gebinden frei ^

ins Haus. E))
)
)
)
r

>

Krauerei Jo «. Busch , |
Limburg : a . d . Lahn . 2

Verkanfsstellen:
Ehrmann & Heucltenep , Bülowstraße 2,
C. Hardt . Bleichstraße 19,
Ph . Kilge , 22,
J. Huber , „ 15,
Am  Hopfner , Bismarckring 23 , Ecke Bleichstraße,
Hob . Hücker , Dorkstraße 21,
Pr . Schmidt Jahnstraße 5.
alb , 8eibert , Dotzheim, neben der Post. 6988

c
(c
(
<

Wiesbadener Kohlen Consum
Inhaber : Heinr . J . IWulder,

Wiesbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen . 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

Alle Reparaturen an

Jugjatoilsieu uiuf Kotitälteu
werden gut und billig ausgeführt von

Karl Gruher und Philipp Mücker
(7 Jahre bei Maxaner ) (20 Jabrc bei 51 axaner ).

W “ Alle Bestellungen sind zu richten Bleichstraste 21 bei Rücker . 5999

InjimMoIj"ÄIGfaflMj
liefert frei ins Haus

Wm  Gail Ww.
■ Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4. - 11 —

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße.11

M -Oanilliiog... Ilrh.LiigenltObl,
jetzt 4  Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 5230

Mjsilitische Kieiiikksärberti null chm. Wischliiistlllt.
Annahmen:

8nl . Bacharach , Webergasse 2,
Berliner Confectionshaus , Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bedienung. 4227

ii rniii Imlf
decken ihren Bedarf in

Haus - u. Küchen-
gerathen

am vortheilhaftesien zu staunend
billige » Preisen im 7289

Wiesbadener§a;ar.
Wellritzstraste 10.

! Achtung * !
Wiederverkäufen.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sftmmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , nnd zwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
billiger 6951

Neumann , Marktstraße 6,
Ecke Mauergasse.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichispickel, Pusteln, Finnen,
Hautrölhe, Blüthchen, Lederst, rc
d. tägl. Gebr. v. Radebeuler

Carliol-Tiiecrsjwtfel - Seifö
v. Bergmann & Co., Radebeul.
Dresden, allein echte Schutzmarke«
Steckenpserd. k St . 60 Pf. bei
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinstr. 55. Willi
Gräfe, Webergasie, Ecke Saalgasse:

188

^gJkui - u .diMieideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl. Mittel. 572

E. Herrmann, Apotheker
Berlin , Neue Köiügstraße7, 2

Prosp, U. Ausk. diskret u. franco

Ailf . gegen Blutstoetung
?U | C lg,vis , Hamburg.
Bartbolomäusstr. 57, 553/86

llilfn g. Blutstockg . 701/15
lllllb Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtökrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er-
sahrung. nentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 122/113

beb. Nieman t,
Hamburg,

Neumunsterstr. 26. 705/15

Nur Sanidcapseln
(loGr .San .,8Sal ..SCub .,lTerpinol)@ wirkensofortu.ohneRückschlag bei Harnröhrenent-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

o, Fl . 1 60, 1)i Fl . 3 Mk . Apotl.
Hoimann. Scltailitz-Leijzil!.

Jn Wiesbaden : Vlctorta-Apn-
theke. Rheinstrasse 41. 433/84

Ktntjjadrnng

Trauringe,
lmassiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G. G0ttWald, Goldschmied

7 Fanlbrunnenstrasse 7.
j Werkstätte f. Reparaturen.
| Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Tanz -Unterricht.
Meine Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

und findet der Unterricht in erstklassigen Sälen
statt. Erlernung sämmtlicher Rund- und Gesell¬
schaftstänze nach bekannter leicht faßlicher Methode.

Gefl. Anmeldungen zum Gymnasiasten¬
kursus , zu den Haupt - und Extrakursen,
sowie zu Privatzirkcln erbitte ich in meiner
Wohnung Emserstr 45 oder in meinem Laden
Michelsberst 4.

Jnllus Hier,
Lehrer für Gesellschafts- und Kunsttänze,

Dirigent der Kurhausbülle und Ndunions
in Bad Kreuznach.

7171

Beginn meines

Haupt-Tanz-Knrsiis
Anfang Oktober im Römersaal . Extra-Kursus zu jeder
Zeit. Ausbildung tadellos und schnell.

Da ich während meines Unterrichts selbst spiele(Klavier)
werden große Kosten erspart, besonders bei Extra -Kurse«

Gefl. Anmeldungen erbittet

7228
3*. Diehl,

Lehrer für Musik und Tanz,
Frankenstratze 28 , H.

Tanz -Unterricht
nur für Damen (auch Frauen) perfecte Ausbildung, ertheilt
zu jeder Zeit. 7227

|rau A.  Diehl,
FrairlrerrKraße 28 , II.

1
teas

Restaurant „Sedan ",
Seerobenstraste . Sedanplatz.

Bringe meine schönen Lokalitäten nebst Garten-Wirthschasi
in emvfebiende Erinnerung u. verzapfe ein vorzügliches Glas
Kroncubrän , reine Weine , Apfelwein . 5888

Heinrich Krekel.
NB. Kalte und warme Speise» zu jeder Tageszeit.

5

C. W. Poths’
Seitenfabrik , Langgasse 19.

Fernspr . 91.

Fussselfe (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

KV Fuss - Sch veisses
Preis per Stück 60 Pf., 3 Stück Mk. 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich!

AriikliMik Cil!tllsgklltti»dk.
Synagogenplätze . \

Während der hohen Feiertage werden Gottesdienst^
in der Hauptsynagoge Michelsberg, und im Saale der
Loge Plato , Friedrichstraße Nr. 27, abgehaltcn.
Zutritt zu diesen Gottesdiensten ist nur geg*"
Eintrittskarten stestattet. . j

Gemeindemitstlieder , welche in der Hauptsynagog
keine Plätze besitzen, erhalten Eintrittskarten für
Saal der Loge Plato unentgeltlich.

Fremden werden Eintrittskarten gegen ™
zahlung der festgesetzte» Taxe verabfolgt.

Schüler uud Schülerinnen erhalten Eintrittskarl
unentgeltlich . w

Nichtschnlpflichtigen Kindern ist der E »«ck'
zu den Gottesdiensten nicht gestattet ~ v

Die Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt täglich, ^
mittags von 87,— 11 Uhr, auf unserem Gemeindebure'
Emserstraße 6.

Der Vorstand
der israelitischen Cnltusgemeiude

Der Vorsitzende: Limen Hess.
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